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„ Betätigung des guten Weis .

"

Kz . Di « estnische Presse bezeichnet den Mschlutz der

Nichtangriffsverträge als „ Bestätigung des guten
Willens Deutschlands

" und spricht die unerfchiitter -

lidje Überzeugung aus , daß die baltischen Staaten

keinen Angriff von feiten Les Reiches zu fürchten haben .

Mit diesen Worten ist der Sinn und die Bedeutung der

neuen Pakte charakterisiert und von neutraler Seite ein

überzeugendes Urteil über den sittlichen Wert der

deutschen Friedenspolitik gesprochen worden . Ein Urteil ,
das man verständlicherweise in den Zentren der Einkreiser
nur ungern vernimmt und totzuschweigen versucht . Die

Londoner Presse kann den Abschluß der Nichtangriffs¬

pakte ihren Lesern nicht völlig verschweigen . Sie enthält

sich jedoch jeder Stellungnahme . 3tt Paris ist man nicht

ganz so zurückhaltend , wenn auch der „ Petit Parifien
"

, der

dem französischen Außenministerium nahesteht, . das große
Berliner Ereignis mit 30 Zeilen abtun zu können glaubt
Der Berliner Korrespondent des „ Jour "

verplaudert sich
etwas und enthüllt in seinem Kommentar die Seite der

Paktabschlüsse , die den Herren Einkreisern , besonders un¬

angenehm ist . Er glaubt nämlich , daß Deutschland mit den

neuen Verträgen die von den Sowjets geforderte Garan¬

tierung der baltischen Staaten unmöglich

machen wolle . Eine Garantierung , die von den betroffenen

Ländern , wie ja auch die Äußerung des finnischen Außen¬

ministers zeigt , mit aller Energie zurückgewiesen wird .

In den Ostsee - Staaten steht man der Garantiesucht
Moskaus mit starker Antipathie gegenüber und erkennt , daß

Stalin ein mehr als verdächtiger Partner ist . Es

ist ja kein Geheimnis , daß die Sowjets , die nur über 100

Kilometer Ostseeufer verfügen -, ihren Küstenraum erweitern

möchten . Mit Hilfe einer Garantie - Erklärung versucht

man . in den Ostsee -Staaten Fuß zu fasten . Wären die bal¬

tischen Staaten , so sagt die Schweizer Zeitung „ Surste , mit

der „ Garantie " einverstanden , so könnten sie sich in der

Folge nicht weigern , Gcneralstabsbesprechungen mit den

„ Garanten "
aufzunehmen , um die Hilfeleistung für sie tech¬

nisch vorzubereiten . Besprechungen dieser Art aber wurden

die Neutralität der baltischen Staaten vernichten .

Die neutralen Länder hätten die Aufgabe , das treffe auch

auf die Schweiz und Holland zu , für die Verteidi¬

gung ihres Gebietes selbst zu sorgen , nicht aber und sei

es auch nur indirekt , in Kriegsbündnisse einzutreten . Es

habe niemand ein Recht , von ihnen irgend eine Partei -

nabme zu verlangen . Die von der Sowjetunion in London

und Paris erhobene Forderung nach Garantierung der bal¬

tischen Staaten , sei für die betroffenen Länder unan¬

nehmbar . Die Einstellung der Sowjets sei besonders

gefährlich , denn sie laste erkennen , daß man sich über die

kleinen Staaten hinwegsetzen wolle , sobald es

der Sowjetunion passen sollte . „ Curier de Geneve " wird

noch etwas deutlicher , wenn er sagt , man müste die Sowjet¬

union als Garanten für das Baltikum ausschließen , weil

man den berechtigten Verdacht hege , daß die Sowjets

an dem Plane festhalten , bei gegebener Gelegenheit die

ehemaligen ( russischen Ostseeprovinzen zu¬

rückzuholen , um ihnen das gleiche jämmerliche Schick¬

sal , wie den kaukasischen Eintagsrepubliken , zu bereiten .

Daß aber die Leute im Kreml auf ihre Earantieförde -

rung nicht verzichten wollen , zeigt ein Artikel der

„ Prawda
"

, der die „ Minimalbedingungen
" Moskaus be¬

handelt . Darin heißt es u . a ., daß die Sowjetunion bereit

sei , für die von England und Frankreich garantierten fünf

Staaten ( Polen , Rumänien , Türkei , Griechenland und Bel¬

gien ) einzutreten . Dafür verlange Moskau die Hilfeleistung

Englands und Frankreichs zur Garantierung der drei bal¬

tischen Staaten . Der Kreml spielt also seine „ Schützlinge
wider Willen "

gegen die Patenkinder Londons und Paris

Sowjet - Garantie nicht gefragt .

( Eigener Drahtbericht unserer

Scharfe Absage im Baltikum .

as . Berlin , 8 . Juni . Daß immer wieder das Thema
ä >er Einkreisung behandelt werden mutz , ist nicht un¬

sere Schuld . Deutschland hat durch die gestern erfolgte
Unterzeichnung der Nichtangriffsverträge mit Lettland und

Estland erneut bewiesen , datz es eine konstruktive
Friedenspolitik betreibt . Die beiden baltischen
Staaten aber haben mit der Unterzeichnung der Verträge

noch einmal der Welt vor Augen geführt , datz sie entschlossen

sind — was auch in dem Gedankenaustausch, ,
der im An -

schlutz an die Unterzeichnung mit den Außenministern Lett¬
lands und Estlands im Berliner Auswärtigen Amt statt -

fand , zum Ausdruck kam — an ihrer st ritte n Neutra¬
lität fest zuhalten und selbst für die Unab¬

hängigkeit ihrer Länder Sorge zu tragen . Sie

lehnen es also ab , sich irgend welche Garantien aufdrängen

zu lasten . Im gleichen Sinn hat auch der finnische
Außenminister geäußert , der im finnischen Parlament
u . a . erklärte , daß Finnland jeden Staat , der etwa auf
Grund einer selbst genommenen Garantie Finnland un¬

gerufen sogenannte Hilfe leisten wolle , als An -

greiser betrachten werde . Schärftr und nachdrücklicher
als es hier geschehen ist und als durch die Nichtangrisfs -

pakte , die gestern in Berlin unterzeichnet wurden , kann der

Gedanke einer sowjetrussischen Garantie von den

baltischen Staaten garnicht abgelehnt werden .

Chamberlains Kriegsvorbereitungen .

Herr Chamberlain , der gestern im Unterhaus
wieder einmal eine Erklärung zu den Einkreisungsverhand¬
lungen abgab , hat dann auch zugeben müsten , datz in dieser

Haltung der baltischen Staaten eine der Haupt¬
schwierigkeiten für die Verhandlungen mit Moskau

liege . Er hofft aber immer noch , eine Formel zu finden ,
die

'
die Rechte dieser Staaten nicht verletzt , gleichzeitig je¬

doch die „ Zusammenarbeit gegen den Angriff sicherstellt
"

.
Dann aber hat Herr Chamberlain die Katze aus dem Sack

gelassen und hat sehr deutlich erkennen lasten , welche unge -

V erl ine r Schristle i tung .)

heuren Gefahren die englische Einkreisungspoliiik für den

Frieden Europas bedeuten , wenn er klarmachte , datz nicht
nur der tatsächlich erfolgte Angriff , sondern schon das

Gefühl der Bedrohung die ganze Automatik

auszulösen vermag . Die Vorstellung eines Staates , „ er

fühle sich bedroht
"

, soll schon genügen , um den ganzen Pakt¬

mechanismus in Bewegung zu setzen , d . h . um zu mar¬

schieren . Nichts aber ist bekanntlich leichter als daß em

Staat erklärt , er fühle sich durch irgend einen tatsächlichen ,
oder auch nur in der Einbildung bestehenden Vorgang „ be¬

droht
"

. Damit hat Chamberlain noch einmal klargestellt ,
datz die von England erstrebten Pakte nicht der Sicherung
des Friedens , sondern der Vorbereitung des Krie¬

ges gelten .

Bittsteller in zweiter Garnitur .

Um nun schneller zum Ziel zu gelangen , will Herr

Chamberlain einen beamteten Vertreter nach
Moskau entsenden . Freilich soll fein Minister diesen

Bittgang unternehmen — das wäre doch wohl allzu

peinlich — man entsendet vielmehr den Leiter der Abtei¬

lung Mitteleuropa im englischen Auswärtigen Amt ,
William Strang , nach Moskau . Herr Strang hat an

allen Earantieverhandlungen der letzten Zeit teilgenommen
und war eben erst in Warschau , um sich über die dortigen

Verhältnisse und Stimmungen zu informieren . Er ist also

sozusagen Einkreisungsfachmann . Offenbar soll er

aber nicht direkt mit der sowjetrussischen Regierung verhan¬
deln , sondern lediglich den englischen Botschafter instruieren .

In Moskau hat diese Ankündigung enttäuscht , denn man

hätte doch gar zu gern einen englischen Minister hilfe¬

heischend gesehen . So heißt es in Moskauer Meldungen ,

baß London durch diese Maßnahme kaum die Verhand¬

lungen fördern würde . Eine weitere Schwierigkeit scheint
aber auch darin zu liegen , daß nach den Erklärungen

Chamberlains in dem künftigen Vertrag die sowietrussische

Fernostgrenze nicht berücksichtigt , sondern datz

dieser Vertrag aus Europa beschränkt werden soll .

Durch Blut gebundene Schicksalsgemeinschaft .

Die Siegesparade vor dem Duce . — Unzerbrechliche Verbundenheit Deutschlands , Italiens und Spaniens .

wt . Die Hauptstadt des faschistischen Imperiums empfing
am Mittwoch ihre tapferen Soldaten , die als Freiwillige zum
Sieg des nationalen Spaniens entscheidend beigetragen haben .
Der begeisterte Grutz der Italiener galt den einsatz -
bereiten Legionären und ihren spanischen Waffen¬
brüdern . die in der Nacht zum Mittwoch von Neapel nach Rom
gekommen waren , um in einer großen Parade vor dem
Duce die verdienten Ehren ihres Sieges zu empfangen . In
der Via Nazionale jubelten die unabsehbaren Masten dem
Duce und dem Abgesandten Francos . Innenminister Serrano
Suner zu . Wie am Vortage in Neapel bemerkte man auf
der Ehrentribüne an der Seite der spanischen Offiziersabord¬
nung eine aus Deutschland entsandte Offrziersmlssron
von Spanienkämpfern . Eine Kapelle der Cara ;
binieri eröffnete den Vorbeimarfch . Es folgten drei
Bataillone spanischer Legionäre , die mit
stürmischen Rufen auf Franco und Spanien gegrüßt und von
Blumen und Beifall überschüttet wurden . .In
drei geschlossenen Blocks schlossen sich die italienischen Legionäre
an . Unbeschreibliche Begeisterung begleitete Re . Innerhalb
von zÄhn Minuten war die Parade von 6000
Svanienkämvfern beendet . Unter dem Geknatter der
Maschinengewehre stieg der , Duce zusammen mit . dem
spanischen Innenminister die Breite Treppe zum National -
denkmal empor , um vor dem Grabmal des Unbekannten Sol¬
daten in stillem Gedenken zu verharren . Den Abschluß der
Feierlichkeiten bildete eine imposante Kundgebung in dem
Palazzo Venezia . Hier waren die 6000 Freiwilligen ange¬
treten und Mussolini mußte RA . ihrem Rufe folgend , mehrfach
auf dem Balkon zeigen . .

Bei einem Äbendempfang . den der Duce zu Ehren des
spanischen Innenministers gab , und an der auch eine
Offiziersabordnung der Legion Condor teilnabm , wies
Mussolini auf die brüderliche Solidarität hin , die
die italienische und die spanische Natron verbindet . Die
Waffenbrüderschaft , io führte er u . a . aus . besiegelt die
brüderliche Verbundenheit der Geister und des Willens , die
mit Blut bekräftigt , unzerstörbar . geworden ist . . Italien
wünsckt ein geistig und militärisch starkes
Spanien , das immer auf dre tatkräftige Hilfe
Jta l i e n s z ä b l en kan n .

Die italienische Presse wird am Donnerstag voll¬

kommen von den Berichten über die Siegesparade be¬

herrscht . In allen Blättern wird die „ unverbrüch¬

liche Schicksalsverbundenheit Spaniens ,
Italiens und Deutschlands

" hervorgehobenl Die

drei Völker , die gemeinsam Seite an Seite bis zum Siege
vorwärts marschierten , werden sich , so betont „ Mesiaggero

"
,

in Zukunft nie mehr trennen .

Bei den Demokratien , die in den Siegesfeiern in Ber¬

lin und Rom eine Demonstrierung ihrer eigenen Nie¬

derlage erblicken , ist eine verstärkte Mißstimmung , die

sich in gehässigen Nörgeleien ausdrückt , unver -

fennbar . So hat sich die Opposition im englischen Parla¬
ment darüber aufgeregt , datz die faschfftischen Legionäre ihre

Waffen in Spanien gelassen haben . Chamberlain sah

sich zu der Erklärung veranlatzt , datz er in dieser Tatsache
keinen Bruch des englisch - italienischen Abkommens erblicken

könne . Diese Mitteilung hinderte jedoch die Oppositions -

Llätter nicht daran , heute ihrer Unzufriedenheit Luft zu

machen . Der marxistische „ Daily Herald
" nimmt die Sache

sogar zum Anlatz , um mit scharfen Worten den Rücktritt der

Regierung Chamberlain zu fordern . „ Daily Telegraph

macht sich zum Anwalt der Vernunft und sagt , die spanische
Nation habe dasselbe Recht , Waffen zu kaufen , wie jede
andere . Nachdem die Franco - Regierung voll anerkannt

worden sei , bestehe überhaupt kein legales Recht , das die

Einfuhr von Waffen nach Spanien verhindern könne .

Im Rahmen seiner Besichtigungsreisen , die der Stabs¬

chef der SA . , Viktor Lutze , in diesen Wochen durchführt ,

wird er , wie die NSK . meldet , vom 9 . bis 13 . Juni die

SA .- Gruppen Ost land und Südmark besichtigen . Im

Verlaufe seiner Reise nimmt der Stabschef am 9 . Juni in

Memel die Vereidigung von 5000 Memeler SA .- Männern

vor . Am nächsten Tage wohnt der Stabschef den Gruppen -

wettkämpfen der SA .- Eruppe Ostland in Danzig -Langfuhr

bei . Auch den SA .- Gruppenwettkämpfen der SA .- Gruppe

Südmark wird der Stabschef beiwohnen .

Für die polnischen Nerven wenig bekömmlich .

Zunehmende Niedergeschlagenheit . — Wegen „ Verbreitung von Defaitismus " verurteilt . — Völlige Abfchnürung der

Volksdeutschen .

wt . Die chauvinistischen Kreise in Polen bemühen sich
um die Erhaltung der Kriegsstimmung im polnischen Volk .
Um dieser Absicht zu dienen , ist kein Mittel zu schade
und der Phantasie werden nur sehr lockere Grenzen gesteckt .
Ein übersteigertes Selbstbewutztsein kommt in allen

Zeitungen und vor allem in den Äußerungen polnischer
Offiziere zum Ausdruck . So hat kürzlich ein polnischer Oberst
vor einer großen Versammlung mit „ sachlichen Argumenten

"

nachzuweisen versucht , daß der polnische Soldat den „ ver¬

städterten
" deutschen Soldaten überlegen sei . Für derartige

Behauptungen , die die Kriegsbereitschaft des polnifchen
Volkes aufmuntern sollen , haben wir nur ein Lächeln
übrig . Sie werden verständlich , wenn wir hären , daß der

Zustand fortgesetzter Spannung in Polen eine mit jedem
Tag stärker werdende Niedergeschlagenheit und

Unzufriedenheit ausgelöst hat . Die Behörden wissen
sich nicht anders zu Helsen , als gegen diese Entwicklung auf
dem Gerichtswege vorzugehen . So wurde einer Meldung
des „ Expreß Poranny

"
zufolge von dem Enesener Bezirks¬

gericht ein Pole wegen „ Verbreitung von Defaitismus
"

zu
einem Jahr Gefängnis und zu taufend Zloty Geldstrafe ver¬
urteilt . Das Regierungsblatt versucht in einem Leitartikel
die polnische Bevölkerung zu beruhigen und ermahnt sie ,
nicht durch nervöses Verhalten das normale private , soziale
und das Staatsleben zu beeinträchtigen .

Die chauvinistischen Hetzer schüren den Hatz gegen
das Deutschtum und es vergeht kein Tag , an dem es

nicht — vor allem in Ostoberschlesien — zu übelsten Aus¬

schreitungen käme . Der Gebrauch der deutschen Sprache

genügt schon , um sich schlimmsten Mißhandlungen auszusetzen .

Ein besonders heimtückischer Fall wird aus Lipine

gemeldet . Hier hörten einige Polen , wie sich der 21 Jahre
alte Hüttenarbeiter Karl Zembik mit seinem alten Vater

der ihm das Essen gebracht hatte , in deutscher Sprache

unterhielt . Zembik wurde auf seinem Heimweg von zehn

Polen überfallen , die ihn derart zurichteten , datz er einen

Arzt aufsuchen mutzte .

Die unteren polnischen Behörden üben durch fortgesetzte

Schikanen einen unerhörten Druck auf das Deutschtum aus .

Der kleine Erenzverkehr zwischen Ostoberschlesien
und dem reichsdeutschen Oberschlesien wird in rücksichtsloser

Weise eingeschränkt . So wird es selbst deutschen Männern ,
die in Deutsch - Oberschlesien arbeiten , durch Entzug der Erenz -

faite unmöglich gemacht , am Wochenende zu ihren Familien

zurückzukehren . Es häufen sich die Fälle , in denen Volks¬

deutschen beim Überschreiten der Grenze die Ausweise ohne

Angabe von Gründen entzogen werden . Diese unberechtigten
und brutalen Maßnahmen der untergeordneten polnischen
Behörden bedeuten nichts anderes als eine völlige
Abschnürung der Volksdeutschen von ihrem Mutterlande ,
nachdem die geistige und kulturelle Vereinsamung durch
das Verbot der deutschen Zeitungen und den Boykott
deutfcher Filme bereits eine vollzogene Tatsache geworden ist .
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Stadt des KdF . - Wagens ,

Wortlaut der Baltenverträge

zu erhalten ,

stattete der Führer unerwartet dem in Bau begrisse -

nen Volkswagenwerk Fallersleben einen Besuch ab , um sich
vom Fortschritt der Arbeiten am Werk zu überzeugen . Die

Anfahrt des Führers erfolgte über die Kuppe des Klievers -

berges , dessen Höhe einen umfassenden Überblick über die

Anlagen bietet . Rach einjähriger Arbeit ist hier bereits
ein Riesenwerk unter Dach .

Auch die Stadt des KdF .- Wagens , die der Unterbrin¬

gung und Ansiedlung der Werksangehörigen dienen soll , hat
bereits große Fortschritte zu » erzeichneu . Die Führung
durch die Anlagen hatte der Reichsorganisationsleiter Du
L « y , begleitet von dem Konstrukteur des KdF .- Wagens ,
Prof . Porsche , und Direktor Merlin übernommen .

Der überraschende Besuch des Führers löste bei der

Arbeiterschaft große Freude und Begeisterung
aus .

durch einen Staatsvertrag zu
vollmächtigten ernannt : der deutsche Reichskanzler den
Reichsminister des Auswärtigen , Herrn Joachim von
Ribbentrop , der Präsident der Republik Estland den
Minister für auswärtige Angelegenheiten Herrn Karl
Gelter , die nach Austausch ihrer in guter und gehöriger
Form befundenen Vollmachten folgende Bestimmungen ver¬
einbart haben :

Die Sommerübungen der schwedischen Küstenflotte
werden in diesem Jahre in der südlichen Ostsee abgehalten .
Die Manöver beginnen in der ersten Juliwoche mit ope¬
rativen und taktischen Übungen , die ihren
Höhepunkt bei der Insel Gotland erreichen werden . Im
August werden dann hauptsächlich Schießübungen in der
Nähe des Stockholmer Schärengebiet stattfinden .

Juni . Am Mittwoch

Der Nichtangriffspakt mit Estland .

Der Nichtangriffsvertrag zwischen Deutschland und
Estland hat folgenden Wortlaut :

Der Führer in Fallersleben
Besichtigung des Volkswagenwerkes .

Die baltischen Außenminister beim Führer .

Eine längere Aussprache . — Weitere Besprechungen mit von Ribbentrop . — Aufrechterhaltung der politischen Unab¬

hängigkeit Estlands und Lettlands ein wichtiges Element zur Friedenssicherung .

Der Unterstaatssekretär im Luftfahrtministeriu , Bal¬
four , gab im Unterhaus bekannt , daß mit der Aufnahme
eines ständigen Südatlantik - Flugverkehrs vor
1943 nicht zu rechnen fei , da keine für die Flüge ge¬
eigneten britischen Flugzeuge vorhanden seien .

diplomatische Initiative ergrissen und in Moskau den Be¬
schlug auf Befestigung der Inseln vertreten .

Wenn im Zusammenhang mit den Baltenpakten der
Berliner Korrespondent des französischen Blattes „ Jour "

behauptet , daß Deutschland unter dem Vorwand , die Unab¬
hängigkeit seiner Nachbarn zu garantieren , vor allem da¬
nach trachte , den betroffenen Ländern seine eigene P o l i -
t i k aufzuzwingen , so verdreht er die Tatsachen in ihr
Gegenteil . Die energische Ablehnung der Einkreiser -
Garantien in Finnland , Estland und Lettland beweist , daß
es umgekehrt die Einkreiser sind , die die kleinen Staaten
für ihre dunkle Politik zu mißbrauchen suchen . Der alte
Einkreisunasfachmann Churchill äußert sich in dieser
Hinsicht offenherziger als es vielleicht die Klugheit geboten
erscheinen ließ . Die Allianz mit Rußland , so schreibt
Churchill in der amerikanischen Zeitung „ Hcrald Tribüne "

,
sei notwendig und die Forderung Moskaus , daß das Bünd¬
nis die baltischen Staaten und Finnland einschlicßen müsse ,
sei wohlbegründet , denn die Tapferkeit der deut¬
schen Armee dürfe nicht unterschätzt werden .
Churchill spricht also assen aus , was Chamberlain aus
propagandistischen Gründen mit dem Wort „ Friedensfront

"

tarnt . Es geht den Engländern darum , Bundesgenossen
gegen Deutschland zu sammeln , um mit brutaler Übermacht
das deutsche Volk niederschlagen zu können . Die kleinen
Staaten sollen ihr Blut für die Interessen Großbritanniens
vergießen . Diese haben jedoch den Wolf im Schafspelz
längst erkannt und ihr Vertrauen zu der deutschen Friedens¬
politik ist in stetigem Wachsen begriffen .

aus . Ein Gegensatz , der Mister Chamberlain noch sehr viel
Kopfschmerzen bereiten wird .

Wenn man sich des Weltkrieges erinnert und der Be¬
deutung , die die schwedischen Erzlieferungen
für Deutschland hatten , dann sind die roten Machens
schäften im Ostseeraum doppelt verständlich . Man möchte
Deutschland die Vormachtstellung in der Ostsee entreißen
und die Verbindung mit Schweden abschnüren , ein Ziel ,
das den Engländern bestimmt nicht unsympathisch ist . Man
fürchtet jedoch in London , sich bei den neutralen Staaten
verdächtig zu machen . In dieser Frage ist auch Schweden
hellhörig geworden , zumal die Haltung Englands in
der Aalandfrage zu Zweifeln an seinen ehrlichen Absichten
Anlaß gegeben hat . Die schwedische Regierung hat vor
kurzem die A a l a n d v o r l a g e , die dem Reichstag bereits
vorlag , zurückgezogen . Gleichzeitig setzte sie die Rati¬
fizierung des Flottenabkommens mit England von der
Tagesordnung ab . Eine recht deutliche Geste , die das For -
eign Office darüber belehrt hat , daß die Schweden über die
Quertreiber , die zurKomplizierung derAalandfrage beitrugen ,
unterrichtet sind . In Stockholm aber denkt man nicht daran ,
auf die Befestigung der Aalands - Jnseln zu verzichten . Das
zeigen die Verhandlungen , die der finnische Wehr¬
minister zur Zeit in Schweden sührt . Der finnische
Staatspräsident erließ eine Botschaft an die Bewohner der
Aaland - Jnseln und fordert diese auf , dem Beschluß auf Be¬
festigung zuzustimmen . Er betont aber auch , daß die Be¬
festigungsarbeiten auch dann durchgeführt werden , wenn
das Aaland - Landsthing den Regierungsvorschlag ablehnen
sollte . Mit Zustimmung Schwedens hat Finnland die

Einer Moskauer Meldung zufolge soll anstelle des bis¬
herigen Generalstabschefs der Roten Armee , Schaposch -
nikow , General Z a ch a r i n auf diesen Posten berufen
werden , der früher Chef des Stabes des Kiewer Militär¬
bezirks war und seit dem Februar d . I . im Eeneralstab
in Moskau nach gleichzeitiger Ernennung zum Korps¬
general tätig ist . General Zacharin genießt das besondere
Vertrauen Woroschilows .

Der Vertrag tritt mit dem Austausch der Ratifikations¬
urkunden in Kraft und gilt von da an für eine Zeit von
zehn Jahren . Falls der Vertrag nicht spätestens ein
Jahr vor Ablauf dieser Frist von einem der vertrag -
den Teile gekündigt wird , verlängert sich seine Geltungs¬
dauer um weitere zehn Jahre . Das gleiche gilt für die fol¬
genden Zeitperioden .

Der Vertrag bleibt jedoch nicht länger in Kraft als der
heute unterzeichnete entsprechende Vertrag zwischen Deutsch¬
land und ' Estland . Sollte der Vertrag aus diesem Grunde
vor dem sich aus Absatz 2 ergebenden Zeitpunkt außer Kraft
treten , so werden die deutsche Regierung und die lettische
Regierung auf Wunsch eines Teiles unverzüglich in Ver¬
handlungen über die Erneuerung des Vertrages eintreten .

Zu Urkund dessen haben die beiderseitigen Bevollmäch¬
tigten diesen Vertrag unterzeichnet .

Ausgefertigt in doppelter Urschrift , in deutscher und
lettischer Sprache , in Berlin am 7 . Juni 1939 .

v . Ribbentrop » V . Munters .
Zeichnungsprotokoll .

Bei der heutigen Unterzeichnung des deutsch - lettischen
Vertrages ist das Einverständnis beider Teile über folgen¬
des festgestellt worden :

Eine Unterstützung durch den nicht am Konflikt betei¬
ligten vertragschließenden Teil im Sinne des Artikels 1
Absatz 2 des Vertrages liegt nicht vor , wenn das Verhalten
dieses Teiles mit den allgemeinen Regeln der Neu¬
tralität im Einklang steht . Es ist daher nicht als unzu -
läsiige Unterstützung anzusehen , wenn zwischen dem nicht an
dem Konflikt beteiligten vertrMschlietzenden Teil und der
dritten Macht der normale Warenaustausch und
Warentransit fortgesetzt wird .

Der deutsche Reichskanzler und der Präsident der Repu¬
blik Estland , scst entschlossen , den Frieden zwischen Deutsch¬
land und Estland , unter allen Umständen aufrecht' ' '

, sind übereingekommen , diesen Entschluß
vertrag zu bekräftigen , und haben zu Be -

Danzig ist und bleibt deutsch .

Ein unerschütterliches Bekenntnis zum Führer .

Danzig , 7 . Juni . Anläßlich der Tagung der Gauwalter
des NSLB . in Danzig brachte der Reichsioaltcr Gauleiter
Wächtler wiederholt zum Ausdruck , daß er das Führer¬
korps des NSLB . in diesen Wochen politischer Spannung
nach D anzig einberufen habe , um mit dieser Tagung
ein Bekenntnis der Erzieherschaft des Groß¬
deutschen Reiches zu Danzig abzulegen .

Auf einer Großkundgebung am Mittwoch , an der auch
Senatspräsident Greiser teiinahm , legte Gauleiter Forster
im Namen der Danziger ein unerschütterliches B e -
kenntnis zu Führer und Volk ab und entlarvte die wider¬
sinnige polnische Propaganda . Forster wies nach , daß Polen
zu keiner Zeit in der Vergangenheit eine entscheidende Rolle
in Danzig gespielt habe . Daß auch die Gegenwart dieses
Landes deutsch sei , davon könne sich jeder überzeugen . Dieses
Land sei und bleibe deutsch . Der Gauleiter schloß unter
nichtendenwollendem Beifall : Wir wissen , alles Un¬
recht muß einmal wieder zu Recht werden , und
wir danken dem Führer , daß er sich zu unserem Sprecher ge¬
macht , als er sagte : „ Danzig ist eine deutsche Stadt und sie
will zu Deutschland !"

Gauleiter Wächtler betonte , diese Tagung sollte das
Wissen um Danzig in der deutschen Jugend
vergrößern und er weise darum die Gauwalter des
NSLB . hiermit an , darüber zu wachen , daß bis in das
letzte Dorf hinein , bis zum letzten Jungen und
Ak ä d ch e n dieses Wißen lebendig werde . Wir wollen , so
rief Gauleiter Wächtler aus , unsere deutschen Kinder nicht
aüfrufen zum Diebstahl fremden Bodens , wie es unlängst die
hysterischen polnischen Schulbehörden aus einer Tagung

'
taten ,

aber wir wollen sie stolz machen auf die Größe des Deutschen
Reiches .

Artikel 1 .
Das Deutsche Reich und die Republik Estland werden

In keinem Falle zum Kriege oder zu einer anderen
Art von Gewaltanwendung gegeneinander
schreiten .

Falls es von feiten einer dritten Macht zu einer
Aktion der im Absatz 1 bezeichneten Art gegen einen der
vertragschließenden Teile eine - solche Aktion in keiner
Weise unterstützen .

Artikel 2 . 5

Dieser Vertrag soll ratifiziert und die Ratifikations¬
urkunden sollen sobald als möglich in Berlin ausgetauscht
werden .

Der Vertrag tritt dem Austausch der Ratifikations¬
urkunden in Kraft und gilt von da an für eine Zeit von
zehn Jahren . Falls der Vertrag nicht spätestens ein
Jahr nach Ablauf dieser Frist von einem der vertrag¬
schließenden Teile gekündigt wird , verlängert sich seine Gel¬
tungsdauer um weitere zehn Jahre . Das gleiche gilt für
die folgenden Zeitperioden .

Der Vertrag bleibt jedoch nicht länger in Kraft als
der heute unterzeichnete entsprechende Vertrag zwischen
Deutschland und Lettland . Sollte der Vertrag aus diesem
Grunde vor dem sich aus Absatz 2 ergebenden Zeitpunkt
außer Kraft treten , so werden die deutsche Regierung und
die estnische Regierung auf Wunsch eines Teiles unverzüg¬
lich in Verhandlungen über die Erneuerung des Vertrages
eintreten .

Zu Urkund dessen haben die beiderseitigen Bevollmäch¬
tigten diesen Vertrag unterzeichnet .

Ausgefertigt in doppelter Urschrift , in deutscher und
estnischer Sprache , in Berlin am 7 . Juni 1939 .

gez . Joachim von Ribbentrop ,

gez . Karl Selter .
Zeichnungsprotokoll . /

Bei der heutigen Unterzeichnung des deutsch - estnischen
Vertrages ist das Einverständnis beider Teil « über folgen¬
des festgestellt worden :

Ein « Unterstützung durch den nicht am Konflikt be¬
teiligten vertragschließenden Teil - im Sinne des Arttkels 1

Absatz 2 des Vertrages liegt nicht vor , wenn das Ver¬
halten dieses Teiles mit den allgemeinen Regeln der
Neutralität im Einklang steht . Es ist daher nicht als

unzulässige Unterstützung anzusehen , wenn zwischen dem
nicht an dem Konflikt beteiligten vertragschließenden Teil
und der dritten Macht der normale Warenaustausch
und Warentransit fortgesetzt wird .

Der Nichtangriffspakt mit Lettland .

Berlin , 7 . Juni . Die Nichtangriffsverttäge haben fol¬
genden Wortlaut :

Der Nichtangriffsvertrag zwischen Deutschland und
Lettland . Der deutsch « Reichskanzler und der Präsident
der Republik Lettland , fest entschlossen , den Frieden zwischen
Deutschland und Lettland unter allen Umständen
aufrecht zu erhalten , sind übereingekommen , diesen
Entschluß durch einen Staatsvertraa zu bekräftigen , und
haben zu Bevollmächtigten ernannt : der deutsche Reichs¬
kanzler den Reichsminister des Auswärtigen Herrn Joachim
v . Ribbentrop , der Präsident der Republik Lettland
den Minister für auswärtige Angelegenheiten Herrn
Lilhelm Munter , die nach Austausch ihrer in guter und
gehöriger Form befundenen Vollmachten folgende Bestim¬
mungen vereinbart haben :

Artikel 1.
Das Deutsche Reich und die Republik Lettland werden

in keinem Falle zum Kriege oder zu einer anderen
Art von Gewaltanwendung gegeneinander schreiten .“

Falls es von feiten einer dritten Macht zu einer
Aktion der im Absatz 1 bezeichneten Art gegen einen der

vertragschließenden Teile kommen sollte , wird der andere

verrraKchließenden Teil « kommen sollte , wird der andere

vertragschließende Teil eine solche Aktion in keiner
Weise unterstützen .

Arttkel 2 .

Dieser Vertrag soll ratifiziert und die Ratifika¬
tionsurkunden sollen sobald als möglich in Berlin

ausgetauscht werden .

Berlin , 7 . Juni . 5m Anschluß an die Unterzeichnung
der Nichtanarifssverträge zwischen Deutschland und Estland
und Deutschland und Lettland empfing der Führer in
Gegenwartdes Reichsministers des Auswär¬
tigen von Ribbentrop den lettischen Anhenminister
Munters und den estnischen Außenminister Selter in
der Reuen Reichskanzlei zu einer längeren Aus¬
sprache .

Später fand zwischen dem Reichsminister des Auswär¬
tigen , dem estnischen und dem lettischen Minister für die Aus¬
wärtigen Angelegenheiten ein weiterer offener
Meinungsaustausch statt .

Übereinstimmend kam dabei der Wunsch zum Ausdruck ,
die deutsch - estnischen und die deutsch - lettischen Beziehungen in
freundschaftlichem Geiste weiter zu vertiefen . Von deutscher
Seite wurde dabei betont , daß die .Reichsregierung in der
A uf r e ch t e r h a l tu n g der politischen Unab¬
hängigkeit Estlands und Lettlands ein wichtiges
Element für die Sicherung des Friedens in Osteuropa
sehe , und daß sie deshalb gewillt sei , ihrerseits diese politische
Unabhängigkeit stets zu respektieren .

Im gleichen Sinne wurde von estnischer und lettischer
Seite auch bei dieser Gelegenheit auf den bereits früher zum
Ausdruck gebrachten Standpunkt hingewiefen , daß die
estnische und die lettische Regierung entschlossen sind , für
die Wahrung derpolitischen Unabhängigkeit
ihrer Länder selbständig Sorge zu tragen und an
einer Politik der strikten Neutralität festzuhalten

Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop
gab zu Ehren des,estnischen Außenministers Selter und des
lettischen Außenministers Munters am Mittwochmittag e i n
Frühstück im Hotel Esplanade . Am Mittwoch¬
abend wohnten der estnische und der letttsche Außenminister
im kleinen Kreis einer Aufführung des fliegenden
Holländers " von Richard Wagner in der Staatsoper
Unter den Linden bei .

Der Reichsminister des Auswärtigen van Ribbentrop
hat dem lettischen Minister des Äußern Munters anläß¬
lich der heutigen Unterzeichnung des deutsch - lettischen Nicht¬
angriffsoertrages das vom Führer verliehene Eroßkreuz
des Ordens vom Deutschen Adler überreicht .

Ankunft des englischen Königspaares in USA .

Der mühsam erlernte Hofknir und groteske Sicherheitsmaßnahmen .
wt . Das engmche . Konigsvaar ist Donnerstagfrüh jn

Niagara - Falls in U 2A . eingetroffen . Die Gäste
wurden von dem brituchen Botschafter und dem amerikanischen
Außenminister Hüll empfangen . Sie sollen Donnerstag¬
abend in Washington eintreffen . Es ist das erstemal . daß
ein englischer König fett der Unabhängigkeitserklärung den
Boden der Vereinigten Staaten betrat . Der Besuch hat . schon
als er angekündigr wurde , eine Menge Probleme , vor
allem gesellschaftlicher Art aufgeworfen . Für die
USA .-Demokraten galt es bisher als verpönt , einem Monar¬
chen zu huldigen Um das demokratische Selbstbewußtsein
scheint es jedoch schlecht gestellt zu fein , denn der Andrang zu
den gesellschaftlichen Veranstalttmgen . an denen der König teil¬
nimmt , war so groy , daß die orau des englischen Botichasters
alle Mühe hatte , eine Auswahl zu Irenen , ohne allzuviel
Mißstimmung auszulosen . Die „ freien " Amerikaner ,
die sich aus ihr saloppes Benehmen etwas einbilden , haben
in den letzten Wochen eifrig höfische Sitten studiert
und ihre Frauen und Töchter gaben sich alle Mühe , so etwas
wie einen englischen Hofknir zu Stande zu bringen Die Über
das Verhalten bei den Festlichkeiten ausgegebenen Richtlinien
sind so grotesk , daß sie zum Lachen reizen . Die Amerikaner
selbst aber nehmen die Sache furchtbar ernst . Das ist be¬
sonders aus den Sicherheitsmaßnahmen , die für
den König getroffen worden sind , zu erkennen . Die svalier -

brldenden Zuschauer dürfen auf polizeiliche Anweisung hin sich
nicht bewegen , anscheinend um Bombenwürfe oder Attentate
zu verhindern . Sämtliche Fenster in den Straßen , die das
Konigsvaar passiert , müssen geschlmsen bleiben . Brücken und
Überführungen usw . , sowie die Dächer der Häuser
sind militärisch besetzt . Den Hafen von New
Bork , von wo aus das Königsvaar feine Rückreise nach Eng¬
land antritt , suchte man sogar nach Minen ab . Der
Musterstaat Roosevelts hat . wie die Maßnahmen zeigen ,
wenig Vertrauen zu seinen Bürgern und er mag allen Grund
dazu haben .

Sanptfdfriftleiier : öritz Günther (verreist).
Stellvertreter der Hauptschriftleiters : £>eintid > Xari Kunj .

verantwortlich für den politischen Geil : Heinrich Karl Kun $; für Kunst und Unter »
Haltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichtrn und rvirtschaftsteil : Willi
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für den Bilderdienst : dir betr . Ressortleiter .
für den Anzeigenteil : Dtto Kaiser (erkrankt), Stellvertreter : Julius Dtt ,
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Wiesbadener Aachrickten
.

Hochbetrieb am Faulbrunnen .

Der Faulbrunnen hat es zur Zeit nicht leicht . Wie
jedes Jahr im Sommer , wenn die Sonnenhitze die Kehlen
der Menschen schneller trocken werden läßt , erinnern sich auch
diesmal die Wiesbadener ihres Faulbrunnens mit seinem
durststillenden Wasser . Auf der Brunnentreppe herrscht ein
fortwährendes Kommen und Gehen . Schon früh am Morgen ,
kurz nach 6 .30 Uhr , wenn das Brunnentor geöffnet wird ,
erscheinen Arbeiter , die in großen Steinkrügen das
erfrischende Ratz für ihre Kameraden in den Betrieben
holen und bis zur Schließung des Brunnens reißt der Strom
der Quellbesucher nicht für einen Augenblick ab . Männer
und Frauen , Greis « und Kinder halten die mitgebrachten
Flaschen unter eine der drei Brunnenröhren , um dann das
vollgefüllte Gefäß mit nach Haus « zu nehmen , wo es als
allgemeiner Durststiller für die Familie Verwendung findet .
Manch einer kommt auch nur mit einem Becher an , dessen
Inhalt er dann entweder in der Brunnentiefe leert , oder
aber er steigt mit dem vollgefüllten Gefäß auf den Faul -
Lrunnenplatz hinauf , um auf einer der Bänke das kühle
Wasser zu schlürfen .

Besonders am Abend , wenn die Temperatur sich leicht
abgekühlt hat , sitzt es sich schön und so ist es wohl kaum ver¬
wunderlich , daß man gerade in den späten Tagesstunden
die meisten Leute mit ihrem Gläschen Faulbrunnenwasser
in der Hand auf den Bänken beobachten kann . In der Mehr¬
zahl sind es ältere Leute , die hier ein Schwätzchen halten .
Interessante Dinge gibt es da oft zu hören , so , wenn zum
Beispiel ein altes Großmütterchen erzählt , daß schon ihre
Großmutter täglich zur Sommerzeit auf einer Bank sitzend
das Faulbrunnenwasser geschlürft habe . K . H .

Es kann auf sie nicht verzichtet werden .

Erweiterte Möglichkeit der Beschäftigung über 85jähriger . —

Erlaß des Reichsarbeitsministers für den öffe » tlichen Dienst .

Während nach der Allgemeinen Tarifordnung für den

öffentlichen Dienst die Weiterbeschäftigung von Gefolgschafts¬
mitgliedern , die das 65 . Lebensjahr vollendet haben , nur
unter bestimmten Voraussetzungen ( § 18 Absatz 2 ) erlaubt

ist , hatte der Reichsarbeitsminister bereits die vorgesetzten
Dienstbehörden ermächtigt , über Anträge von Gefolgschafts -

Mitgliedern auf Weiterbeschäftigung zu entscheiden . Im

Hinblick aus den zur Zeit herrschenden Mangel an Arbeits¬

kräften ermächtigt der Minister nunmehr in Erweiterung
seiner bisherigen Bestimmungen die Eefolgschaftsführer bzw .
Dienststellenleiter allgemein , ausnahmsweise tarifliche Ange¬
stellte und Lohnempfänger auch dann über das 65 . Lebensjahr
hinaus bis zu drei Jahren weiterzubeschäftigen , wenn die

Voraussetzungen des § 18 Absatz 2 nicht gegeben sind . Diese

Weiterbeschäftigung darf jedoch nur erfolgen , wenn sie einem

dienstlichen Bedürfnis entspricht und das Eefolgschaftsmit -

alied mit der Weiterbeschäftigung und dem Abschluß eines be¬

sonderen Dienstvertrages einverstanden und geistig und

körperlich ausreichend rüstig ist . Die Dienstverträge sind für
je ein Jahr abzuschließen . Da bei der Lage des Arbeitsein¬

satzes . vor allem , den Mangel an geeigneten Angestellten aus
die Mitarbeit von noch einsatzfähigen Angestellten über 65

Jahre nicht allgemein verzichtet werden kann , ist der Minister
damit einverstanden , daß in Ausnahmefällen , soweit geeig¬
nete Kräfte unter 65 Jahren nicht vorhanden sind , auch Be¬
werber über 65 Jahre — jedoch nicht über 67 Jahre — neu

eingestellt und bis zur Vollendung des 68 . Lebensjahres be¬

schäftigt werden , sofern sic körperlich und geistig ausreichend
rüstig sind und nach ihrer früheren Tätigkeit für die in Aus¬
sicht genommene Beschäftigung durchaus geeignet erscheinen .
Beamte , die das 65 . Lebensjahr überschritten haben , aber

noch voll leistungsfähig sind , können gegebenenfalls als An¬

gestellte oder Lohnempfänger bis zur Vollendung des 68 .
Lebensjahres weiterbeschäftigt werden , sofern hierzu ein

dienstliches Bedürfnis besteht .

Auf leichtsinnigen Umgang mit Feuer

steht Gefängnis !

Wichtige Bestimmungen für Fahrten ins Grüne .

Di « einsetzende Hitzeperiode hat leider schon wieder

Heide - und Moorbrände von gewaltigen Ausmaßen im

Gefolge gehabt , bei denen beträchtliche Werte ein Raub der

Fröhliches Volksfest mit „ Kraft durch Freude "
.

Jeder Wiesbadener nimmt teil .

Der 1 . Kreistag der NSDAP . Wiesbaden
wird sich zu einem Fest der Gemeinschaft gestalten , an
der jeder Wiesbadener Anteil nehmen soll und wird . So hat
die Kreisdienststelle Wiesbaden der NS . - Ge¬
meinschaft „ Kraft durch Freud e“

, die schon in so
vielen Fällen ihre Erfahrung in den Dienst der Feierabcnd -
gestaltung , der Freude und Erholung der Wiesbadener Ein¬
wohnerschaft gestellt hat , auch an diesem Kreistag die Auf¬
gabe übernommen , das Vol ksfest und das Sportfest
zu gestalten . Über das letztere berichten wir am Schluß dieser
Ausführungen . Hier soll die Rede sein von dem großen
Volksfest , das bereits am Freitagnachmittag seinen An¬
fang nehmen wird . Auf dem Gelände an der Kaiser -
st r ä ß e , das sich an das Neue Museum anschlictzt , wird von

Freitag bis Sonntag ein fröhliches Treiben herrschen . Für
Vergnügungsmöglichkeiten aller Art ist bestens gesorgt . Wir
werden dort vorfinden : Schießbuden , Karussells , eine Schiff¬
schaukel und allerlei sonstige Einrichtungen , wie wir sic vom
Andreasmarkt kennen und wie sie alt und jung gc/ne be¬
nutzen , um sich Freude zu verschaffen . Es ist natürlich selbst¬
verständlich , daß auch getanzt werden wird . Zwei Musik¬
kapellen — eine davon rm Freien und eine in dem großen
Bierzelt — werden aufspielen , um den Tanzfreudigen unter
den Besuchern Gelegenheit zu geben , sich im Tanze zu drehen .

Am Freitag - und Samstagnachmittag wird man bis in
die späten Nachtstunden hinein Vergnügen auf diesem Volks¬
fest haben , das am Sonntagnachmittag ab 16 Uhr seinen Ab¬
schluß finden wird . Hier wird es in den Nachmittagsstunden
des Sonntags vor allem auch die Jugend fein , die sich bei
allerlei fröhlichen Spielen austoben kann . Sackhüpfen .
Kartoffelauflesen . Blindekuh und wie all die kindlichen
Spiele heißen , werden hier von bet Jugend aktiv getätigt
werden können , so daß es wohl kaum Eltern in Wiesbaden
geben wird , die ihren Sprößlingen den Wunsch ausschlagen
werden , wenn sie darum bitten , zum Volksfest an der Kaiser -
straße mitgenommen zu werden .

Während sich am Sonntag die einen auf dem Volksfest
vergnügen , werden die anderen auf den gegenüberliegenden
SportplatzderReichsbahn eilen , uin hier Zeuge der
spannenden Sportwcttkämpfc zu sein . Diese
sportlichen Veranstaltungen beginnen am Sonntag um
17 llhr . Es wird dort zu sehen sein : Lauf schule von BDM .
und HI . , Seilspringen der Jungmädel , Tummelspiele des

Jungvolkes , motorsportliche Vorführungen der Motor -HI . ,
ein Ausschnitt aus einer Reitstunde des SA .-Reitersturmes
5/150 , wehrsportliche Vorführungen der SA .- Standarte 80 ,
Tischspringen der Kreisriege des NSRL ., Gemeinschafts -
Übungen des Reichsarbeitsdienstes , Vorführungen von Ein¬
heiten des JR . 87 , Kunstflüge des Fliegerhorstes . Reckkunst -
turnen der Krcisriege des NSRL . und ein Handballspiel
Wiesbaden — Biebrich .

Ein Blitzturnier der Betriebssportgemeinschaften .

Anläßlich des Kreistages wickelt das KdF . - Sport -
amt am Samstag , 10 . Juni , ab 16 llhr , auf dem Reichs¬
bahnplatz in der Kaiserstraße ein Blitzturnier mit je
4 Fußball - und 4 Handballmannschaften ab .
Die Unterlegenen aus den ersten Paarungen scheiden jeweils
aus und dic Sieger bestreiten die Endspiele . In bunter
Reihenfolge wechseln interessante Fußball - und Handball -
kämpfe , so daß alle Zuschauer auf ihre Rechnung kommen
werden , insbesondere , da sich in allen Mannschaften sehr
gute Spieler befinden .

Teilnehmer : Fußball : BSE . Stadtverwaltung Wies¬
baden ; BSE . Kalle u . Co ., Wiesbaden - Biebrich ; BSE .
Maschinenfabrik AE . Dotzheim ; BSE . Luftgau XII .

Handball : BSE . Landeshaus Wiesbaden ; BSE .
Dr . Kurt Albert , Amöneburg ; BSE . Luftgau XU ; BSE .
Kalle u . Co ., Wiesbaden -Biebrich .

Die Spielzeit beträgt 2mal 20 Minuten für Fußball
und 2mal 15 Minuten für Handball . Eintritt wird
nicht erhoben , um allen Besuchern des Volksfestes den
Besuch dieser Spiele zu ermöglichen .

Auch KdF . -Mustergruppe tritt an .
Am Sonntagabend zwischen 18 und 20 llhr zeigt die

Frauenmustergruppe des Kreises Wiesbaden unter Leitung
von Fräulein Link auf dem Tanzpodium des Platzes am
Neuen Museum schöne Vorführungen mit einet Gruppe
von 20 jungen Mädels der hiesigen Betriebsspottgemein -

schaften . Zur Vorführung gelangen Tänze und Reif¬
übungen .

Eine vielseitige und abwechslungsreiche Schau , die jedem ,
auch dem nicht gerade aktiven Sportler manche Freude bringt .
So ist den » zu erwarten , daß an diesen Veranstaltungen ganz
Wiesbaden Anteil nehmen wird .

Flammen geworden sind . Eine große Zahl dieser Brand¬
katastrophen entsteht nachweislich immer wieder dadurch ,
daß Ausflügler beim Rauchen und Umgang mit Feuer es
an der erforderlichen Sorgfalt fehlen ließen .

Der Reichsführer fj und Chef der deutschen Polizei
bringt deshalb in einem Rundctlaß die zur Verhütung und
Bekämpfung von Wald - und Heidebtändcn erlassenen
gesetzlichen Bestimmungen zusammenfassend in Erinnerung .
Diese Bestimmungen gehen jeden Volksgenossen an , der bei
seinen Wanderungen und Ausflügen Wald , Heide oder
Moorflächen berührt . Ihr Nichtbeachten hat hohe Geldstrafen ,
sogar Gefängnisstrafen zur Folge .

Wer Wald . Heide - oder Moorflächen durch verbotenes
Rauchen ober Anzünden von Feuer , oder in sonstiger Weise
in Brandgefahr bringt , wird mit Gefängnis bis zu drei
Monaten und mit Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen
bestraft . Strafbar macht sich jeder , der in bet Zeit vom
1 . März bis 31 . Oktober im Wald ober auf Moor - und Hcide -
flächen oder in gefährlicher Nähe ohne Erlaubnis des
Grundeigentümers Feuer anzündet , bzw . das mit Erlaub¬
nis angezündete Feuer auszulöschen unterläßt .

Jeder Volksgenosse ist berechtigt , ja sogar ver¬
pflichtet , zur Verhütung und Aufklärung von Wald - und
Heidebränden einzugreifen und Hilfe zu leisten . Wird
jemand auf frischet Tat betroffen , so ist , wenn seine Per¬
sönlichkeit nicht sofort festgestellt werden kann , jedermann
befugt , ihn festzunehmen und der nächsten polizeilichen
Dienstelle zu übergeben . Fetner ist jeder , der den Ausbruch
eines Schadenfeuers bemerkt , zur Meldung an die nächste
Polizei - oder Fcuetwehtdienftstell « verpflichtet . Personen ,
die dieser Pflicht vorsätzlich nicht Nachkommen , werden mit
Geldstrafe bis zu 150 RM . bestraft .

SA . Groh - Wiesbadens .

Der Führer der SA . -Standarte 80 gibt bekannt : Der

Sturmdienst am Freitag , 9 . Juni 1939 , fällt aus . Dafür

um 20 .30 Uhr Antreten der gesamten SA . Groß -Wiesbadens

auf dem Reichsbahn -Sportplatz , Ecke Kronprinzen - und

Kaiserstraße , einschließlich der Wettkampfmannschaften und

Einzelkämpfer für die Brigade -Wettkämpfe am 11 . Juni 1939

in Mainz . Die Wehrmannschaft des Sturmes 12/80 steht
am 9 . Juni 1939 nm 20 .30 Uhr in Wiesbaden - Biebrich auf
dem Horst -Wessel -Platz .

Der Führer der Standarte 80 ,

gez . : Feig , Obersturmbannführer .

‘ — Italienische Fußballer Kurgäste in Wiesbaden . Die

vorjährige italienische Meisterelf Lazio Roma wird sich ,
wie wir bereits im Sportteil berichteten , demnächst auf eine

Deutschlandreise begeben , und am 17 . Juni in Karlsruhe
bzw . am 18 . Juni in Ludwigshafen spielen . Anschließend
werden die italienischen Gäste in Wiesbaden eintreffen , wo

sic sich bis zum 24 . Juni aufhalten werden , um sich von den

Reisestrapazen zu erholen und Kurstadt und ihre Umgebung
kennenzuletnen . Am Samstag , 24 . Juni , treten sie bann zu
dem großen Freundschaftsspiel gegen ben Sportverein
Wiesbaden an , eine Veranstaltung , bic von der NS .- Gemein -

schaft „ Kraft durch Freude
"

unterstützt wird . Am 25 . Juni

begeben sich dann die Italiener nach Kaiserslautern
zum 1 . FK .

Etwas über Blumen .

Von Werner Deubel .

Dieser Tage habe ich wieder Linus gelesen und
bin über diesen außerordentlichen Menschen erschrocken .
Ich hab ' unendlich viel von ihm geleint , nur nicht
Botanik . Goethe .

Blumen ? — Der erwachsene Mann pflegt darauf mit
einem halb verlegenem halb hochmütigen „ Je nun !" zu ant¬
worten . das lei eine Sache der Frauen und Kinder — wie ,
ober boch ber Erwachsenen ? Nun bann der Galanterie ober
ber Gärtner und — natürlich — der botanischen Wissenschaft .

+

Es gibt Menschen , die angesichts eines überraschend auf -
touchenden Seeblicks , eines treibenden Wolkenheeres , einer
abendlichen Himmelsfärbung ausrufen : „ Wie gemalt ! ober
„ Wie auf bem Theater !" Vorwitzige Eedankenbilber aus der
künstlichen , ja parasitären Welt menschlicher Bildungen und
Zweckverknüvfungen drängen sich sogleich vor und lasten cs
gar nicht mehr dazu kommen , was mir „ etwas erleben1
nennen . Was bas Wort „ Blumen " im tiefsten bebrütet —
besten lärmertaubtes Ohr hört es nicht mehr , bem es nur
etwas fast in Verbinbung mit menschlichen „ Zwecken

"
, bem

nur Blumenläben einfallen , barin man sie kauft . Gläser und
Vasen , darein man sie stellt . Gärtnereien , wo man die Ge¬
duldigen zu Rekordleistungen dressiert oder „üppigen Fremd¬
lingen in ben Brutmaschinerien der Treibhäuser eine künst¬
liche Heimat vortäuscht .

♦

Nur die verachteten Naturkinder , die wildwachsenden
Blumen , bewahren bas tiefe Geheimnis ihres Symbols : btes
leuchtende bunte Gewimmel , das zierliche , glatte ober be¬
haarte . starre ober geschmeidige Gellengel an Wiesenhängen
unb Waldsäumen , Sümvfen unb Steinhalben . Kein Saer
rief sie nach seinem Willen , kein Hüter pflegte sie für seine
Zwecke . Wer rief sie aber , wer hütet sie . wem bienen sie ?
Unmittelbar aus bem bunklen Schoß der Großen Mutter
brechen sic auf . Jauchzer ihrer Fülle , mit ben Jahreszeiten
wieberkehrende Bürgen ihrer Treue . Augen ber bunklen .
stummen liefe , daraus sie zur Sonne blickt , in ben blauen

Abgrund des Himmels : unb iebe ihrer kleinen Flammen ill
ein Gebet unb ein preisender Dank an das goldene Licht .

Diese unzählbaren Lichtaugen unb Farbenflämmchen . die

gneeglöckcheii
und Sckuvvenmu ^ . bic Heckenrose . Salweide ,

lebe unb Holunder , die Primel , Akelei . Taubnestel ,
aumkraut . Gundelrebe . Sternmiere . die Geißblatt . Wicke .

Distel . Berberitze . Seerose . Wintergrün . Salbei . Labkraut .
Kuckucksblume . Honiggras - Enzian . Ehrenpreis . Winterlieb .
Kornblume . Johanniskraut , Wachtelweizen . Klee — sie reden
von unserer Erde und Herkunft : denn die Grose Mutter
erscheint jedem in einer eigenen Gestalt . , .

„ Sie verbirgt sich in tausend Namen unb tft immer
dieselbe .

Sie scheint alles auf Individualität angelegt zu baden
und macht fick nichts aus Individuen : sie baut immer und
zerstört immer , unb ihre Werkstatt ill uniuaängliäi . ,

Sie lebt in lauter Kindern . Jedes ihrer Werke bat em
eigenes Wesen , jede ihrer Erscheinungen den isoliertesten Be¬
griff , und doch macht alles eins aus . Sie spielt ein Schaii -
iviel : ob sie es selbst siebt , wissen wir nicht , unb doch spielt
fie ’s für uns . die wir in der Ecke llebn . .

Es ist ein ewiges Leben . Werden und Bewegen in ihr ,
und doch rückt sie nicht weiter . Sie ist fest . 3br Tritt ist
gemessen , ihre Ausnahmen selten , ihre Gesetze unwandelbar .

Die Menschen sind alle in ihr und sie in allen . Mit
allen treibt Re ein freundliches Sviel unb freut fick , le mehr
man ihr abgewinnt . Wer ihr zutraulich folgt , ben brückt sie
wie ein Kinb an ihr Herz . Keinem ist sie überall karg , aber
sie bat Lieblinge , an die sie viel verschwendet . . . r

Indem wir Blumen betrachten , fallen uns diese reli¬
giösesten deutschen Sätze aus Goethes Prosahymnus „ An die
Natur " ein . Jeder Deutsche kennt sie . sie rühren an den
Thron ber Großen Mutter , vors Slnaefidjt ber Erbe . ,, Sie
sinb voll Ehrfurchl unb Bergung . Sie preisen das uber -
perkönliche Leben ber Natur unb lehren uns fühlen , daß
auch wir seine Kinder sind . Ehrfurcht unb Bergung — was
anderes wäre denn echte Religion ?

+
Vor mir liegt ein kleines Bilderbuch „ Wilde Blumen

der deutschen tflora “
. Es birgt hundert meisterliche Natur¬

aufnahmen und ill ein rechter Führer zu ben stillen Wun¬
dern . vier mag bas naturentwöhnte Auge bes Stäblers
wieder lernen , das Schlichte zu sehen , unb alsbalb wird bas
Schlichte anfangen , feine unerschöpflichen Schätze an Formen

unb Schönheiten aufzutun . bereu geringste noch bte mensch¬
liche Phantasie beschämt . Jede Seite enthält bie Natur¬
aufnahme einer Blume , ihren beutschen unb ihren botanischen
Namen , die Angabe der Blütenfarbc und der Blühzeit . So
wird man unaufdringlich ^ immer wieder aus dem Buch
heraus in die lebendige Wirklichkeit verwiesen : man lernt ,
ohne es zu merken , und stets bleibt die Versenkung in bas
Bild das wichtigste .

Wenn ber Verfasser in einem feinemofunbenen Vorwort
sagt : „ Wissenschaftliches Vermögen ill gut . solange es ben
reinen Spiegel unserer Seele nicht trübt “

, so gemahnt bas
an Hölberlins Satz : „ Wer bloß an einer Blume riecht , ber
kennt sic nicht , unb wer sie pflückt , bloß um baran zu lernen ,
kennt sie auch nicht ." Und wir erinnern uns an Goethes
leidenschaftliches Wort : „ Das Pflanzenreich rall wieder ein¬
mal in meinem Gemüte . ich kann es nickt einen Augenblick
loswerden . Wie lesbar mir das Buck ber Natur wird , kann
ick nickt ausbrücken : mein langes Buchstabieren bat mir
geholfen , jetzt rückt ' s auf einmal , unb meine stille Freube ill
unaussprechlich . Soviel Neues ich finbe . es paßt alles und
schließt sich an . weil ich kein System habe .

'

Blumen sind wie Volkslieder , deren ein einziges mehr
Leben . Schauer unb Tiefe hat als ein ganzer Konzertsaal
voll künstlerischer „ Interpretationen "

. Ja . bie Blumennamen
allein atmen schon den ganzen Zauber naturverbundener
Volkspoefie . Die Blumen werden symbolische Wesen , Ge¬
stalten aus ungesckriebenen Märcken . Da sind es nickt mehr
Gewächse , die der Mensck nutzt ober migachtet , ißt ober als
giftig verwirft , nun sind es Simmelsschlüstel . Mannestreu
unb jrrauenträne . Rittersporn . Türkenbund . Frauenschuh unb
Knabenkraut . Teufelsauge . Kuhschelle . Mäbesüß . Wiesen¬
königin unb Tausenbschön .

Wie kommt es nur , bag bas Verweilen vor bieten
Silbern uns so sehr beruhigt , baß mir so glücklich merben
„ vor einer Pflanze , wenn ihr Rriebc ben llrebenben
Geist besänftigt unb bie Genügsamkeit mieberkehrt in bie
Seele ? “ ( Hölderlin ) ! Denn Glück ist nickt Hall unb Jubel .
Glück ill Rall unb Stille — Wie kommt es nur ? Hier ist
eines ber leisesten unb tiefltcn Geheimnisse , llnb roieber mag
Goethe cs beuten mit einem Satz , ben man uns ein Jahr¬
hundert lang in der Schule verschwiegen bat : „ Hier ill Not¬
wendigkeit ! Siet ut Gott !"
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Bom Wiesbadener EHW .

Die erweiterte Schweinemästerei in Dotzheim .

Seit der Verkündung des Vierjahresplanes erlebt
Deutschland einen Kampf um seine Selbständigkeit und Un¬
abhängigkeit , der in der Geschichte der Völker ohne Beispiel
ist . Mit dem zweiten Vierjahresplan ist u . a . auch dem
Willen zur Sicherung der eigenen Ernährung durch die Ver¬
wertung unermeßlicher Abfallmengen — Kampf dem Verderb
— fester Ausdruck gegeben . Hierzu gehört die Schweine¬
mästerei des EHW .

Die Küchenabfälle sind zum öffentlichen Gut erklärt wor¬
den und die Erfolge haben bewiesen , daß tatsächlich ein Recht
der Öffentlichkeit auf ihre Verwertung besteht . Jeder Volks¬
genosse , der sich ernstlich über die Ernährungsfrage Deutsch¬
lands seine Gedanken macht , ist sich der Verpflichtung bewußt ,

Früher Pferdestall — jetzt Schweinemästerei .

( Archiv , K .)

» *

dem EHW . restlos alle Küchen - und Haushaltungsabfälle ab¬
zuliefern . Jede deutsche Hausfrau kann durch ihren kleinen
Beitrag mithelfen , daß eine lebenswichtige Einrichtung wie
das EHW . zum Erfolg führt , der heute schon mit Bestimmt¬
heit erwartet werden kann .

Die erweiterte Wiesbadener Schweinemästerei entsteht
durch Umbau der großen Pferdestallungen an der Diet¬
rich - E ck a r t - S t r a ß e in W . - D o tz h e i m , die seinerzeit
als Nebengebäude der Kasernen für die Franzosen errichtet
wurden . Neben der Futterküche , die mit ihrer Kesselanlage
bereits betriebsfertig ist , werden zwei lange Stallgebäude
umgebaut , von denen das eine vor der Vollendung steht . Es
wird also nicht mehr lange dauern , dann quiekt

"
und grunzt

es auch in der neuen Schweinemästerei .

— Verleihung von Mütterehrenkreuzen am Erntedank¬
fest 1939 . Auf Anordnung des Führers werden weitere
Ehrenkreuze der deutschen Mutter bereits am Erntedankfest
1939 , also am 1 . Oktober 1939 , verliehen werden . Es kommen
dabei Mütter unter 60 Jahren ebenfalls in Betracht . Da es
sich bei den Müttern unter 60 Jahren um etwa 41/ - Millionen
handeln wird , haben die beteiligten Stellen schon rein tech¬
nisch eine gewaltige Aufgabe zu bewältigen .

— Weiße Flocken auf der Wanderschaft in unserer
Stadt . Das Flockenfliegen hat nunmehr wieder begonnen
und ist in diesem Jahr außerordentlich stark in der ganzen
Stadt zu bemerken . Besonders auf dem Dernschen Gelände
und auch in unseren Kuranlagen sieht man zur Zeit die
weißen Samenhaare der Schwarzpappel , die wie große
Flocken aussehen , durch die Luft fliegen , überall am Boden
findet man Ablagerungen dieser wollartigen Flocken , die
große Flächen bedecken . Die Schwarzpappel gehört zu den
Salicaceaen , die etwa 18 verschiedene Arten umfassen . Sie
senden ihren feinen Samen , der mit wolligen Flughaaren
versehen ist , jetzt im Juni in alle Welt .

— Ein Lohnentscheid des Arbeitsgerichts . Ein Wies¬
badener Arbeitgeber hatte einem seiner Angestellten eine
Restlohnforderung nicht ausbezahlt , sondern diese gegen
einen Anspruch an die Familienangehörigen des Angestellten
verrechnet . Der Angestellte klagte auf Zahlung seiner An -

Am Samstag und Sonntag zeigt Wiesbaden aus Anlaß
des 1 . Kreistages der NSDAP , reichen Flaggenschmuck .

Betriebsführer und Vehördenleiter sorgen für Ausschmückung
ihrer Dienststellen , ebenso der Einzelhandel für eine würdige

Gestaltung der Schaufenster !

eine ältere

von Hannes
weltweise —

Waldstraße
in ärztliche

von einem
angefahrenanderen , aus Richtung Rheinstraße kommenden

wurde . An beiden Wagen entstand Sachschaden .
— Bewußtlos aufgefunden wurde in der

ein 36 Jahre alter Mann . Man brachte ihn
Behandlung .

Im Scala - Variete

» Das rote Schneuztuackerl " .

Jeder Schaffende aktiv am Sportappell .

Die großen Anforderungen , die der Neuaufbau unseres
Deutschen Reiches stellt , erfordern eine möglichst lange Ein¬
satzfähigkeit jedes schaffenden deutschen Menschen . Ein wich¬
tiges natürliches Mittel hierfür ist die Pflege des Sportes .
Jeder Betriebsführer , der die Arbeitskräfte seiner Gefolg¬
schaft sehr nötig hat , sollte sich dies überlegen und durch die
Anmeldung seines Betriebes zum Sportappell der Betriebe
den Weg weisen . Für den Gau Hessen -Nassau heißt die
Parole : Jeder Schaffende nimmt aktiv am Sportappell ber
Betriebe teil !

— Hundeprüfung . Vor kurzem hielt die Ortsfachschast

„ Deutsche Schäferhunde
"

auf dem Übungsgelände auf der

Adolfshöhe in Wiesbaden -Biebrich eine Prüfung ab . Die

Meldehundprüfung I bestand „ Rolf von den 5 Tischen
"

,
Besitzer Ad . Abel , Wiesbaden , und die Meldehundprüfung IT

„ Asta vom Querfeldsberg
"

, Besitzer Hch . Häupter , Wies¬
baden - Dotzheim .

— Mit dem Fahrrad gestürzt . An der Prinzeß -

Elisabeth - Straße kam ein jugendlicher Radfahrer , der auf
dem 8 - Kurven -Fahrdamm die Gewalt über sein Fahrzeug
verloren hakte , zu Fall und zog sich stark blutende Knie - und

Handverletzungen zu . Er wurde in ärztliche Behandlung
gebracht .

— Ein Zusammenstoß zwischen zwei Kraftwagen ent¬
stand heute , Donnerstag , gegen 11 .30 Uhr , in Höhe des
Hauses Kirchgasse 23 dadurch , daß ein Wagen zum Zwecke
des Parkens zurückstoßen wollte und dabei — " —

— Angefahren wurde in der Lahnstraße
Frau beim überqueren des Fahrdamms von einem Rad¬

fahrer . Die Frau zog sich Hüftverletzungen zu , der Fahrer
klagte über innere Schmerzen . Beide wurden in ärztliche
Behandlung übergeführt .

In diesem lustigen Spiel in drei Akten
Bauer gebt es um die „ narrete Liab "

. Der
aber auch bauernschlaue Posthalter Wastl ( eine famose
Leistung Bartl Jngerlsi muß leider feststellen , da « der
Hoi und die Gastwirtschaft immer mehr zurückqehen , weil
die Tochter Rosa , hübsch , jung und Witwe , zu wählerisch nt
im Heraussuchen eines neuen Wirtes und Ehemanns ( Den
Ton trai Mirzl W i e s i n g e r gut . ) Nack der Schablone
solcher Stücke wird aber Rosa plötzlich blind und verknallt
sich in einen „ Stadtirack "

. der sich Architekt nennt und
Hallodri ist und dem die „ Pett "

. die Wirtschaft und die Rosa
ein guter Fang dünken ( Paul Baumann ) . Aber da ist
noch der Anton ( Fritz Nedog ) . den der Wastl als Ober¬
kellner engagiert hat . ein Einheimischer . Pfundskerl . Hans
Albers in Klein - Format , der in 14 Tagen die Wirtlchait
hochbringt , die Rosa liebt — und den Architekten durchschaut .
Davon lebt der Effekt des Stückes . Mit Hilfe eines verun¬
glückten Kammerfensterlns werden Rosa die Augen geöffnet
und in Gegenwart der handfesten , herbeizitierten Mutter
seines unehelichen Kindes ( sehr rauflustig , trink - und mund¬
fertig Marie Mühlbacher ) nimmt das Stück für den
Architekten den tumultuösen verdienten Ausgang , für Rosa
aber ergibt sich der Ehemann und Wirt Anton . Dies alles
erfreute das Publikum in feiner Drastik . zu der Mimi
W ü ch n e r als Kellnerin und Hermann F e i g e l als Haus¬
meister ibr gut Teil beitrugen . Dr . Heinrich Reichert .

* Farbige Aufnahmen der Magenhöhle . In dem Be¬
streben . kein Mittel unversucht zu lassen , das es uns gestattet ,
krebsartige Wucherungen so früh wie möglich zu erkennen ,
um keine Zeit für die Heilbehandlung zu verlieren , ist die
ärztliche Wissenschatt neuerdings dazu übergeganyen , auch
die neuesteir Methoden der Farbenohotogravbie für diesen
Kampf gegen die Volksseuche einzusetzen . Zur Feststellung

sprüche beim Arbeitsgericht . Der Arbeitgeber mußte sich
sagen lassen , daß seine Aufrechnung nicht berechtigt ist . Er
muß den Lohn dem Angestellten zahlen , wenn auch Ansprüche
an dessen Familienangehörige bestehen . Nach dieser
Belehrung fand die Angelegenheit durch einen Vergleich
ihren Abschluß .

— Für die Mehreinkommensteuer wird in den nächsten
Wochen die Veranlagung vorgenommen werden . Besondere
Steuererklärungen hierzu werden von den Steuerpflichtigen
im

, allgemeinen nicht eingefordert . Die Veranlagung erfolgt
auf der Grundlage der Veranlagungen zur Einkommen - und
Körperschaftssteuer für die Kalenderjahre 1937 und 1938 .
Wenn Steuerpflichtige nach den Bestimmungen der Durch¬
führungsverordnung zum Neuen Finanzplan vom 26 . April
1939 besondere Verhältnisse geltend machen können , die eine
vom Regelfall abweichende Berechnung des der Mehrein¬
kommensteuer unterliegenden Mehreinkommens zulassen
werden sie sich zweckmäßig alsbald mit eingehend
begründetem Antrag an das zuständige Finanzamt wenden .

— Sonderpoftwertzeichen werden ungültig . Es wird
daran erinnert , daß mit Ablauf des 30 . Juni folgende
Sonderwertzeichen ihre Gültigkeit verlieren : Die Sonder -
postkarten zur Ausstellung „ Sachsen am Werk "

zu 5 und
6 Pf ., mit dem Bilde des Leipziger Völkerschlacht -Denkmals
bzw . der Reichsautobahnbrücke in Siebenlehn , die Sonder¬
marke zum 5 . Rennen um das Braune Band von Deutsch¬
land zu 42 + 108 Pf ., die Sonderpostkarte zu 6 Pf . „ Reichs¬
wettkämpfe der SA .

" mit dem Kopfbild eines SA .- Mannes
und die WHW . - Marken und -Postkarten 1938/39 .

Aus Annst und Leben .

* Eine Nacht in Venedig " auf der Reichstbeaterfestwoche .
Am vierten Tag der Reichstbeaterfestwoche kam nach den
großartigen Overn - und Dramenaufführungen der ersten
Tage die leichtere Muse zu ihrem Recht . Zn einer Aufführung
der Overette . .Eine Nackt in Venedig " in der Staatsover
wurde dem genius loci Johann Strauß gehuldigt . Die hin¬
reißenden Melodien , die ausgezeichneten Kräfte , allen voran
Helge Roswaenge und Maria Reining . das Ballett der
Wiener Staatsover mit feinem Charme ergaben einen Zu -
fammenklang von heiterer Fröhlichkeit und geistvoller Laune ,
die in dem Wien von Strauß , Lanner und Suvvö ihre
Heimat haben . Reichsminister Dr . Seyß - Jnquart und Gau¬
leiter Bürckel wohnten der Vorstellung bei .

* Die epochemachende Ausstellung „ Mittelrheiniicke
Malerei des 19 . Jahrhunderts "

, die im Neuen Museum ge¬
zeigt wird , wird am kommenden Sonntag zum letzten Male
geöftnet fein . Der von vielen Seiten geäußerte Wunsch nach
einer Verlängerung lieb sick nickt erfüllen , da über eine
große Anzahl der ausgestellten Bilder von ihren Besitzern
anderweitig verfügt wurde . So werden z. V . die Gemälde
von Sans Thoma , die im Hauvtsaale ausgestellt find , binnen
kurzem nack Karlsruhe gehen , um in der dort vorbereiteten
Tboma - Jubiläums - Ausstellung gezeigt zu werden .

* Ehrung für Geheimrat Lenard . Im Garten des
Philivv -Lenard - Jnstituts der Ilniveriität Heidelberg
wurde am Donnerstag , am 77 . Geburtstag des großen
Naturforickers und Vorkämpfers der nationalfozialistifcken
Weltanickauuna . eine im Auftrage der badischen Staats¬
regierung durch den Karlsruher Bildhauer Hoffmann ge -
fchaftene Lenard - Büste in Gegenwart von Abteilungen des
Lehrkörpers und der Studentenschaft der Universität feierlich
eingeweibt .

von Magenleiden bediente man sich bisher vornehmlich der
Magenausbebung und der Röntgenuntersuchung . Beide Ver¬
fahren ergänzen sich gut . wenn es sich etwa darum handelt ,
die Lage oder Overationsfähigkeit eines Geschwürs ober
Krebses zu ermitteln . Seit es bie sogenannte Gastroskopie
gibt , bat es auch nicht an Versuchen gefeilt , vbotogravbiscke
Ausnahmen von bei Magenböble zu gewinnen . Die Unzu¬
länglichkeiten unb Mängel ber vbotogravbischen Technik
netzen früher biete Bemühungen nicht zum gewünschten Er¬
folge kommen . Von ärztlicher Seite würbe mit Reckt darauf
hmgewiesen . baß den während der Magenfviegelung an¬
gefertigten Aufnahmen stets etwas Subiektives anhaftete
unb baß sick bie Unterfuckungen selbst unerträglich in bie
Lange zogen . Spater ging man dazu über , mit einer win¬
zigen Kamera unmittelbar im Magen zu photographieren .
Doch bandelt es sich dabei um ein Vorgehen ohne erforder¬
liche Sichtkontrolle . Einen Fortschritt bedeutete zweifel¬
los die sogenannte „ gezielte Gafttovbotographie "

. die es dem
behandelnden Arzt ermöglicht , ein durch das optische
System des Gastroskops nach außen geworfenes Bild aufzu¬
nehmen . Wohl gelang es . durch Verbesierung dieses Ver¬
fahrens eine größere Anzahl verhältnismäßig brauckbarer
Photogramme und damit zum Teil wichtige Krankheits¬
befunde zu ermitteln dock mußte die Anwendung auf das
starre Instrument beschränkt bleiben , da Verfuckc mit dem
flexiblen Eastrofkov sämtlich mißlangen . Ein weiterer
Mangel der durckgefuhrten Verfucke lag darin , daß bte
Schwarzweißaufnahmen nur die Formen und Umrisse des
Objekts Wiedergaben nickt aber seine natürlicken Farben ,
deren Beobachtung aber dem Heilkundigen unter Umständen
von großem Wert fein kann . Erst im Jahre 1937 gelangen
Dr . M . Henning und Dr . H . Keilhack die ersten Farb¬
aufnahmen der Magenhohle . Der Vorteil einer objektiven
farbigen Bildkontrotte ist . wie kürzlich „ Die Praxis " hervor¬
hob . besonders auf dem Gebiet der Frühdiagnose des Magen¬
krebses zu erblicken , bei der alles darauf ankommt , verdächtige
bösartige Eeschwulstformationen mit Hilfe von wiederholten
Kontrollgastroskopien auf ibr Fortschreiten oder Stationär¬
bleiben zu prüfen . Hier ist das farbige Bildmaterial fast
unerläßlich für die Bestätigung zuerst gewonnener Befunde .
Es bandelt sich zunächst um Anfangserfolge , die aber von
ber oackwelt nicht überleben werben können unb zu weiterer
Forschungsarbeit auf biefem wichtigen Sonbergebiet er¬
mutigen .

Deutfdie Rtbeitsftont A .

NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 59641
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v.16-18 Uhr

Ortswaltung : Mitte und Ost .

Die Kassenstunben unserer Veitragserheber ber Oris -
maltungen Mitte unb Ost sinb nicht mehr in ber Markt -
straße 14 . ionbern
Dienstags unb Freitags von 17 — 19 Uhr , Luisenstraße 41 , 1 .

Zimmer 3 ,
Montags unb Donnerstags von 17 — 18 Uhr . Bärenstr . 4 , 2 ,
ferner Montags unb Donnerstags von 18 — 19 Uhr . Eustav -

Freytag - Straße 11a .

Abteilung Berufswettkampf .

Bett . : Ehrung ber Kreis - unb Gausieger , sowie ber Sieger
des Schaufensterwettbewerbs , durch den Hoheitsttäger der
Partei .
Am Freitag den 9 . Juni 1939 , um 20 .30 Uhr . findet im
kleinen Kurhausiaal die Ehrung der diesjährigen Kreis - und
Eaufieger , sowie der Sieger aus dem Schaufensterwettbewerb
statt . Der Hoheitsträger der Partei wird an diesem Abend
den Siegern persönlich die Siegerurkunden und Abzeichen aus¬
händigen .
Alle Betriebsführer , aus deren Gefolgschaft Kreis - oder Eau -
sieger hervorgegangen sind , sind zu dieser kurzen Feierstuilde
herzlich eingeladen .
Betr . : Rückgabe ber Wettkampfarbeiten in ber Zeit vom
12 .— 30 . 3uni 1939 .
Die im Beruiswettkamvf 1939 fertiggestellten Wettkampf¬
arbeiten werden an die Teilnehmer in der Zeit vom 12 . bis
30 . Juni 1939 zurückgegeben . Gleichzeitig erfolgt je nach
Leistung die Aushändigung einer Teilnehmer - oder Ehren¬
urkunde . Wir bitten die Betriebsführer , bzw . Betriebs -
obmänner , es den Gefolgschaftsmitgliedern zur Pflicht zu
machen , zu den Terminen , welche noch bekannt gegeben werden ,
vollzählig zu erscheinen .

„ Besser " rauchen heißt

nicht anspruchsvoll ,

sondern vernünftig sein

atikah5 .

— Hohes Alter . Unsere langjährige Abonnentin , Frau
Pauline Schmidt , Wwe ., Michelsberg 20 , begeht am
9 . Juni in geistiger Frische ihren 80 . Geburtstag .

— Werkskonzert unserer 87er . Am Freitag , 9 . Juni , um
12 Uhr , wird das Werkskonzert aus der Didier -Werke AG .,
W .- Biebrich , ausgeführt vom Musikkorps des JR . 87 unter
Leitung von Stabsmusikmeister Krauße durch den Reichs¬
sender Frankfurt übertragen .

Wiesbaden - Diedrich .

Baulücken schließen sich . Bald werden die letzten Bau¬

lücken im südlichen Teil ber Walbstraße zugebaut sein .

Während sich unterhalb des Bahnhofes die kleinen für sich

stehenden Landhäuser schon zum Dachgeschoß emporheben ,
beginnt man auch dem Vahnhof gegenüber auf ber östlichen
Seite mit Ausschachtungsarbeiten . Es wirb also nicht mehr

lange bauern , unb auch biefer Teil ber Walbstraße wird

vollstänbig bebaut sein .

Treubienst - Ehrenzeichen . Dem Stabtinspektor Christian
Kraus von hier würbe für 25jährige treue Dienste das

Treudienst - Ehrenzeichen in Silber verliehen .

Bewußtlos aufgefunben wurde in der Hindenburgallee
in ber vergangenen Nacht ein junges Mäbchen , welches in

ein Wiesbadener Krankenhaus überführt wurde .

Wiesbaden > Schierstein .

Paddler mehr Vorsicht . Es muß wieder darauf hin -

gewiesen werden , daß das Anhängen von Paddelbooten an

bie Schleppzüge streng verboten ist . Trotzbem kann man

immer wieber bie Feststellung machen , baß täglich bieses

Verbot nicht beachtet wirb . Die Pabbler müssen in biefem

Zusammenhang auch auf ein vorsichtigeres Überqueren des

Rheines aufmerksam gemacht werben , benn zur Zeit herricht

ein lebhafter Schiffsverkehr unb bann kann es leicht vor¬

kommen , baß bie Boote bei falschem Anfahren ber Wellen

kentern . . _
Gemüsediebe am Werk . Sogenannte Fruhgemusemarder

treiben nachts in ber hiesigen Gemarkung ihr Umwesen und

lassen mitgehen , was mitgehenswert erscheint , wobei sie auch

noch erheblichen Flurschaden verursachen . Um ein weiteres

Umsichgreifen der Diebstähle zu verhindern , ist wieder bei

Einbruch ber Dunkelheit ber Aufenthalt in ber Gemarkung

verboten worben . Zuwiberhanblungen werben streng bestraft .

Wiesbaden - Disrstadt .

Goldene Hochzeit . Die Eheleute Nikolaus Arens und

Frau Luise , geb . Kuhn , Ellenbogengasse 11 , begehen am

Freitag , 9 . Juni , das Fest der goldenen Hochzeit .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut .) __

Datum 7. Juni 1939 8. Ium

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Üust - jdruck ; auf 0* und Normalschwere . .
red . )

Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stürke . . . . . . .
Riederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .

755.9

21.3
48

OSO 2

klar
Dunst

754.2

28.1
35

ONO 1

klar

755.9

97.5
37

ONO 1

heiler

755.5

22.7
51

O i

heiter
Dunst

7. Juni 1939: Höchste Temperatur : 30.0.
Tagesmittel der Temperatur : 23.2.

8. Juni 1939 Niedrigste Nachttemperatur : 14.7.

Sonnenschemdaucr am 7. Juni 1939 :

vormittags 7 Etd . 42 Mm . nachmittag - 6 Eid . 40 Mm .
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wird in Betrieb bleiben mit einer kurzen Unterbrechung
Juli bis zum 15 . September . Das zweite Lager kommt

Hast du schon die schöne Elsenbeinplakette sür den

Kreistag der NSDAP , bei einem Politischen Leiter er¬
worben ?

Die Brücke zum Land .

Landdienstlager für die Stadtjugend .

Die Verschiedenheit des Lebens in der Stadt

nach Schönberg an der Bergstraße und bleibt ab Anfang
Juli geöffnet bis Mitte September . Ein drittes Lager soll
im Kreis Wetzlar erstellt werden . Sämtliche Lager
werden in enger Zusammenarbeit mit dem Reichsnährstand

errichtet . Jeweils 10 bis 20 Mädels werden gleichzeitig im

Lager fein . Da die Mädels die Zeit , die sie im Erntelager

verbringen , ausnahmslos von ihrem Urlaub nehmen müssen ,

ist ihre Zeit im Lager verschieden lang bemessen . Der

Mindestaufenthalt beträgt acht Tage . In den meisten

Fällen werden die Mädels als Hilfe der Bäuerin in Haus

und Garten eingesetzt werden . Abends wird das Abendbrot

mitgenommen und gemeinsam im Lager verzehrt . An das

Essen schließt sich eine Stunde Heimabend an . Um 9 Uhr

wird jedes Erntelager der Jugendgruppen des Gaues in

tiefem Schlafe liegen . Die Zeit im Erntelager wird dem

Mitglied der Jugendgruppen im Leistungsbuch angerechnet .

Züge geht . Die alten , schattig sich zum Rhein hinunter -
ziehenden Gäßchen beleben sich gleichsam im Tempo der Züge
und Schiffe , während das blitzende Band des Verkehrs , das
die Hauptstraße durchgleitet , kaum abreißt . Große Omni -

Februar in Untersuchungshaft weilenden Angeklagten ver¬
nachlässigten nach den Feststellungen des Gerichts in un¬
glaublicher Weife die Aufsicht über ihre Tochter , als sie
noch 13 und 14 Jahre alt war . Sie duldeten , daß sie einen
Hausschlüssel bei sich führen konnte , nachts in Wirtschaften
ging und angetrunken mit Begleitern nach Hause kam . Die
Angeklagten wurden je zweier Fälle für überführt erachtet ,
der Ehemann wurde zu sechs Monaten , die Ehefrau zu vier
Monaten und zwei Wochen Ee f ä n g n i s verurteilt . In der
Verhandlung kam auch zur Sprache , daß die Ehefrau noch
eines schweren Verbrechens verdächtig ist . Sie war von
ihrem Untermieter testamentarisch bedacht worden . Der
Untermieter verstarb dann plötzlich und es ist jetzt die Aus¬
grabung der Leiche angeordnet worden .

süffig , während am Tisch die Gespräche gehen . Sie drehen
sich um die Weinberge , welche das Städtchen in grüngrauem
Kranze umgeben . Die Winzer sind durchweg zufrieden , wenn
sic auch über eine teilweise etwas zu starke Verbolzung der
Reben klagen . Doch die Blüten haben durchweg gut an¬
gesetzt : dieses Jahr wird aber die Weinlese später sein als
sonst . Der Ziehharmonikaspieler , braungebrannt , erzählt
einem Ehepaar aus Mainz , das eine Taunuswanderung
hinter sich hat , von der schweren Arbeit , die in den Wingerten
geleistet werden muß , daß er einen Metallkgsten auf dem
bloßen Rücken trage , der fast einen halben Zentner wiege .
In ihm befindet sich die Kupfervitriollösung , die bei der
Bekämpfung gegen die Reblaus angewandt wird . Die Sonne
spiegelt sich in einem schrägen Rest Wein , die Gläser klingen .
. .Ja . wie schnell ist er getrunken . . sagt seufzend der Be¬
sitzer . „ aber wie viel Arbeit macht er doch , bis er soweit ist .

"

Auf den Terrassen am Rhein ist die vorderste Reihe der
Tische dauernd besetzt . Erst gegen Abend gelingt es . hier
Platz zu bekommen . Der Rhein breitet sich wie ein oielgefäl -
teltes dunkelgrünes Tuch zwischen baumumstandenen Ufern
aus . In der Ferne ragen Schlote und Kirchtürme , ziehen sich
die Höhen des Taunus hin . Ein einsames Paddelboot
schwimmt , klein wie eine Fliege , in der mächtig und seen¬
ähnlich ftch dehnenden Flut näher . $ om

'
Uferweg . wo die

Pärchen langsam und versonnen wandeln , bläst eine
Trompete . Zitternd versuchen die einzelnen Töne , Melodie
zu werden , aber es gelingt nicht mehr so ganz : ein Bullen¬
beißer fängt fürchterlich an zu heulen , und aus dem baum¬
umstandenen Park von der langgestreckten Insel herüber , be¬
ginnt ein Pfau kurz abgerissen zu schreien . Allmählich rötet
sich das Wasser unter den Strahlen der zur Rüste gehenden
Sonne . Braungebrannte „ Wasserindianer " tragen das
schmale Boot über den Landesteg . Das Tacken des Motor¬
bootes kommt heran . Die Räder der Rbeindamvfer spritzen
den Schaum der Wellen gegen die grauen Ufermauern und
ziehen eine breite Schleppe hinter sich drein . Der Himmel
schwebt über dem tiefen Grün der Ufer und durch das glim¬
mernde Elosten der wie Schleier durch den Aether gebrei¬
teten Wolken dringt ein mattes Blau . Dann hüllt sich
Wasser und Land in eine sanfte Dunkelheit . Lichter erscheinen
und verlöschen . Die Positionslaternen eines Schleppers
ziehen gespenstisch vorüber . Einmal liegt für kurze Zeit der
Widerschein von vielen Lampen schachbrettartig fast über der
ganzen Breite des . Stromes und drüben in dem Schlößchen ■
sind alle Fenster erhellt . Noch immer schreit der Pfau in
kurzen Abständen aus seinem Gehege . Und dann kommt noch
eines der großen Rheinschisfe langsam stromauf gefahren ,
beinahe unwirklich schön , auf dem golden gefärbten Wasser
weiß schwebend und von unzähligen Menschen belebt , die
alle scharf umrissen sitzen oder stehen , winken oder tanzen ,
trinken oder stumm an der Reling lehnen . Viel zu schnell
schwindet es in der Ferne . Kühler Wind kommt auf . Der
Mond steigt gelb am Himmel empor und unter seinen
Strahlen scheinen Büsche und Pavpclbäume . die in Zeilen
am Stock rankenden Reben zu einem Traumleben zu er¬
wachen . und dazwischen der Strom in dem geheimnisvoll
leisen Lickt wie die dunkle regelmäßig atmende Brust eines
schlafenden Riesen .

Noch nach dem Kaffeetrinken kann sich der Wiesbadener
entschließen , in den Rheingau zu fahren , und man kann dann
beinahe eine Wette darauf abschließen , er wird am Fahr¬
kartenschalter : Eltville als Reiseziel angeben , wenn er
nicht vorzieht , schon in Niederwalluf auszusteigen . Ganze
Familien verlassen dort den Bahnsteig , nachdem sie sich erst
noch einmal vergewissert haben , wann einer der letzten

sich zum Rhein hinunter -

# «rrankfurt a . M „ 7 . Juni . Die Jugendschutzkammer
verhandelte gegen einen 55jährigen Ehemann
46jährige Ehefrau wegen schwerer Kuppelei . Die
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Erntelager der Jugendgruppen .

Auf dem Lande werden in diesem Jahr wieder für
Ernte - und Feldbestellung dringend Hilfskräfte benötigt .
Von Partei und Staat sind bereits die erforderlichen Maß¬
nahmen getroffen worden , den Mangel an Arbeitskräften
etwas auszugleichen . In die Front der Helfer für den
deutschen Bauer reiht sich auch das Deutsche Frauen -
w e r k mit der Nachbarschaftshilfe ein , die mit allen Mitteln
der Bäuerin eine Entlastung verschaffen , ihr wenigstens einen
Teil der Hausarbeit und der Sorge um die Kinder abnehmen
will . Die Jugendgruppen der NS .- Frauenfchaft — Deutsches
Frauenwerk werden voraussichtlich in drei Erntelagern des
Gaues Hessen - Nassau nach besten Kräften Hilfe leisten .

Das erste Erntelager wird am 17 . Juli in Rimbach ,
Kreis Büdingen - Schotten , im HJ . -Heim eröffnet .

lichste , es besteht tatsächlich noch die dringende Gefahr , daß
die befallenen Bäume eingehen , da ein zwei Jahre hinter¬
einander erfolgter Kahlfraß die Äste zum Veroorren bringt .
Es drängt sich die Frage aus , weshalb io viele Obstbaum¬
besitzer Scheu vor den Spritzungen haben . Die einen sagen ,
wo die Natur nicht hilft , ist alles andere aussichtslos . Da¬
bei haben sie den zurückgegangenen Vogelbestand im Auge .
Andere sind wieder der Meinung , die Bienen würden an
den bespritzten Bäumen Schaden nehmen . Gegen letzteres
ist zu sagen , daß die Bienen ja nur die Blüten aufsuchen ,
und blühende Bäume werden nicht gespritzt . Daß die Vogel¬
weit in den letzten Jahrzehnten immer kleiner geworden ist ,
daran läßt sich leider , trotz anerkennenswerter Vogelschutz¬
gesetze . so schnell nichts ändern . Um die Gefiederten wieder
zu vermehren , bedarf es vor allem ausreichender Nist - und
Schutzgelegenheiten . Das Abbrennen der Hecken am Rande
der Felder war sicher der sträslichste Fehler . Im übrigen
gab es schon eine Schiidlingsvlage , als Deutschland noch mit
allen Vogelartep reich gesegnet war . Eine Nauroder Nieder¬
schrift weist aus , daß es Mitte vergangenen Jahrhunderts
volle 11 Jahre kein Obst gegeben bat . da eine wahre Un -
gezieser - Jnvasion aus die Baumkulturen eriolgte .

Nickt zuletzt sollten die Skeptiker bedenken , daß die
Spritzungen iitfi . autti gegen die Obstkrankbeiten
richten , namentlich gegen den weitverbreiteten Schor ?
( Fusieladium ) . Der Rundgang unter sachkundiger Fübrunz
wird jedem Teilnehmer die Richtigkeit des vom Obstbau¬
verein vertretenen Standpunktes bestätigt haben .

busse , staubbedeckt , aber mit fröhlichen Menschen dichtbesetzt ,
füllen fast die Straßenbreite , ein halbes Dutzend hinter¬
einander , und der Vater hält den Jungen krampfhaft am
Rockzipfel fest , weil er sich durchaus das Bravourstück leisten
will , zwischen zweien dieser Ungetüme über den Damm auf
die andere Straßenseite zu laufen . Fatbwerk leuchtet , von
der Sommersonne bestrahlt : der Efeu rankt sich bis zum
First , und aus einer der kleinen Fenster schaut ein Mütter¬
chen , etwas bekümmert , in das sonntägliche Treiben hinein ,
wahrscheinlich ist es an den Lehnstuhl gefesselt , während
gegenüber aus einem der mit dem grünen Strauß gezierten
Häuser die flotten Klänge einer Ziehharmonika erschallen .
Es war gewiß einmal ein Laden , in dem nun — auf dem
Auslagenbrett stehen Blumentöpfe — der vorjährige Wein
ausgeschenkt wird . Er leuchtet im Glase , bernsteingelb und

Obstbaumschädlingsbekämpfung
eine Notwendigkeit .

Wie sind die Ernteaussichten ?

d . Naurod , 6 . Juni . Das ist eine Frage , die nicht nur
unsere Landwirte beschäftigt , sondern auch die Hausfrauen
in Stadt und Land . Arn Sonntagmorgen batte hier jeder
Interessent Gelegenheit sich über die Aussichten zu orien¬
tieren . wenn et der Einladung des Obstbauvereins
zu einem Vesichtigungsgang durch die Gemarkung
Folge leistete . Man kann sagen , wenn alle Baumbesitzer den
Ratschlägen des Obstbauoerelns in bezug auf die Schädlings¬
bekämpfung nachgekommen wären , könnte oben gestellte
(trage mit „ gut " beantwortet werden . Leider wurden sie
nicht restlos befolgt , indem viele nur die Winter -
spritzung der Bäume durchführen ließen und teilweise
auch diese nicht . Dort , wo die vorschriftsmäßige Behandlung :
Winter - , Vor - und Nachblütenspritzung erfolgte , gibt es
nach Anstcht der Sachverständigen — wenn nickt etwas un¬
absehbares eintritt — eine gute Ernte . Der beste Beweis
für die Richtigkeit der dreimaligen Spritzung wurde
im Distrikt „ Kamern n “ geliefert . Dort fand eine obli¬
gatorische Winterspritzung statt . Wo es nun dabei blieb , also
die erforderliche Vor - und Nachblütenspritzung nicht erfolgte ,
tst von Fruchtansatz kaum etwas zu sehen : die Bäume sind
stellenweise sogar vollkommen kahlgefressen . Der Obst -
« tsfall im Herbst ist für die Betroffenen nickt das Schmcrz -

Landfchaftspflege am Mittelrhein .

= Koblenz , 7 . Juni . Auf Einladung des Oberprän -

denien der Rheinprooinz fand unter dem Vorsitz von Vize¬

präsident Dellenbusch eine Tagung der vor smet .. Satiren ge¬

gründeten Arbeitsgemeinschaft zur Forderung
d e r L a n d s ch a f t s v t l e g e u n d d e s N a t u r , ck u tz e s

am Mittelrtiein statt , an der neben den Vertretern des

Oberpräsidiums und der Regierungen von Köln . Koblenz .
Trier und Wiesbaden sowie der Landesregierung Hessen

auch Vertreter der Reichsbatindirektionen Mainz und Köln

und der kulturellen und Heimatvereine teilnatimcn .

Vizepräsident Dellenbusch sprach einleitend über die Aus¬

gaben und Ziele des Landschaftsschutzes und über den Ent¬

wurf einer Verordnung zum Schutz derRtiemlandsckaft , mtl

der ein geschützter Raum von Mainz b i s Köln

geschaffen wird , in dem den Naturschutzbehorden em beson¬
deres Kontrollrecht gesichert wird . Die Tagung , sei insbeson¬
dere Fragen der Raumordnung gewidmet , die Grundlage
aller Landschaftspslege ist und im Rheintal von besonders
wichtiger Bedeutung sei , da alle Maßnahmen der Land -

schaftspflege unnütz bleiben müßten , wenn es nicht gelinge ,
den Raum des Stromes wohlgeordnet autäutetlen . 3m Re¬

gierungsbezirk konnten nach dem neuen Wohnstedlungs -

gesetz bereits eine Reihe von Erfolgen erzielt werden .
Honnef , Königswinier und Godesberg haben eine neue
schönere Stromansicht erhalten . Für alle Rhemlandschafts -

orte im Bezirk Köln sind außerdem bereits die Wirtschafts -,
plane auf Grund des Wotinssedlungsgesetzes aufgestellt .
Weitere Vorträge befaßten sich mit dem Naturschutz auf dem
Hunsrück und der Arbeit zum Schutze der Vulkane in der
Eifel . Lobend wurde anerkannt , daß die Deutsche Reichs¬
bahn auf dem Gebiet des Landschaftsschutzes mit der Tat
vorangegangen sei . wenn auch noch mancher Bahnhof einer
Erneuerung bedarf und manches Wellblechhaus am Rhein -
ufer verschwinden muß . Es wurde daraus bingewiesen . daß
die Latinmündung in Kürze eine Neugestaltung er¬
fahren wird , da sie in ihrem gegenwärtigen Zustand un¬
schön wirkt .

Beihilfen für Winzergenossenschaste « .
Der Reichsernährungsminister hat Richtlinien für die

Gewährung von Beihilfen zur Förderung des Winzer -
genossenschaftswesens erlassen . Es werden nur solche Genossen¬
schaften mit Zuschüssen bedacht , deren Lebensfähigkeit un¬
bedingt sichergestellt ist . Hierfür gilt als erste Voraussetzung ,
daß die genossenschaftlich erfaßte Rebfläche im allgemeinen
mindestens 10 Hektar betragen soll . Die Genossen sind ver -
psllchtet , den getarnten Traubenertrag an die Genossenschaft
abzuliefern . Auf keinem Grundstück dürfen sich Hybriden be =
jnttirn . Die Beihilfe wird auf die Hälfte der Kosten für An -
'
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. , ) . ( Eltville , 7 . Ium . Der Beitrag der Stadt Eltville zum
diesiahrtgen Verkehrssommer ist am ersten Julisonntag wie¬
der das „ Eltviller Sommerfest "

, in dessen Rahmen
die alte .Kurfürstliche Burg einen besonderen Mittelpunkt
bilden wird . — Im Zahlungsverkehr sind alte Silberstücke
aufgetaucht , vor deren Annahme und Weitergabe die Bevöl¬
kerung gewarnt wird .

) ( Erbach , 7 . . Sunt . Die reifende Auswirkung des
warmen Wetters zeigt sich in der steigenden Ablieferung von
Kirschen und Stachelbeeren auf dem Erbacher Obstgroß -

kann in aller Kürze mit den ersten Angeboten
von Freilanderdbeeren rechnen .

) ( Hattenheim , 7 . Juni . 3n den nächsten Tagen wird
unser Mitbürger Philipp W i n d o l s 86 Jahre alt .

) ( Östlich , 7 . Juni . Die Feuerlöschpolizei hat für die
Sommermonate in den Eemeindewaldungen eine ständige
P >" chbereitschaft an Sonn - und Feiertagen eingerichtet . —
w Küfer . Nikolaus B ibo jr . aus Östrich bestand seine
Meisterprüfung als Keller - und Faßküfer .

) ( Mittelheim , 7 . Juni . Zur Besichtigung der baulichen
Sehenswürdigkeiten weilte der Historische Verein für Hessen
m Darmstadt unter Führung von Studienrat Dr . Bauer -
Wiesbaden auf einer kunstgeschichtlichen Fahrt an Satin und
Rhein m unserer Gemeinde .

dem Lande bedeutet für die Jugend , die alljährlich zum
Landdienst antritt , eine Umstellung ihrer bisherigen Lebens¬
gewohnheiten . Da ist es notwendig , daß man eine Brücke
Baut , die den Übergang zu den neuen Verhältnissen leichter
macht .

Mit Erfolg haben einige Landesbauernschaften die Ein¬
richtung von Landdienst la gern durchgeführt , in
denen die Dienstpflichtigen auf ihre künftigen Ausgaben vor -

■ bereitet werden . Es ist ja eine ganz andere Welt , die den
B Jungen und Mädel entgegentritt , eine Welt , die beinahe

nichts mehr gemein hat mit dem Leben in der Stadl . In der
E, Stadt ist es ja zu einem großen Teil immer noch der Mensch ,

der alles Denken und Handeln bestimmt , auf dem Lande
6"

jedoch greift das Tier entscheidend in den Ablauf des Tages
ein .

Die Stadtjugend könnte sich nicht so leicht von sich aus
an diese Veränderung gewöhnen , wenn man ihr nicht die
Atmosphäre nahebrächte , in der sie nun für ein Jahr zu leben
angehalten ist . Sie lernt in diesen Lagern alle die Not¬
wendigkeiten begreifen , die den Bauern zu seinem Tun ver¬
anlassen , sie lernt sich selbst auf diese Gegebenheiten einstellen
und vor allem , sie üherwindet viel leichter die naturgegebene
Kluft , die Stadt und Land voneinander trennen .

Bauern und Landwirte haben die Mittel bereitgestellt ,
die die Einrichtung solcher Lager ermöglichten , und die land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften haben geeignete Räumlich¬
keiten zur Verfügung gestellt .

Auf diese Weise wird es den jungen Menschen leicht ge¬
macht , sich in den neuen Lebenskreis hineinzugewöhnen und
mehr und mehr mit der ländlichen Umgehung und den
bäuerlichen Menschen verbunden zu werden .

Die wenigen Beispiele , die auf diesem Gebiete vorliegen ,
haben gezeigt , daß damit der richtige Weg eingeschlagen wor¬
den ist : es wäre zu wünschen , daß man überall diesem
Versuch folgen würde , denn der Erfolg dieser Bereitwilligkeit
wird immer die größere Freude der Jugend an aller Land¬
arbeit [ein . Und das ist entscheidend !

Frankfurter » Nachrichten ,

entartete Elfern . — Die Ehefrau unter schwerem Verdacht .

— Frankfurt a . M ., 7 . Juni . Am Mittwochnachmittag
wurde der neuernannte Oberlandesgerichtsvräsident U n -
g e m i 11 c r vom Staatssekretär im Reichsjustizministerium ,
Professor Dr . jur . Dr . rer . pol . h . c . Schlegelberger , in feier¬
licher Form in sein Amt eingeführt .

Nus Hessen .

Vor der Gerichtsverhandlung aus dem Fenster gestürzt .

= Worms , 7 . Juni . Die Große Strafkammer Mainz
wollte am Mittwochvormittag in Worms gegen einen
Mann aus Worms verhandeln , der im vergangenen Winter
in der Nähe des Festbauses eine von einem Ball heim¬
kehrende Hausangestellte Überfällen und ihrer Handtasche be¬
raubt und das Mädchen zu vergewaltigen versucht hatte .
Als der Angeklagte in den im 4 . Stock des Gerichtsgebäudes
gelegenen Sitzungssaal geführt worden war . stürzte er sich ,
noch ehe die Verhandlung begonnen hatte , aus dem Fenster
auf die Straße . Mit schweren Verletzungen wurde er ins
Krankenhaus eingeliefert , wo er kurz darauf starb .

Familientag der Familie Stamm .

— SchweiNsberg , 7 . Juni . Die Angehörigen der Familie
Stamm in Hessen kamen zu ihrem zweiten Familientag
in Schweinsberg ( Kreis Kirchhain ) zusammen . Die Geschichte
dieser Familie Stamm geht lückenlos und urkundlich belegt
auf den 1485 in Altenburg bei Alsfeld in Hessen geborenen
Gottschalk Stamm zurück . Die Familientagung wurde von
dem Senior der Familie , Dr . med . Hugo Stamm . Hannover ,
eröffnet . 3m weiteren Verlauf der Tagung sprach Dr . vhil .
nat . Georg Stamm , Bochum , über neuere Forlckungsergeb -
nisse und über die Gründung eines Sivvenverbandes der
Familien Stamm, - der zunächst besonders alle mit ihrer
Familiengeschichte nach Hessen und Hessen - Nassau zurück -
führenden Familien Stamm umfassen soll , bei dem aber
auch ein Anschluß und eine Zusammenarbeit mit den in
Westfalen , im Rheinland , in Hannover usw . lebenden
Familien gleichen Namens als äußerst erwünscht anzusehen
ist . Die Ausführungen über die Bildung eines Sivvenver¬
bandes wurde von allen Tagungsteilnehmern sehr begrüßt .
Für die Gründung • eines solchen Sivvenverbandes ist ein
Familientag am 25 . und 26 . Mai 1940 in Marburg ( Latin )
in Aussicht genommen .

Taunus und Rheingau .

d . Naurod , 8 . 3uni . Am 7 . 3uni feierten die Eheleute
Gastwirt Reichwald B e ch t und Frau Karoline . geb . Becht .
das Fest der silbernen Hochzeit .

# Eppstein i . T „ 7 . Juni . Als erstes diesjähriges
Burgse st spiel bringt die R h e i n - M a i n i s ch e
Landesbühne in der 3nszenierung von Hugo Firmbach
am Sonntag , 11 . 3uni d . 3 „ die Komödie „ Die Weiber
von Weinsberg " von Gert von Klaß zur Aufführung .
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Ein Tag an Bord .
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Er schlug dem Tod ein Schnippchen
Schicksale eines überlebenden der .. Thetis “ .

Sjtl9bZ39

MUMM

Tiinf IVagen entgleist .

Eisenbahnunfall auf der Strecke Weimar — Vera .

Brand in einem Warschauer Gefängnis
Warschau , 7 . Juni . Warschau wurde am Mittwochabend

von einem neuen Brandunglück heimgesucht . Das Feuer
brach in dem größten Warschauer Gefängnis Molotow aus .
Es wurden mehrere Löschzüge eingesetzt , die den Brand , der
seinen Ausgang von einer auf dem Gelände des Gefäng¬
nisses befindlichen Pavierfabrik nahm , nach mehrstündiger
Arbeit löschen konnten , über die Höhe des Schadens liegen
noch keine Angaben vor .

EMOPINOL Badesalz erfrischend und kräftigend
■■ . ■ - -- ------- - - ----- -- . Erhältlich in Apotheken u . Drogerien .

Sil i | l 0 ae bewahr re Mittel j u m filotjpü len , Vrühen und ? tech entfernen
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MS . „ Wilhelm Euftloff “ Ahoi !
Reiseeindrücke von einer Norwegenfahrt .

Don Willi Bemvel .

Der Vater , der den geretteten Sohn freudestrahlend tn’
ArnoldZ Aussagen werden bei der Unter «'

bmiralität angeordnet hat . eine
erklärte , daß William schon als

die Arme schloß — Arnolds Äu -
suckung . die die britische Admi
gewichtige Rolle svielen — er

“
_____ _________ ______ —

Kind bald ein dutzendmal vom Hauch des Todes ge¬
streift wurde . Als er noch ein Baby war . ging feine Wiege
in Flammen auf . aber wie durch ein Wunder lag et un¬
verletzt zwischen den verkohlten Kiffen . Später wurde er von
einem scheuenden Pferd umaerannt ; als Sechsjähriger stürzte
er aus dem zweiten Stockwerk des elterlichen Hauses —
glücklicherweise auf eine Matratze , die im Hof geklopft wer¬
den sollte . Schließlich geriet et auf dem wchulweg auch
noch unter einen Autobus , und nut Millimeter vom Kopf

Ehrung einer Hundertjährigen . Der « übtet bat her ;
Frau Theresia Steinbauer in Wiener Neustadt als Anlan ,
der Vollendung ihres 100 . Lebensjahres ein persönliches ,
Glückwunschschreiben und eine Ehrengabe zugehen lassen .

Waldbrände in Schweden . Aus allen Teilen Schwedens ,
namentlich aus den nordwestlichen Gebieten des Landes , wer¬
den Waldbrände gemeldet , die durch sturmartrge , Westwinde
stark verbreitet werden . An einigen Stellen mußte Militär
zu Löscharbeiten eingesetzt werden . Allein in der . Waldgegend
bei Höllefots in Mittelschweden wurden bis letzt mehrere
hundert Morgen Wald vom Feuer zerstört .

Bedrohliche Folgen des Save - Hochwassers . Das , Hoch¬
wasser der Save und ihrer Nebenflüsse geht zwar zuruck , doch
sind immer noch weite Gebiete überschwemmt . Große Sorge
bereitet die Beseitigung der Hochwasserschaden . Die maß¬
gebenden Stellen versuchen vor allen Dingen , das . Ausbrechen .
von Seuchen zu verhüten . Trotz aller Schutzmaßnahmen nt
es ju zahlreichen Malaria -Erkrankungen in den Hochwasfer -
gebleten gekommen .

» Lnckv Arnold “
, der Glückspilz des Meeres . — Die

London . 8 . Juni . ..Lucky Arnold " nennt man in ganz
England den Obermafchinilten W . C . Arnold , einen der vier
Männer , die bei der grauenvollen Katastrophe des Untersee¬
bootes . .T h e t i s “ mit dem Leben davonkamen . „ Glücklicher
Arnold " ! Nicht nur diesmal wollte der Tod den Ober -
malchinisten Arnold nicht haben . Sein ganzes Leben —
Arnold dient seit 12 Jahren bei der britischen Flotte — steht
unter dem Motto : .. In letzter Minute gerettet "

. „ Ich bin
nun einmal ein Glückspilz !" Das war alles , was er tagte ,
als man ibn . der dem stäblernen Sarg der „ Tbetis " entrann ,
nach feinen Empfindungen fragte .

Deutsche TTlannschaften im Sternftug
siegreich .

Rom , 6 . Juni . Der mit dem ersten Weltkongreß der
Luftfahrtpresfe verbundene Sternflug nach Rom endete mit
einem großen Erfolg der deutschen Teilnehmer . Die von
Wellershausen gesteuerte Siebe ! ( Dr . Keller , Zeitungsdienst
Graf Reischach ) trug mit über 8400 Kilometer und 42 000
Punkten einen ganz überlegenen Sieg davon und sicherte sich
damit den Pokal des Duee . Den dritten Platz belegte Elardon
gleichfalls auf Siehe ! ( Dr . Kredel , Völk . Beob .) mit über
4500 Kilometer und 2000 Punkten , wodurch der SB. 93 . den
Pokal des „ Popolo d

'
Jtalia "

gewann .

15 Häuser durch Teuer vernichtet .

Warschau , 7 . Juni . Durch ein Schadenfeuer wurden
15 Häuser in dem Lodzer Vorort Retkina vernichtet . In den
« lammen kam ein Kind ums Leben . In einem Dorf im
Kreise Wielun wurden sämtliche Gehöfte

' his auf zwei Wohn¬
häuser eingeäschert . Bei diesem Feuer erlitt eine 80jährrge
Frau schwere Brandwunden , denen sie später erlag .

Zuhörer im fernen Norden , auf hoher See , der Dichter als
Kamerad unter Kameraden .

Freudigen Beifall bei den Urlaubern fanden auch die
Darbietungen der HI . - Rundfunkspielschar des
Reichssenders Leipzig , die sich in einer lustigen
« tunde in der Musikhalle „ Singt und lacht mit uns " vor -
stellte und in kürzester Zeit die Verbindung zwischen Zu¬
hörern und Ausführenden so fest gestaltet hatte , das bald
nur noch gemeinsam gesungen wurde . Die Mädel und Jungen
führten dann auch auf dem Sportdeck ein Offenes Volks -
liedslngen durch , boten dann nochmals eine stark besuchte
Stunde „ Leipziger Allerlei in der Musikhalle und oerah -
schiedeteii sich mit einer Folge „ Ernst und Heiter "

.
Aus dem reichhaltigen Programm können die Leser er¬

sehen . daß für den Geschmack jedes Urlaubers etwas
besonderes geboten wurde . Natürlich kam auch der Tanz zu
seinem . Recht , der nach dem Abendprogramm bis zur
allgemeinen todjtffsrufic um 24 Uhr in den verschiedensten
Sälen , beim Klang großer Tanzkapellen oder kleiner
Schrammelmusik fröhliche Stunden bereitete . An einem
Abend gab es sogar ein großes Äoftümfeit und wenn wir
unseren Lesern erzählen , daß Mainzer und Kölner an Bord
waren , dann dürfte über die Stimmung an diesem Abend
nichts besonderes zu vermelden sein .

Besuch beim » Märchenerzähler “ .
Wir nannten in den vorstehenden Zeilen den Namen

Horst Braun . Er ist wohl der volkstümlichste Vertreter der
Kd « .-Rei !ele,tung an Bord . Denn in seiner Eigenschaft als
Bordbenchteritatter lieht er fast den ganzen Tag über in Ver¬
bindung mit seinen Urlaubskameraden . Es gibt auf einer
solchen Fahrt allerlei mitzuteilen und die NS .-Gemeinschaft
„ Kraft durch « reude sieht ihre Aufgabe nicht damit gelöst ,
daß ,ste den Kameradinnen und Kameraden nur eine Seefahrt
ermöglicht , nein , sie will sie darüber hinaus mit den Schön¬
heiten her Natur bekannt machen und dazu gehört nun einmal
ein Mann , der alles das . was an Bord oder auf der Fahrt vor
sich geht , erläutert . Und das ist eben die Ülusabe des Bord -
bendneritatters Hont Braun , der von seinen Kameraden
cherzhaft der „ Märchenerzähler " genannt wird . Wir

sagten schon , daß er volkstümlich geworden ist , und wer diese
35 . Fahrt des „ Wilhelm Eustlofs " mitgemacht hat . der wird
in Erinnerung an die schön verlebten Stunden auch des
Mannes gedenken , der uns so viel erzählte über das . was wir
sahen , der uns klar machte , was man unter . .backbord " und
„ steuerbord — das muß man als Seefahrer doch wissen — .
versteht , der uns über Land und Leute in Norwegen so er¬
schöpfend Aufschluß gab , der die musikalischen Abende ansagte ,
die Bordfeste leitete , kurz gesagt , der Mann war und ist ,
der die Schönheiten der Fahrt noch weiter steigerte . Dabei
ilt er mit einem solch herzhaften Humor ausgezeichnet , daß
allein seine Ansage schon aufhorchen ließ , denn es wußte jeder■
genau , man lernte etwas Neues und hatte auch etwas zu
lachen . Wir haben ihn in seiner behaglichen Kabine aus¬
gesucht und trotz seiner großen Beanspruchung im Tagesdienst
hatte er für uns ein kurzes Plauderstündchen übrig . Dabei
mußten wir erkennen , daß feine Arbeit — so leicht und
angenehm sie auch den Urlaubern selbst erscheinen mag —
doch einen ganzen Kerl verlangt , der sich mit Begeisterung
dieser Aufgabe widmen muß . der ausgeschlossen ist für alles
Schone und der auch die Befähigung haben muß . sich jeweils
in die landsmannschaftlichen Anschauungen der Urlauber ein¬
zuleben . Heute sind es Hessen - Nassauer und Rheinländer ,
morgen Berliner und Sachsen , und bann wieder Schwaben
und Ostmärker . Da heißt es schon einfühlsam der jeweiligen
Urlaubskameradschaft gegenüberzutreien . Und das kann Horst
Braun , der übrigens Koblenzer ist und vom Theater
verkommt , später lange Zeit in der HI . tätig war und dann
diesen schönen Posten als Bordberichterstatter des MS .
„ Wilhelm Gustloff " übernahm und zur Freude aller Urlaubs «
kameraden ausfüllt .

Nachdem wir unser schönes , großes und stolzes KdF .-
Motorfchiff in allen feinen Einzelheiten kennengelernt haben ,
™ Äapttan Heinrich Bertram und KdF .-Reiieleiter
Walter Gartntann ermöglichten auch einen Einblick in die
lonit dem Publikum verschlossenen Diensträume des Schiffes ,
[Q idhen die männlichen Urlauber die Kommandobrücke und
die Maschluenraume und die weiblichen die ihnen besser
liegenden Kuchen - und Vorratsräume — , wollen wir er «
juhlen . wie sich das Leben an Bord gestaltet . Pünktlich um
o .20 Uhr istWecken . wobei der freundliche Steward mit der
silbernen Trompete sein kräftiges „ Freut euch des
Lebens , erschallen läßt . Schnell ist alles auf den Beinen ,denn bereits 10 Minuten später ist Frühsport auf dem
Sportdeck , man macht seinen Lauf oder folgt den Kommandos
des Gymnastiklehrers . Und wer nicht selbst sportlich mit¬
macht . der ichaul zu und freut sich an dem frohen Treiben ,
das . den an stch schon vorhandenen Appetit zum Frühstück noch
erhöht , übrigens tritt bei jeder Mahlzeit wieder der aus
diesem Grunde gern gehörte Trompeter in Aktion , der die
eine Tischgruppe mit „ Wohlauf Kameraden , aufs Pferd , aufs
Derd . die andere mit „ So leben wir . so leben mir in die
Sveisesale beordert . Musik für das Frühstück steuert der
Bord send er auf Schallplatten bei . Unter Voran -
tritt der . ausgezeichneten Vordskapelle fetzen sich bann all -
morgendlich die frohen Reihen der Urlauber zum Bord -
mar sch in Bewegung , einem Vergnügen , dem sich fein
Urlauber entzieht , zumal ein leichtbeschwingtes Tänzchen
diesen morgendlichen „ spazicrgang " beendet . Anschließend
ist bann Promenade musik der Bordkapelle . Das ist
die stets wiederkehrende Tagesgestaltung , die aber durch
allerlct andere Unterhaltungsmöglichkeiten erweitert wird .
Lo horten wir gleich am ersten Tag einen Vor trag „ Norwegen ,
Land und Leute , der eine zweckmäßige Einführung in die
Nordlandfahrt bedeutete . An einem anderen Tag führte uns
Bordberichterstatter Horst Braun in einem Vortrag
--Kreuz und quer durch unser Schiff "

. Eine besonders fröhliche
Stunde war dann die „ H o ch s e e o I y m p i a d e 19 3 9 “ auf
dem Sonnendeck mit allerlei munteren Bordspielen , wobei den
Siegern schöne Preise winkten . Die Beteiligung war hier
sowohl bet Weitstem wie Männlein sehr rege und die Zu¬
schauer hatten tüchtig zu lachen .

Das war an den Vormittagen . Eingeschaltet in das
Tagesprogramm war die „ Allgemeine Schiffsruhe "
von 13 .30 — 15 .30 Uhr , die die Urlauber auch nötig hatten ,
denn es gab am Nachmittag und Abend noch genug der
Unterhaltung . So lief an zwei Nachmittagen und Abenden
in der Festhalle der Rübmann - Film „ Lauter Lügen "

. An
zwei Tagen gab es unterhaltsame musikalische Abende
des Bordorchesters unter Leitung von Kapellmeister
E . A . W e rB e n b o r n . der eine betitelt ..Musikalische Kost¬
barkeiten ' der andere „ Wir spielen Will Äeisel "

. An
beiden Abenden hatte wieder Horst Braun die Ansage und
seine Erläuterungen zu den Kompositionen mögen es manchem
Urlaubskameraden ermöglicht haben , die Schönheiten der
Musik besser oerstehen zu können . Für literarische Fein¬
schmecker gab cs in der ..Laube " eine Sicht er ftunbe , bei
der der tunge Dichter Max Wegner aus seinem Roman
„ Zerbrochene Hande " eine Reibe von Bruchstücken bot . die
erkennen ließen , daß h.ier ein Mann zur Feder gegriffen hat ,
der mit innerer Begeisterung das Schicksal Tilmann Riemen¬
schneiders aufzuzeichnen wußte . Ein schöner Abend für die
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42köpfige Schivindterbande
schädigte belgische Sparer um sieben Millionen .

Brüssel . 7 . Juni . In Brüssel wurde am Mittwoch ein
großer Prozeß gegen eine Schwindlerbande abgeschlossen , die
die belgischen Sparer um sieben Millionen Franken betrogen
hatte . Die 42 Mitglieder der Bande , die jahrelang ihr Un¬
wesen unter der Tarnung einer großaufgezogenen nationalen
Finanzgesellschaft getrieben hatten , wurden zu Gefängnis¬
strafen von zwei Monaten bis zu fünf Jahren verurteilt . Der
Trick der Betrüger , die sich teilweise als Vertreter der
Belgischen Nationalbank ausgaben , bestand darin , daß ste
den kleinen Sparern gefälschte Anteilscheine an den bel¬
gischen Prämienanleihen verkauft hatten . Als die Geprellten
eines Tages ihr Geld zurückverlangten , wurde festgestellt .
daß von den sieben Millionen Franken nichts mehr vor¬
handen war .

Kuba und die jüdischen Emigranten . Der Vorsitzende 1

des kubanischen Einwanderungsausfchusses forderte eine |
scharfe Überprüfung aller sich in Kuba aufhaltenden .indischen j
Emigranten . Man nimmt an . daß sich gegenwärtig mindestens |
5000 Juden aus Deutschland dort befinden .

des Knaben entfernt tarnen die schweren Räder zum Still¬
stand .

„ Lucky Arnold " ging gleich seinen beiden älteren Brü¬
dern zur Marine . Schon am dritten Tag seiner Tätigkeit
als junger Matrose fiel er auf Hoher See über Bord .
Aber die Wache hatte den Zwischenfall bemerkt und Alarm
geschlagen . So konnte der oollig Erschöpfte , der gleich vielen

Der Hutobandit von Potsdam

hingerichtet .

Kein Pardon für Autofallenräuber .
Berkin . 8 . Juni . ( Funkmeldung .) Heute früh ist der

30 »rahre alte Otto Wegener , ver vom Sondergericht
Berlin am 6 . -Juni 1939 wegen Stellens einer Autofalle
in Tateinheit mit versuchtem Mord und versuchtem Raub
zum Tode verurteilt worden war . hingerichtet worden .
Wegener bat am Abend des 21 . Mai 1939 eine Kraftdroschke
für eine Fahrt nach Saarmund gemietet und unterwegs den
Tarickauneur in räuberischer Absicht überfallen . Nach dem
durch die Umsicht des Kraiidroschkeniührers vereitelten An¬
schlag flüchtete der Täter , tonnte aber bereits wenige Tage
nach Begebung des Verbrechens festgenommen und abge¬
urteilt werden . Anderthalb Tage nach dem Urteil erfolgte
die Hinrichtung ! Wie in allen gleichartigen Fällen hat auch
in diesem Fall der Täter fein gewissenloses Verbrechen mit
dem Tode sühnen müssen . Autofallensteller und Droschken -
räuber werden unbarmherzig ausgerottet und vernichtet . Dir
Verkebrsstcherheit der Straßen wird unter allen Umständen
aufrecht erhalten .

Wieder ein Zugunglück bei Warschau .

Ursache : übermäßige Geschwindigkeit .

Warschau , 7 . Juni . In dem Vorort Pruszkow bei
Warschau entgleiste am Mittwoch der aus Kattowitz — Wien
kommende Schnellzug . Bei der Katastrophe tarnen sechs Per¬
sonen ums Leben , während 16 ernste Verletzungen erlitten .
Ähnlich wie der Unfall des polnischen D - Zuges , der vor
kurzer Zeit in Danzig entgleiste , ist auch dieser Unfall auf
die übermäßige Geschwindigkeit von 90 Stundenkilometer
statt der vorgeschriebenen 50 , mit der der Zug die Station
Pruszkow durcheilen sollte , zurückzuführen .

Hw gewissenhafter Berater
jg | | | g | 0 |

Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße , Fernruf 224 54

Erfurt , 7 . Ium . Nach einer Mitteilung der Pressestelle
der Reichsbahndirektion Erfurt entgleiste am Mittwoch gegen
15 Uhr bei der Einfahrt in den Bahnhof Eöscbwitz der Linie
Weimar — Gera der siebente Wagen eines Personenzuges .
Vier weitere Wagen wurden aus den Schienen gerissen . Nach
etwa 100 Meter weiterer Fahrt fielen die fünf Wagen zur
Seite . Vier Reisende wurden getötet und acht schwer ver¬
letzt . Von den letzteren sind in der Klinik zwei ihren Ver¬
letzungen erlegen . Die Unfallursache ist noch nicht geklärt .

Seeleuten durchaus kein sehr geübter Schwimmer ist . in
letzter Minute dem feuchten Element entrissen werden . In
den folgenden Jahren fiel „ Lucky Arnold " noch zwei weitere
Male über Bord , und zwar spülte ibn einmal bet heftigem
Seegang eine Sturzwelle vom Deck eines Torpedobootes .
Wie durch ein Wunder fiel der Rettungsring , den man . ihm
zuwarf , genau über feinen Kopf . Es hatten bet dem stürmt - 1
schen Wetter sonst nut wenig Aussichten bestanden , ibn zu ,
retten .

Ein furchtbares Abenteuer war es auch , als im Hafen
von Sidney ein Kutter , in dem sich Arnold befand , k e n -
t e r t c . Stundenlang mußte er sich an das umgesturzte Boot
klammern und ausharren , bis Rettung kam . wahrend drei
seiner Kameraden dabei den Tod fanden . Anläßlich eines
Landurlaubs in Schanghai wurde Arnold in eme Schlägerei
verwickelt und erhielt von einem betrunkenen Malaten einen
Messerstich , der um Haaresbreite am Herzen vorbeiging .
Nach längerem Krankenlager genas der Glückspilz wieder .
Abermals hatte er dem lauernden Tod ein Schnippchen ge¬
schlagen .

Die letzten Jahre tat Arnold auf Unterseebooten Dienst ,
Als Obermafchinist wurde er auf die „ Thetis “ kommandiert
und machte die Unglücksfahrt mit . die zum tragischen Tod
von 99 Seeleuten führte . Als man mit dem Tauchapparat
die ersten Männer des verunglückten Schiffes nach oben be¬
förderte . stand Arnold bescheiden im Hintergrund . Aber der
Kapitän winkte ihn herbei : „ Wir brauchen als Begleiter rut
die Zivilisten , die den Apparat nicht bedienen können , einen
Fachmann "

. So befand sich Arnold unter den zwei ersten , die
an die Wasseroberfläche kamen . Er ahnte nicht , daß seine
zurückbleibenden Kameraden dem Tode geweiht waren .
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beim Rennen utterstadt gut behauptet .

Tftat Sdjmeling glaubt an fein come bad .

kam
und

des
zwar
Das

Kleiner amtlicher Taschenfahrplan
Rhein - Main Erhält !, in all .ein -

schlägigen Geschäften , an den Schaltern — , — M
der Reichsbahn und im Tagblatt - Haus ” 161 $ 5 " PIQ .

ginnt . Das war schon das höchste der Gefühle . Zwar
dann eine steile Abfahrt nach A n n a b e r g hinein

Am letzten Sonntag weilten die Rennfahrer
Reichsbahn - TSV . wieder einmal auswärts , und

Die 6 . Etappe der Deutichland -Radrundfahrt
führte am Mittwoch bei sengender Hitze auf schwere »
Straßen von Chemnitz über 287 km nach
Stürnberg . Eine 16 Mann starke Spitzengruppe
erreichte geschlossen die Straßen Nürnbergs . Hier
siegte der Belgier Spießens im Endspurt knapp
in 9 : 14,06 Std . vor dem Nürnberger Lokalmatador
Umbenhauer , der aber im Bentz des gelben Trikots
blieb . Insgesamt schieden am Mittwoch e l f
Fahrer aus , unter ihnen auch die beiden starken
Holländer Schulte und Middelkamp .

L . Das roar wieder eine Jagd ! Man betrachte sich nur
die Strecke . Was brer unter einer brandenden Sonne den
Fahrern abverlangt wird , ist so gewaltig , daß es schon eines

lich bewundernswerten Initiative ihres linken Verbinders
Münch kamen sie noch zu zwei sehr schönen Treffern . Die
Wiesbadener murksten ihr Pensum herunter bis zum Schluß¬
pfiff , der ihnen diesmal offensichtlich lieblich in den Ohren
klang . Es bedarf jetzt noch einiger Arbeit , um die Mannschaft
in eine Verfassung zu bringen , die sie ein würdiger Gegner
für Lazio Ront sein läßt . Entsprechendes Training und die
Kämpfe der nächsten Wochen gegen Bückingen und E e r -

, ntania Frankfurt bieten Gelegenheit genug , die
hoffentlich von allen Beteiligten restlos wahrgendmmen
werden . Die Mannschaften standen gestern :

SVW . : Böckel : Eundlich , Sasfenratb : I . Schmidt .
Vogl . Siebentritt : E . Schmidt , Förster . Erigutsch , Lubjuhn .
Fleisch .

Mainz 05 : Scbildge H ; Schildge I , Grob : Stenglein .
dörr . Naumann : Münch . Borsulski . Becker . Brückner .
Strubel .

D i e Lebrgangself des Gaues Südwest
schlug eine Frankfurter Stadtels überlegen mit 6 :2 ( 3 : 1 ) .

Eintracht Frankfurt erlitt auf ihrer Deutschland¬
reise in Bremen durch Werder eine 0 : 1 ( 0 : l ) - Riederlage .

beim 130 - kw - Rennen des RV . Mutter st ad t . ___
Rennen war in allen Klassen sehr gut besetzt . Der „ Rund -
um -den - Neroberg

" -Sieger , S e u f e r t - Schweinfurt , errang
abermals den Sieg . Paul Götz , als bester Wiesbadener ,

Mörderische Strahenschlacht bis nach Nürnberg
Elf Mann ausgestiege » . — Noch führt Umbenhauer trotz Spießens ' Sieg .

llmvenhauer -NLrnberg trägt das gelbe Trikot .
( Schirner — K .)

kaff sagenhaften Durchhaltevermögens bedarf , um diese
Schlacht überhaupt zu bestehen . Und da gab es im rasch zu¬
sammenschmelzenden Führungsfeld Leute , die ihr Rad zum
Spurt nach vorne rissen , rücksichtslos in die Pedale traten
und hierbei noch eine Geschwindigkeit von zeitweise 80 km
berausholten ! Elf Mann bauten ab . Es wäre unverständlich ,
wenn es nicht so wäre .

Schon gleich hinter Ehemnitz begannen die Strapazen .
Das Gelände steigt leise weinend an und wenn man denkt ,
man wäre oben , sieht man , daß die Steigung erst richtig be -

6port -
~
Rundf (hau .

•s Prachtvolle Trainingszeiten
erzielten die deutschen Bewerber um die Englische
Tourist Trovhy . Meier ( BMW .) war mit 25 :23 Min .
— 143 .4 wieder der Schnellste der Halbliterklasse . In der
350er - Klasse übertraf Wünsche ( DKW .) mit 27 :33 Min . —
132,1 Stdkm . den Europameister Ted Mellors und in der
kleinsten Klasse kam Europameister Kluge mit 28 :23 Min .
dicht an die Benelli von Mellors ( 28 : 13 Min .) heran .

kam auf dem 11 . Platz ein . Traudes holte trotz Reifenschadens
die Spitze noch auf und kam auf dem 13 . Platz ein . während
E . Schmidt als 16 . einlief . In der Klasse C kam K . Schmidt
auf einen verdienten 3 . Platz , während E . Lehmler den
10 . Platz belegte . Die Jugend war am erfolgreichsten , denn
Eduard Schmidt siegte sicher in der Gruppe II . In der
Gruppe I war W . Bauer nicht in seiner Hochform und be¬
legte den 9 . Platz .

„ Taunuspreis " mit Wiesbadener Besetzung .

Mars/Rotweiß bringt am Sonntag den ..Taunuspreis "

zum Austrag . Ein Rennen , das eines der schwersten Berg¬
rennen des Gaues ist , geht es doch zweimal über den
Sandvlacken . Wiesbadens Farben sind durch den Renn¬
stall des R e i ch s b a b n - T S D .. Götz . Lehmler , Traudes .
K . und E . Schmidt , vertreten : vom RK . 1900 startet I .
Schwade , während die Eebr . Müller diesmal aiissetzcn .

Unverhofft fommt oft .

SB . Wiesbaden ( komb .) — Reichsbahn Mainz 05 1 :4 ( 1 : 1 ) .

Flimmernde Elutluft über dampfendem Schlacken -
vlatz : eine Handvoll Zuschauer , die Eintritt gezahlt haben ,
und das Doppelte derer von der „ sparsamen Linie " außer
halb des Zaunes : flott und ehrgeizig spielende und verdient
die Gauliga schlagende Mainzer Beztrksklasse und ein SVW .
im Scheitelpunkt des Leistungstiess : wallende Kohlenstaub¬
wolken . verschmierte Gesichter : abwechselnd Hohngeschret des
Publikums bei Minus -Leistungen und schallende Lachsalven
bei nur durch die Hitze zu erklärenden schier phantastischen
Fehlentscheidungen des Schiedsrichters : das ist das Ergeb¬
nis eines Querschnitts durch das Mittwochabend -
Sv i e l auf dem Reichsbahnplatz zwischen dem SVW . und
Mainz 05 .

Machen wir cs kurz — und dann ist es immer noch zu
viel ! — : die Mainzer gewannen auch der Höhe nach durch¬
aus verdient . Sie waren nicht nur schneller , spielsreudiger
und einsatzbereiter als die Eauligisten , nein , man darf sich
nichts vormachen : sie spielten in diesem Kampf einfach auch
den besseren Fußball . Der Rechtsaußen Münch schoß
bald ein schönes Tor . und die Gäste hatten noch drei gute
Chancen , ehe ihr Tormann den ersten ernsthaften Ball zu
halten bekam . Das Zuspiel der Wiesbadener Deckung war
einfach indiskutabel , geradezu unmöglich . Auch der Sturm
fand sich nicht . Eine Einzelkritik ist nicht angebracht , es käme
auch nichts dabei heraus oder doch nicht viel , woran ein
Wiesbadener Freude haben könnte . Kurz vor der Pause schoß
nach wildem Getümmel aus dem Hinterhalt Erich Schmidt
aus dem Hinterhalt den Ausgleich . Nach dem Wechsel wur¬
den dann die Einheimischen überlegen . Aber sie lieben alle
Chancen aus , alle . Die Mainzer dagegen schossen durch
ihren famosen Halblinken Münch bei einem Durchbruch das
Führungstor . Vogl verkaufte jetzt seinen Stopverladen und
machte ein Offensivgeschäft auf , das aber noch in den An¬
fängen pleite ging . Denn man batte versäumt , das durch
sein Aufrücken entstehende Loch zuzuschütten . Die Mainzer
nutzten diese ihre Chance weidlich aus , und dank der wirk -

bei der Steilabfahrt vor Karlsbad und beeilte sich , seinen
Riovenbruch im Krankenhaus behandeln zu lassen .

Auf dem geschilderten Anstieg gab es Reifenschäden in
Hülle und Fülle , bis sich allmählich eine 6 Köpfe starke
Spitzengruppe zusammenfand , die von den Ausländern
Oubron . Zimmermann . Spießens . Le Calvez und Amberg
— also ausgesprochenen Bergsteigern — und dem einzigen
Deutschen und Wiesbadener Prämicnspurtsieger Seidel
gebildet wurde . Umbenhauer führte das 2 . Feld langsam
aber sicher heran und in der Näbe von Weiden war die
Hauptgruppe wieder einträchtig beisammen . So stürmten
16 Mann Nürnberg entgegen : Gerber und Mener
fielen aus , Chocaue fuhr in eine Zuschauergruppe hinein ,
Umbenhauer trat an . Aber im Endspurt ging
Spießens ( Belgien ) knapp vor ihm durchs Ziel .

6 . Etappe Chemnitz — Nürnberg , 287 km ;
1 . Spießens ( Belgien ) aut Wanderer 9 :14,06 Stunden :
2 . Umbenhauer ( Nürnberg ) auf Phänomen : 3 . Amberg
( Schweiz ) auf Phänomen : 4 . Scheller ( Schweinfurt ) auf
Adler : 5 . Bautz ( Dortmund ) auf Diamant : 6 . Wengler
( Bielefeld ) : 7 . Jakobsen ( Dänemark ) : 8 . Petersen ( Däne¬
mark ) : 9 . Wierinckx ( Belgien ) : 10 . Thierbach ( Dresden ) :
11 . Oubron ( Frankreich ) : 12 . Zimmermann ( Schweiz ) :
13 . Oberdeck ( Hagen ) alle dichtauf : 14 . Chocaue ( Frankreich )
9 :15,30 ; 15 . Meyer ( Chemnitz ) 9 :16,11 ; 16 . Gerber ( Chem¬
nitz ) 9 :17,23 ; 17 . Seidel ( Kastrop ) 9 :22,50 : 18 . Heide ( Han¬
nover ) 9 :29,01 ; 19 . Eryjiolle ( Belgien ) : 20 . Prior ( Spanien ) :
21 . Lachat ( Frankreich ) : 22 . Level ( Frankreich ) ; 23 . Le Cal¬
vez ( Frankreich ) : 24 . Nievergelt ( Schweiz ) alle gleiche Zeit .

Gesamtwertung : 1 . Umbenhauer ( Deutschland )
42 :01,41 : 2 . Scheller ( Deutschland ) 42 :06,03 : 3 . Zimmermann
( Schweiz ) 42 :06,09 : 4 . Bautz ( Deutschland ) 42 :09 .52 :
5 . Oubron ( Frankreich ) 42 :11,02 : 6 . Spießens ( Belgien )
42 :11,17 ; 7 . Thierbach ( Deutschland ) 42 : 12,51 ; 8 . Amberg
( Schweiz ) 42 :14,14 : 9 . Wicrinckr ( Belgien ) 42 : 19,20 :
10 . Wengler ( Deutschland ) 12 :19,48 ; 11 . Petersen ( Däne¬
mark ) 42 :20,42 .

Länderwertung : 1 . Schweiz 126 :51,56 Stunden :
2 . Belgien 126 :52,33 ; 3 . Deutschland ( Diamant mit Thier¬
bach . Bautz . Oberdeck ) 126 :52,57 ; 4 . Frankreich 127 :37 .33 .

Rein Rreisfeft in diefem Jahre .

Kreisturnwettkämvie in Frauenstein .
Das Kreisfest des NSRL .. das Anfang Juni in

Rüdesheim stattfinden sollte, ' ist nunmehr endgültig a b -
gesagt worden . Um den Turnern und Turnerinnen des
Kreises 2 ( Wiesbaden ) eine andere Wettkampfgelegenheit
zu geben , führt das Fachamt Turnen mit Genehmigung des
Kreisführers am 25 . Juni in W . - Frauen st ein Kreis¬
turnwettkämpfe durch . Die Kämpfe sind • offen für
Turner und Turnerinnen des Fachamtes 1 ( Turnen ) des
Kreises Wiesbaden/Rheingau im NSRL . und gelangen teils
auf dem landschaftlich reizvoll gelegenen Sportplatz im
Bodenwagtal , teils in der Winzerhalle zum Äustrag . Ge¬
turnt wird an den üblichen Wettkampfgeräten , jedoch muß
sich jeder Verein verpflichten , an den unvorbereiteten
Bodenübungen unter Leitung des Kreissportwarts Schick
teilzunehmen .

Ein allgemeines Schauturnen , ein Auswablspiel einer
Kreismannschast des Fachamtes Fußball gegen eine Frauen -
iteiner Vertretung sowie sonstige interessante sportliche Ver¬
anstaltungen versprechen , das Fest zu einem Erlebnis beson¬
derer Art werden zu lassen , wozu nicht zum letzten noch der
Umstand beitragen sollte , daß der bekannte Wein - und Obst¬
ort zur Zeit inmitten feiner Haupterntezeit für Kirschen und
Erdbeeren steht . x

Der Exweltmeister in vollem Trainingsornat .
( Schirner — K .)

Schrneling ist feit überzeugt , daß er in den drei Wochen ,
die ihm zur Vorbereitung noch zur Verfügung stehen , wieder
in Hockform kommt . Er trainiert auch mit allergrößter
Sorgfalt — mir sind es eigentlich nie anders von ihm ge¬
wöhnt . „ Ich glaube , daß ich nach einer so gründlichen
Trainingsvorbereitung , wie ich sie mir zur Zeit selbst auf¬
erlegte . mein come back glücklich starten werde .

"

Wir batten nach unserem Besuch in Fellbach den Ein¬
druck , daß man gut daran tut . Schrneling als einen sehr ernst¬
haften Gegner Heusers zu betrachten , vielleicht — und stcher -
lich sogar ist er der schwerste und erfahrendste Borer , den
unser Europameister in seiner langjährigen Laufbahn je¬
mals vor die Fauste bekommen bat .

Der Sieger des Stuttgarter Kampfes wird den
Eurovameiitertitel gegen den italienischen Herausforderer
Santa de Leo zu verteidigen haben . Dann ergeben sich
neue internationale Aufgaben , die der Ent¬
scheidung am 2 . Juli eine noch über die Europameisterschaft
htnausgehende Bedeutung {übern .

durch Joachimstbal hindurch , dafür nicht ganz ungefähr¬
lich , denn die Kurven sind zeitweise sehr eng . Wer da seine
Maschine nicht in der Gewalt hat — bei der Überanstrengung
gerade kein Wunder — fliegt aus der Kurve . Dann geht
es wunderschön auf und ab bis nach Eger , wo eine 20 - Mi -
nuten -Pause die Männer wieder etwas zu sich bringt . Aber
glücklicherweise wird das Gelände jetzt flacher und nach
Passieren von etwa 10 km langem schlechtem Pflaster sind
endlich die Tore Nürnbergs erreicht und fast 300 km
zurückgelegt .

Wie gesagt , bei dieser „ Hohen Schule " wirklicher Fahr -
kunst begann sich das Feld zu lichten . Huschke war schon vor¬
mittags wegen Zeitüberschreitung ausgestiegen . Und schließ¬
lich waren noch 53 Mann beisammen ! Ungeheueres Pech
widerfuhr dem an 2 . Stelle liegenden Holländer Middel¬
kamp . der einen Rahmenbruch und dadurch 12 Minuten
Aufenthalt batte . Schulte war kameradschaftlich mit ab¬
gestiegen , um seinem Landsmann den Anschluß zu erleich¬
tern , aber der Vorsprung der anderen war inzwischen zu
groß geworden , und da gaben die Holländer entmutigt das
Rennen auf . Ferner brachte die 6 . Etappe so bekannte Fahrer
wie Hauswald , Bonduel , Siebelhosf . Küster . Schulten -
johann , Matysiak zur Strecke . Und Tertilte - Münster stürzte

Besuch im Trainingsquartier .

Mar Schrneling nahm am Mittwoch in der
Hermann - Eöring -Halle zu Fellbach wieder sein Trai¬
ning zum Europameisterschaftskamvf mit Adolf
Heuser auf . Der Exweltineister zeigte dabei , daß er
seine Armverletzung vollends überwunden bat .

In Oberstenfeld , einem kleinen schwäbischen Ort
unweit der bekannten Schillerstadt Marbach , hat Max Schme -
ling für die Vorbereitungszeit zu seinem großen Kampf
gegen Adolf Heuser ein ideales ruhiges Heim gefunden .
Bürgermeister Wacker hat unserem Meister aller Klassen
sein gastfreies Haus „ Schwäbische Ruh " zur Verfügung ge¬
stellt , und von seiner Wohnung hat Max einen wundervollen
Blick in das weite bergige Land . Schrneling fühlt stch . wie
er uns versicherte , in Oberstenfeld auch sehr wohl , hat bis¬
her nur herrliche Sonnentags inmitten der Naiurvracht ver¬
lebt . er lobt die netten Gastleute und ist durchaus froh und
hoffnungsvoll gestimmt .

Hier in dem abgelegenen kleinen Weinort hält sich
Schrneling mit seinem langjährigen Betreuer Max
Machon auch die meiste Zeit auf , in allernächster Nähe
kann er morgens ausgedehnte Waldläufe und Spaziergänge
unternehmen und dann findet Max . — was er besonders er¬
wähnt — hier genügend Gelegenheit zur Jagd . Schrneling
ist natürlich hoch erfreut , gleich einige zünftige Jagd¬
genossen getroffen zu haben und sscherlich wird im Revier
noch mancher kapitale Bock bis zum Großkampftag in der
Schwabenhalle dran glauben müssen .

Nachmittags bringt ein Wagen des Mitveranstalters
„ Kraft durch Freude " Schrneling nach dem etwa 30 Kilo¬
meter entfernt liegenden Fellbach bei Stuttgart . Dort
in der Hermann - Eöring - Halle drängen sich täglich die Men¬
schen zum öffentlichen Training . Ein großer Stab
von geeigneten Sparringspartnern wird zur Zeit von Max
Machon zusammengestellt . Zunächst helfen die Stuttgarter
Hölz und (Surre » , sowie Kurt Jost aus Frankfurt bei
der Vorbereitungsarbeit . Schrneling boxt verständlicher¬
weise noch verhalten ; man kann nach den ersten Tagen so
gut wie garnichts sagen , Mar bringt wohl seine gute Rechte
verschiedentlich , versucht es auch mit kurzen Schlagserien ,
aber noch fehlt der richtige Schwung .

Schrneling erklärte uns , daß er sich erst langsam wieder
Änarbeiten müsse , er selbst habe es die ersten Tage im Ring
otn besten gespürt . Immerhin fiel uns auf , daß er nach drei -
viertelstündiger Arbeit noch sehr frisch wirkte — das ist
sehr wichtig . „ Sie dürfen nicht vergessen

"
, meinte Schrneling .

daß ich mich noch sehr jung fühle , zu jung jedenfalls ,
um schon von den Seilen Abschied zu nehmen .

" Unser
Meisterboxer hat sich nie mit dem Gedanken abfinden
Enn en , die Handschuhe endgültig an den Nagel zu hängen .
Die Zwangsrubevause . die ihm Professor Eorband nach

keiner Seimrehr ans Amerika verschrieb , war für ihn nur
güte Wartezeit , mehr nicht . Er füllte diese Zeit mit der
Arbeit auf keinem Gut aus , setzte sein Leben in der freien
Statur , seine täglichen meilenweite Pürschgänge im Revier
fort und hat jetzt die Genugtuung , trotz einjähriger Ab -
veienheit vom Kampfring , körperlich so fit zu fein , wie er

Deutschlands Reiteraufgebot für das
Bukarester Reitturnier bilden Rittm . Momm . Rittm . E .
Hasse . Rittm . Huck . Oblt . Weidemann und Oblt . Perl -
Mückenberger . Der Preis der Nationen wird am 16 . Juni
entschieden .

nmpf ums gelbe Dikor
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Ablösung - Anleihen des Ziehung4 . Juni 1939 . Amt -

Deutschen Reiches mit liehe Liste liegt bei uns ab

Auslosungsscheinen 9 . Juni auf

4y2 % Preuß . Boden - Nummern der zum
Credit Akt . Bk . Gpfe . Em . 1 . Juli
5 und 21 ausgelosten Stücke bei
4 % % Sch les . Boden -Cred . uns zu erfahren
Akt . Bk . Gpfe . Em . 22

4i/2 % Gothaer Grund - Zur Rückzahlung am
cred . Bk . Gold Komm . 1 . Juli gekündigt
Obi . von 29

Unsere Broschüre :

Der Steuergutschein
nach dem neuen Finanzplan

ist an unseren Schaltern erhältlich und wird auf
Wunsch gern zugesandt

flmtliHe Bekanntmachungen

Reichssteuer - Mahuung .

Am 10 . Juni 1939 werden die Zahlungen an
Einkommensteuer . Wehrsteuer der Beranlagten ,
Körperschaft - und Umsatzsteuer fällig .

An die Zahlungen wird hiermit erinnert .
Gleichzeitig ergebt die Aufforderung , alle

sonstigen nicht gestundeten Rückstände an Einkom¬
mensteuer . Wehrsteuer der Veranlagten . Körper¬
schaft - . Umsatz - und Vermögensteuer sowie an Äuf -
bringungsumlage sofort und die im Monat Juni
1939 auf diese Steuerarten noch fällig werdenden
Zahlungen an den Fälligkeitstagen zu begleichen .

Steuerpflichtige , die zweimal an die Zahlung
rückständiger Reichssteuern erfolglos erinnert sind ,
haben ihre Ausnabme in die öffentliche Liste der
säumigen Steuerzahler zu erwarten .

Zahlung durch lleberweisung oder Scheck ist
erwünscht .

Ist eine Steuerzahlung nicht rechtzeitig ent¬
richtet , so ist ein Säumniszuschlag von 2 . v . H . ver¬
wirkt : autzerdem wird der Steuerbetrag — ohne
nochmalige Mahnung — beigetrieben . Die Kosten
der Beitreibung gehen zu Lasten des Steuer¬
pflichtigen .

Wiesbaden , 8 . Juni 1939 .
Finanzamt .

Überdie
/ Strasse 1U ^

Elf - CO N DFTOR £ 1

hq . Z7 Cafe Buschmann

ab 20
einschl . ßed .

ÄLeichsjendev ffrnnffurt
Freitag , 9 . Juni 1939 .

5.00 Musik . 5.50 Bauer , merk '
auf ! 6 .00 Nachrichten ,

Wetter . 6 .05 Morgenlied — Morgenspruch .
Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Zeit , Wasserstand . 8.05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .
8.25 Mutter turnt und spielt mit dem Kind .

8 .40 Konzert . 10 .00 Schulfunk . 10 .30 Jugend und
Motor im Aufmarsch . 11 .40 Ruf ins Land . 11 .55
Programm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Aus Wiesbaden -Biebrich : Werkkonzert . 13 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00
Zeit , Nachrichten . 14 .10 Heitere Welt der Bühne .

16 .00 Zwei Stunden im Rhythmus der Freude . 18 .00
Zwischen Enkel und Ahn . 18 .15 Sport . 18 .30 In
froher Runde % Stunde . 19 .15 Tagesspiegel .
19 .25 Meine Erlebnisse in deutschen Konzentra¬
tionslagern . 19 .45 Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00
Nachrichten -.

20 .15 Konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter ,
Sonderwetterdienst des NSFK .. Nachrichten ,
Sport . 22 .15 Bilderbuch der Woche . 22 .30 Tanz -
und Unterhaltungsmusik . 24 .00 Konzert .

- aS 'jZ - -

/ Uvi

Olympia - Laden
MIIIWNMMMMMIIIIIIMIMNM

Kirchgasse 22 Ruf 27105

^ agblatiöonntag ^ usgabe

RH 119 JO
Ze l ilrUn M

76- M .-

Ml .
19,56 24.- 29.50

8. 1.

OjaifetoioiK

M.. Ä .- 44.- I . I .

Mouergasie 8
und 15

$ eL 26122

* 1

sdhßM faetide !

Drogerie Kneipp Eig . Herstellung v . Bohnerwachs 22190

23112

DrOgerie Kreh Kräuterhaus . Wellritzstraße 27 261 39

Literfl . o . Gl . 80 und 75Apfelsaft natur ,
24865

Oranienstraße 50Farben und Lacke

Drogerie SchlemmerHeSSS “ 263 37

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHHIIIIII Sonnenbräune
Drogerie Tauber 22121

DrOgerie Alexi Inh . Ferd . Alexi , Michelsberg 9 276 52

24944

Die Fachdrogerie dient der Volksgesundheit 1 läßt nicht lecker , bis dos Hühnerauge locker istl

w

ELASTOCORN

1938er Traubensaft rot , Dürkh . Feuerberg . . 1 . 20

1938er Traubensaft weiß , Dürkh . Klosterberg 1 . 35

Nero - Drogerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 23953
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser

der HSV. !
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Literfl . o . Gl . 38

Literfl . o . Gl . 48

V1Fl . o. Gl .

. . . 1 . 05

3 % Rabatt

mit Ausnahme

von wenigen Waren

Bahnhof - Drogerie R . Brosinsky
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran ! Sanostoi , Ossin

mit dem Mörserzeichen sind Fachgeschäfte
Nur Fachdrogerien führen alsWappen
den roten Mörser auf weißem Feld !

Anruf genügt . Wir stellen sofort zu . Bedienen Sie sich des Anrufs

■Ltrfl - o . Gl .

. . . 1 .00

. . . 1 . 10

. . . 1 . 20

Hautöle und Creme , beste Marken - Ware , finden

Sie in R . Brosinsky ’ s Bahnhofdrogerie
Bahnhofstraße 13 Ruf 24944

Deutscher Schaumwein

Schloß Wachenheim grün

Merkur - Drogerie KÄSK »
HS, " r ‘

Drogen , Laboratorium für Harn -Analysen ____________

Vi F1. O. G1.
1937er Liebfraumllch natur , Rheinhessen . . . 1 . 25

1937er Deidesheimer Herrgottsacker .
Rheinpfalz , Wachst .NiederkircherWinzerverein

1935er Niersteiner Ratsherrenwein , _
Rheinhessen 3

Drogerie Göttel Ecke Schwolbacher Straße 27189
Billige und gute Bezugsquelle

Nassovia - Drogerie Kirchgasse 20

Drogerie Wisson Weine - Spirituosen
22284

Drogerie Kopp Heilkräuter

Drogerie Götz Ecke Loreleiring 23722

Drogerie Brecher,nh Herm
23554

Heilkräuter . Kinderpflegeartikel

Ring - Drogerie Hohlfeld EckeFrankensiraße 22425
Weine , Spirituosen ___________________________________________

Drogerie u . Photo Kocks ÄSJS “
22110

Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien

Apfelwein Export

Apfelwein Marke Borsdorfer . . .

Harth

‘VMhmww
1938er Ingelheimer Rheinhessen .

1937er Dürkheimer Rheinpfalz . .

1937er Königsbacher Rheinpfalz

1938er Traubensaft » - m

Drogerie Geipel Ecke Hellmundstraße 23130

Germania -Drogerie Rheinstraße 67 20808
Photoarbeiten schnell u . sauber

Schloß - Drogerie Siebert 25979
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , gegr . 1883

Warum denkt er im Büro

an seine Hausschuhe ?

Er ist einer von den Männern , die sich mit Hühner -

äugen herumplagen . Er weiß immer im voraus , wann
es Regen gibt ; sein Hühnerauge zeigt es ihm an . Aber
er findet das lästig ; es stört ihn bei der Arbeit . Er muß
immer da ran denken , wie schön bequem es wäre , wenn
er seine Hausschuhe anziehen könnte . Muß das sein ?

Nein , das muß nicht sein ! Mit Elastocorn wäre er
sein Hühnerauge längst losgeworden . Elastocorn ist in

Apotheken , Drogerien u . Sanitätsgeschäften erhältlich .
Eine Blechschachtel mit 6 Pflasterbinden kostet 50 Pf .

Kreuz - Drogerie Drogen . Farben . Foto
93 26014

OBsischa«oiiiielnv1F1mitG1j,2fl

Drogerie Lindner nahe Schillerplatz
27428

Für Bowlen !

19381viMTu - » . « . 1 . 10
ein frischer und spritziger Moselwein

Drogerie Schneider JXSu » . 23743

>/, Fl . m. Gl .

. . . 2 .25

. . . 2 . 50

Drogerie Witzei M -cheisberg « 22849
Heilkräuter , Biochemie , Hustenmittel

Drogerie Jünke KaiMrwedrich . Ring 30 265 20
1937er St . Martiner Rheinpfalz . . « • , . . . . 1 . 10

1937er Diedesfelder Rheinpfalz . . , 1 . 20

1937er Niersteimer Domtal natur , Rheinh . 1 . 35

1937er Bayerfelder Schloßberg nR,ht
“

rnpf. 1 . 40

1937er Treiser Riesling Mosel . . 1 .50

1937er Herxheimer Felsenberg ^ rnpf. 1 . 50

Rheingau - Drogerie Rheingauer Straße 10 28212
Farbenhandlung ■ Photoartikel

Med . - Drogerie Roedier
Langgasse 23

.
26614

Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten . Gegr , 1864

Oranien - Drogerie Robert Sauter 22250

Charlotten - Drogerie und Wiesbadener Straße 24973
Fotoarbeiten , Entwickeln . Kopieren . Vergrößern ___________________

Flora - Drogerie Große Burgstraße 5/7 22433
In - und ausländische Parfümerien

Photo - Drogerie Machenheimer 278 20
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer Str . liefert gute Waren

Drogerie Minor 224 54
Kundendienst bei Tag und Nacht

Mühlenkamp gegenüber Klgrenthaler Straße 26471
Kinderpflege

8
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willst .
Noch ein letztes überlegen .

| LuisenpL4Dauerwellen !

Salon Degenhardt

Ruf 26205 Kirchgasse 11

Große Auswahl

I und ändere Hautunrelnh &tznlft
| beseitigt die wirksame

Für die Bowle

1 . 50
Preise ohne Glas

Große Burgsir . IC
Fernruf 593 31 1U

Hier » fprtcbt Öte Fi crri stir Ficirl

Hauptgesch . Graben str . 16 . Tel . 28361/62

Sommersprossen

M fffees

'Jmsner preiswert bei tffejes 1

Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG

Vitalisv
Bleich - Creme

Filiale
Moritzstr . 28

Ihr Brillenberater !
Wiesbaden , Friedrichstr . 42
(direkt neben Woolworth )

Lieferant aller Kassen

1 . 45
1 . 50

„ Rüdesheimer Kiesel . .

„ Erbacher Kränzchen .
36er Schloß Reinhartshaus .

Erbacher Honigberg .

An - u . Verkauf von

(Jtufictetucfeea

lüafinungs - Nackuiels

unserer Jugend
ist das Glück

unseres Volkes !

Kämpfet mit für

die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV. !

Sind in den Haushaltungen Kühlschränke vorhanden , die
mit Stückeis kühl gehalten werden , mutz dem Eisträger ent -
r~ ~ gegeben werden , wann er wieder zu er -

. : ommt kurz vor der Ankunft der Hausfrau eine
die Wohnung , könnte diese bereits dafür sorgen ,

Die Huf gebotenen
vom Mittwoch , Bem 7 . Jun : 1939 .

Friedrich Kaiser , Biebrich , Gaugasse 29
Gertrud Giersch . Wiesbaden . Westendstr . 4

Johann Steffens . Biebrich . Rathausstr . 84
Margarethe Wagner . Biebrich . Rathausstr . 84

Karl Freund , Wiesbaden . Oranienstr . 58
Maria Zovvi , Wiesbaden . Welfenstr . 7
Karl v . d . Heydt . Wiesb .. Eersdorff - Kaferne
Anna Boes . Schierstein . Lindenstr . 20

Johannes Duweck , Mainz -Bischofsheim
Margereta Stark . Wiesb . . Rbeingauer Str . 6

Georg Schmitt . Wiesbaden . Karlstr . 7
Anna Derr . Wiesbaden . Adlerstr . 59

Hermann Kurz . Winnenden . Kreis Waiblingen
Cäcilie Huber . Wiesbaden . Walkmühlstr . 52

Willy Stern
Immobilien

Theaterkolonnade 11 , Ruf 27363

fachinstitut Langgasse 42/44
Ruf 23239

Für » fteifae Tages
Vilbeler Wasser , Orangeade ,
Himbeer - Syrup , Apfelwein ,

Apfelsatt , Traubensaft

Möbus - Werkstätten
Taunusstraße 5 ( Gartenhaus )
Ruf 26286

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme und die schönen Kranz - und
Blumenspenden beim Heimgang unserer
lieben Entschlafenen sagen wir hiermit
allen unseren innigsten Dank

Besonderen Dank den Schwestern des
Stadt . Krankenhauses , sowie Herrn Pfarrer
Dr . Dietrich für die tröstenden Worte .

Karl Gebhardt
und Angehörige .

Ja , liebe Hausfrau , es ist nicht immer nur die Zahn¬
bürste . die friedlich auf dem Waschtisch schlummert , anstatt in

Parfümerien

Seifen

Toiletteartikel
in allen Preislagen

vom bekannten Fachgeschäft

Parfümerie Etak

Der kürzeste Weg zum Erfolg sind Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt "

JCaus ^ cuienl

Sammelt Altmaterial !
wie

Alteisen - Metalle

Lumpen - Papier

Kaufe diese zu Höchstpreisen !

MARTIN GAUER
Helenenstraße 18 - Ruf 26832

Filiale :
Wörth str . 24

An - u . Verkauf
von

gebr . Möbeln
in großer Auswahl

sowie Haushaltungs¬
gegenstände

Möbel - Klapper
nur Morifzsfraße 3

Zweites Blatt . Nr . 131 .

Aufpolstern
von Sifzmöbel , Betten

und Betten

Reizende

Trachtenjäckchen
u . Pullover
in großer Auswahl

zu 4 .90 , 6 .90 , 7 .90 , 9 .90 u . höher

E . WATZ KE
Ecke : Faulbrunnenstr .

SchwalbacherStr .

Die Waschfrau muh bestellt werden .
Kommt unsere Hausfrau mit ihrer Familie von der

Sommerreise zurück , soll möglichst rasch die motze . Wäsche
besorgt werden . Er hat sich allerlei schmutzige Wäsche ange¬
sammelt : aus Reisen bietet stch wenig Gelegenheit zum
Waschen . Weshalb sollte die Hausfrau ihre Ferien mit
diesen Dingen verderben ? Sie braücht eine Erholung genau
so dringend wie der Hausherr oder wie die Kinder . Weil
die Waschfrau aber für verschiedene Familien die Wäsche
besorgt , ist es empfehlenswert , noch vor der Abreise den
Waschtag mit ihr festzulegen . Das erspart unnützen Arger
und Zeitoerschwendung .

Dem Eismanne Bescheid geben .

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 25584

Dicke Beine ?

Krampfadern ?

Hier helfen meine bekannten

L
dünnen und porösen

asticflor - Gummistrümpfe

sprechend Besche >
scheinen hat . Kc
Putzfrau in bk u,,ul w,l
datz am Tage zuvor dos Eis gebracht wird . Wahrscheinlich
wird von der Putzfrau oder dem Mädchen — wenn eins vor -

Fft . Wiener Doaft . Pak . — .35
Echter Karlsbader

Wasserzwieback „ — .60
Ast . Rahmhohlhippen ,

auch zu Eis Ds . — .95 . 1 .40
Crepes Teutelles , feine Waffeln ,

auch zu Eis . . . Ds . 2 . —

SamtätshausWeidinger
Wilhelmstraße 16 - Tel . 22019

den Koffer zu wandern — es werden noch manche andere ,
sehr wichtige Dinge vergchsen in der großen Eile . Die Koffer -
schlüffel ! Ein kleines Schlüsselbehälterchen aus Leder ist
recht praktisch : darin werden sämtliche Kofferschlüssel be¬
festigt — dann ist später im Hotel oder an der Grenze —
falls es ins Ausland geht — kein verzweifeltes Suchen und
Nervöswcrden erforderlich ! H . R .

Händen ist — etwas eingekauft , damit die beimkehrende
Familie spät abends nicht vor leeren Tellern steht .

Die Frühstücksbrötchen nicht vergeffenl
Es ist eine richtige Nebensächlichkeit — es ist selbst¬

verständlich , datz der Bäcker die Brötchen zeitig morgens schickt .
Liebe Hausfrau , vergib nicht , dem Bäcker Bescheid zu sagen ,
wann du die Ware wieder zugeschickt haben willst , denn er
kann ja nicht wissen , wie lange du deine Reise ausdchncn

Frertag , mittags : Aal , grün . , Salzkartoffeln . Gurkensalat . —
Abends : Dicke Mrlch mit geriebenem Schwarzbrot und
Zucker . Brot mit Streichwurst .

Samstag, , mittags : Svargelgemiise mit Fleischklötzchen . Sal, -
kartoneln — Abends : Bratkartoffeln mit Rührei .
Quarkbrote . Tee .

Sonntag , mittags : 1 Taffe Fleischbrühe . Frikassee von Huhn
und Zunge mit Spargel und evtl . Pilzen . Salzkartoffeln ,
Stachelbeerkomoott . — Abends : Brot . Sardellenbutter ,
verschiedener Aufschnitt und Käse . Tomaten . Apselsast

Montag , mittags ■
Hühnersupvc , Kalbsbraten . Spargel . Kar¬

toffeln . grüner Salat . — Abends : Hackbratenbrote .
Quarkschnitten mit Schnittlauch und Kümmel . Radieschen .

Dienstag , mittags : Rindfleischsuppe mit Nudeln . Grietz -
schnitten mit Saft . — Abends : Rhabarbergrütze mit
Vanillecreme . Butterbrot mit gekochten Eiern . Tee

Mittwoch , mittags : Kartoffelpuffer mit Obst . — Abends :
Kartoffelsalat mit Würstchen oder frischer Bratwurst .

Donnerstag , mittags : Beefsteak oder Kotelett . Karotten¬
gemüse . Salzkartoffeln . — Abends : Rohkostsalatvlatte .
Brot . Butter . Aufschnitt . Tee .

Die Arbeit der Hausfrau steht heute ganz im Zeichen der
bevorstehenden Sommerreise . Ach . die vielerlei Dinge , die
sie zu überlegen hat . bevor sie die Haustür hinter sich ab -
schlietzen kann ! Da wollen wir ihr schnell einige kleine
Winke geben , denn trotz aller Sorgfalt wird meistens doch
etwas vergessen . Wir wollen nicht von den Dingen sprechen ,
die sie mit auf die Reife nimmt , sondern von den ver¬
schiedenen Kleinigkeiten , die noch im Haushalt erledigt wer¬
den müssen .

An Zimmervögel und Zimmerpflanzen denken .
2n den meisten Haushaltungen gibt es einen Anver¬

wandten . der sich gern der Zimmeroögel und Zimmerpflanzen
annimmt während der Abwesenheit der Hausfrau . Am
praktischsten in es . wenn , entweder dem Verwandten oder ,
wenn eine Frchrndin her Hausfrau diese Pflicht übernehmen
will , dann dreier der Wohnungsschlüssel übergeben wird . Es
ist selbstverständlich , datz die Hausfrau nur einen vertrauens¬
würdigen Menschen mit dieser Aufgabe betrauen wird : im
übrigen raten wir , . dazu , auf jeden Fall das Silber und
sonitrge Wertgegenstände zu verschlietzen . Es soll diese Matz -
nahme durchaus , kein Mitztrauen bedeuten , aber , wie oft ist
irgendein Gegenstand verlegt und wie schnell wird dann die
eine oder andere Person , beschuldigt . — In manchen Fällen
werden Pflanzen und Vogel den verschiedenen Freunden und
Bekannten . , bzw . Verwandten ins Haus gegeben . Autzerdem
gibt es Jnstrtute . dreisich dieser Sachen annehmen während
der Abwesenhert des Wohnungsinhabers .

Möbel ?
in solider Ausführung u .
in allen Preislagen bei

Schreinermeister

Dernbach
25 Helenenstraße 25

Ehestandsdarlehen

GegenPickel,Mitesseru.unremenTeinidasbeliebte
Vitalento-Gesiditswasser. In größeren Apotheken.
Drogerienu.Parf. erhältlich. Aufklärungsschriften
kostenfrei. Kekirol - Fabrik. Berlin- Lichterfelde.

VERLOBTE
erhalten von uns kostenlos
EIJT ILLUSTRIERTES HAUSFRAUEN BUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung von Braut und Bräutigam
L . Schellen berg ’ sche Buchdruckerei

' TA « BI . ATT - HA VS

iimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

bestecke
ab Fabrik

! 90 g Silberauflage
i z . B . 72 Teile

105 . RN .
r Bequeme Teilzahlung
| Grafiskatalog

A . Pasch & Co .
Solingen 59

Ihihiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Obstsekt FL 1 .20 } Henkell - Silber¬
streif . Fl . 3r ! MM Blausiegel Fl . 3 .-

Zum Mnsetzem Daubomer ,
Kombranntwein, .Jam .-Rum - Versöhn .

Sie werden gut bedient bei

U ■ ■ 1 Schierst . Str . 11

■ ■ ■ ■ Wellritzstraße 17

Schwalb . Str . 9

Der Fachmann für gute Weine

Volles Aroma
erzielen Sie mit Hees Tee -

Mischungen , well sie alle auf
die Eigenart des Wiesbadener
Wassers abgestimmt sind .

Rees Broken 500 g
orange pekkoe ..... 5 .60

Kees Jod . Msekung
Pikant , fein u . ausgiebig 6 .80

Ree - Ceylon orange pekkoe
sehr kräftig u . aromatisch 7. 40

Kees JCarcuocmen - lHiscluing
mit Blüten . Aus den besten
chin . und and . Teegärten ;
zarter , liefet Geschmack . 9 .20

Die richtige Quelle für die Frau !

Spitzenstoffe,Kleiderstoffe,Modewaren, Schals
und Gürtel, Reisverschlüsse , Futterstoffe und
Kurzwaren preiswert und in bekannt

großer Auswahl

® KKOpp Nacht

Inhaber : W . Junginger

Ecke Faulbrunnen - und
Schwalbacher Straße

die guten ZILLI - Weine :

38er Niedersaulheimer . Ltrfl . 1 . 10

„ Godramsteiner ( Pfälz .) „ 1 .20
37er Edenkob . Goldmorgen „ 1 . 40

„ Diedesfelder Hartkopf „ 1 . 50
38er Mittelheimer Stein „ 1 . 60

„ Geisenheimer Steinacker Fl . 1 .40

■ lialuMMaiaAuIa Lieferfahrten mit Planwagen und - w •

UTfiTHinWte käs Zanner » M . 6

M & W1 E M II VI Art innerhalb der Stadt sowie nach
allen Plätzen innerhalb Deutschlands . Tel . 23959 und 29048

( ingowathienß Nägel
and Hühneraugen

lind schmerz hafte rußübel u .
verlangen sorgsame Behänd -
lang . Erstklassig ausgebil¬
dete Speziollcrafte beraten
und behandeln Sie richtig .

Eine ärgerliche Geldausgabe
die Heizungssache jedes Jahr .
Aber dann wenigstens gute Kohle !

Anthrazit

Koks

Kohlen

Briketts

Grudekoks

Holz

Ruf 2 87 87 Friedrichstr . 29

■ ■ ■ ■ ■ Deutsche Kohle Lenz & Co .

-, Schwieger -
Onkel

Wir danken

i. Glas

Sedanstraße

Wiesbaden , Nassau , Hamburg , i 1939 .

Wunsch Verstorbenen ii

:in lieber guter Mann , unsei
ler , Großvater , Schwager

verschied plötzlich und unerwartet

Keller für die trostreichen Worte .

Namen der trauernden Hinterbliebenen :

von 80 Jahren .

Die Einäscherung fand
aller Stille statt .
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StellMllgMe

o ; ^ K

MietgesiiA

Wir suchen

tüchtige
Näherin

für unser

Änderungs - Atelier
(evtl , nur halbe Tage )

Bewerberinnen wollen sich vor¬

stellen bei

Bürofräulein
sofort in Dauer¬

stellung gesucht .

Vereinigte
Krankensversicherungs - A. G.

Frhr . v . Massenbach

Wiesbaden Langgasse 16

Wenn

TM *
ein Angebot auf eine
Tagblatt - Anzeige
abgeben , schreiben
Sie bitte die ange¬
gebene Kennziffer
deutlich . Sie haben
dann die Gewähr ,
daß Ihr Angebot
ohne Verzögerung
an den Aufgeber der
Anzeige gelangt .

Fiir Sonne
,

Luft und
"
Wasser

3 . 75Brusttuch

1 . 95in Büstenhalter form , weiß mit entzück .

s

Strand - und Badeschuhe , Badehauben , Badetaschen in reicher Auswahl

DEN • KIRCHG ASSE

Beamter sucht
SIE FIMDEW UNTER :

3 Zimmer

Fräulein

| Mc-idliche Pinnen j

Ponretungm

MM !

Sermietangen

1 Zimmer

. Fl . 1 . 10T raubensaft

WohNWStM

2 Zimmer

za oerm . , Näb

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllI an Taabl . -Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

3mmo6ilicn-

Mäife

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 .Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

7 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kaufgesuche
9 Verkäufe

1U Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

Saubere Frau
oder Mädchen
3— 4 Stund . , cd .
üb . Mittaa aci .

Pirotft .
Hriedrickstr .

"
, 2

Garagen . Stall . ,
Keller

13 Verpachtungen
14 Paehtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Läden und
Geschäftsräume

Leere Zimmer
und Mansarden

Tücktiae

WUm
1 — 2mal in der
Wocke aekuckt .
Wiesbadener
Molkerei -Gei «

Albrecktstr . 22

I
-HMSpersoiiäl

Ang . u . E . 111
an Tagbl .- Verl .

2 -Zim .-Wobn .
m . K .. Vdb . P . .
nu vm . Pr . 48 .- .
Ana . u . B . 121
an Taabl . -Verl .

Bademäntel

für Damen und Herren in hübschen Ausführungen

und , verschiedenen Preislagen

Mädchen
f . Kücke u . Saus

ackuckt .
Cafe -Restaurant
» Ktosterkckänke -

,
Klarentbal .

Teleobon 26751 .

cUMMU
80 . VMM

Z . Z . - VM .

Sinterb . su um .
Näberes Jabn -

ktrakic 42 . 1 . St .

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . -An -
zeigenteil gibt er -
«ichöofende Auskunft .

Nabe Rbein -
ktr . . aut renr -

Etagenhaus
m .Laden . Tor «
eins . , ar dof .
Laaerräumen .

6 ». 4 - , 3 - u . 2«
Z .- W .. Miete
13123 RM .. f .
d .s? eldaerickis -
kchätzuna non

75 000 RM .
äu verk . durch

Grundstücks -
Markt

RtiO Beckers
n . Sobn .

Wilbelmktr .34
Ruk 25884 . :

Damen - Badeanzug
einfarbig , glatt gestrickt ,
Gr . 42 .........

2 « 3 -“ 2Boön .
1 . St ., ar . Räum ,
mit Kücke . Bad .
Balk . ukw . Mim
1 . 7 . mi Dcrtniei .
Reitmiete 65 .— .
Adr . i . T .-V . Da

Darm . 11 — 1 .
nackm . 6 — 8 .

bunten Mustern . .

Leinen - Shorts a « «
mit Reißverschluß , in verschiedenen frk Ui |
Ausführungen ........... xre VXz

ISewMicherPeikoiiiill
Serren - ^ riseur

f . dauernd Rrei =
taas u . Sams -

taas aesuckt .
Ackermann .

Dotzb . Str . 88 .

Mspersonal |

Anitänd . edrlick .
Mädchen

kuckt Stelle .
Sckroalbacker

Strobe 61 . 2 r .

Mädchen
wünscht sich mi
zu nerändern . a .
liebst , in öotel

als Zim .- Mädck .
Adr , i . T .- V . Cz

Leere Mansarde
en . m . Wakk . . el .
Lickt u . Kockbetd
an alleinkt . Rrou
zu Dm . Bekickt .

non 9 b . 4 Uhr .
Näb . b . Lattner .

Hallaartet, ^
Strane 2 2 . St .

Schwanke Nacht
Schwalbacherstr . 59 T . 27614

In. simMm
sucht norm , oder
nackm . Beschält .

Auskunft
Tel . 22572 norm

| Männliche ^ erjöneiT]

wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lbisfre ' Anzeigen keine
Drigina l-Zeugnisse
beizufügen . Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aus der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

1 Zimmer - und

IHausmädchen
1 Stundenfrau

sofort gekuckt .
Hotel -Restaur .

Wacker .
Sviegelaasse 3 .

in allen Saus -
arb . erfahren u .
nuDerläkkia . ae ! .

Ana . nackm . nack
5 Ubr

Kilm -Valast .
Sckwalb . Str . 8 .

Garage
zu nm .. 2 ^ X5 m
W .- Tonnenberg .
Kaiker -kfriedr .-

Strabe 2 .
Näb . A . Sckerer
Oestrich a . Rd .

Tüchtige

Friseuse
sofort od . fväter
i . anaen . Dauer¬
stellung gekuckt .

A . Wagner .
Wörtbktr . 23 .

Bügel - inö
M lOfton
oimMen
f . eia . Wakckerei
in Dauerstellung

aekuckt .
Hotel .

. Quisisana .

Sausmähdjen
das mitseroiert .

kuckt
Rosenbof .

Labnktrabe 22 .

Haus - und

Zimmermädchen
gekuckt

. Möncksftof
Babnbofktrabe 6

| Mißliche

| fenfmän . $ erfonal |

jg . Stenotypistin
kuckt stunden - o .
balbtansw . Be -
sckäft . Ang . unt
S . 120 an T .- V .

IchemMchesPvsraall
Tücktiaes

Seroierfräulein
kuckt Stell , auck

zur Ausbilfe .
Luise Berger .

Wellritzktr . 22 . 2

verfekt in Schreibmaschine , non
Grobftandlung in Dauerstellung
sofort gekuckt . Angebote unter
W . 118 an den Tagbl .-Verlag .

Tausche kck. form .
2 - Zim . -Wobn .
Näbe Getickt ,

gegen ebensolche
2 - Zim .- W . nabe

Landesbaus .
Ana . S . 121 TB .

Ins - *
HilllMil

sofort aekuckt .
entl . auck krrau

für ¥i Taae
Morit -ktr . 34 . P .

tzeäbte U ^ee5ekeLste
redegewandteHerren u .Damen

finden bei Berliner Groß -

Verlag als Bezieherwerber

lohnende Beschäftigung bei

sehr guten Bedingungen ; nach

Bewährung Festanstellung .

Person liehe Meldungen erbeten

am Freitag , 9 . Juni von 9 bis

11 Uhr im Hotel Reichspost ,
Bahnhofstraße , bei

Herrn Kuhnert .

mtt gutem Zinsertrag , in
Wiesbaden

31 laufen oMt .

Angebote unter A . 627 an den
Tagbl . -Berlag .______________ J

Apfelsaft Liter - .82 Fl . - .63

Apfelwein ..... Liter - .38

Umsatz steig *

Ertrag wird größer - duld ’

viele TausendTagblatt -Leser

junget Bote
Radfabrer . kok.

gekuckt . Arbeits¬
zeit 7 b . 3 Ubr .

Röbrig .
Sermannktr . 15 .
Teleobon 23260 .

Tausch !
Scköne grobe

2 - Zimmer -

Wohnung
mit grober Küche , in Ffmain -Weft
( Miete 42 RM .) gegen saubere
3 - Zimmer -Wobnung in Wiesbaden
oder Vorort zu tauschen gesucht
Ang . unter M . 112 an Tagbl .- Verl .

Ordentl . Mädchen

I

wird aekuckt .
Kraft .

Luremburaktr . 7

Gesucht
f . Dauerstellung
tauft , u . zuoerl .

Banats -

fron
in klein . Hausb .
Ana . u . A . 626
an Taabl . -Verl .

3 - 5110.
-

DMllUS
i . Preis bis 55
Mk . mit Mans ,
od . Abstellraum ,
oon rubia . ölt .
Damen iof . oder
kvät . aek . Kann
Vorort o . Wtes -
baden evtl . auch
strikt, . sein . Ana .
u . E . 120 T .- V .Sucke f . Eaktbof

auf dem Lande

WiW
aea . anaenebme
Veraüt . Mädch .
oorb . kramilien -
Anfcklub . Ana .

u . L . 112 T .-V .

nickt Stadtinn .
Sochsfattrnstr . 14 , ^ na u . A . 625

1 grobes

Dachzimmer
mit Kücke . zum
1 . 7 . od . kväter
zu oerm . Weil -
ftrabe 8 , Htft .

154 Zimmer
u . Kücke

zu oerm . Anzuk .
norm . od . abds .

nack 6 Ubr .
Adolf Sabel .

W . -Jgftadt .
Unterktrabe 2 .

Wöttiett
ölet ; m

oon 8 bis 3 Ubr
gesucht .

Luikenstrabe 46 .
2 rechts .

Vorzukt . morg .
nach 10 Ubr .

Ordentl . tuns .
Mädchen

taasüft . für Ssb .
u . Laden gekuckt .
Sellmundktr . 42 .

Laden .

Erst - unh

PeiMödlhen
für Arzt - Sausb .
baldigst aekuckr .
Ana . u . A . 639
an Taabl . -Verl .

Gew . älteres

Mttl
mit aut . Zeuan . .
f . berrkck . Haus -
balt nack ausw .
aekuckt . z . 1 . 7 .
Zu meld , zwlkck .
8 u . 10 Ubr od .
19 u . 20 Ubr b .

Portier .
Nakkauer Sof .

Allkt . Beamter
suckt zwei leere
Zim . . eotl . mit
od . Teilvenküm .
Ang . u . D . 111
an Tagbl .- Verl .

Babnbofsnäbe
leeres grobes

Zimmer
mit fl . Walker
od . Badbenutz .

z. 1 . 7 . d . Divl . -
Kaufm . - Beam¬
ten - aek . Ana .

u . T . 120 T .- V .

Ellkl . Mädchen
welches kochen k.
in aevfl . Hausb .

oek . Adelbeid -
ktrabe 61 . 1 . St .

Rüt Etagen -
bansbalt

kl . Hausb . . wird
ein gutemviobl .

6inf. mDN. 3nn.

f . Rrau od . Rrl .
frei . Nerostr . 41 .
Sck . m . kann . 3 .
z . om . Oranien -
strahe 54 , 1 Iks .
Möbl . Zimmer

zu oerm . Riebl -
ktrabe 11 . 3 r .
Sck . möbl . Zim .
mit 2 Betten , in
rubiaer Laae zu
verm . Scklickter -
ktrabe 7 . 2 . St .
Möbl . Zimmer

mit 1 Bett zu o .
Schwalbacker

Strabe 61 . 2 r .

Gut möbl . sonn .
Zim . zu Derrn .

Stiftktrabe 21 . 1 .

kalt gereicht , ist durststillend
und anregend .

Machen Sie bitte einen Versuch
mit folgenden Sorten :

China -Souchong . . 50 g - AO

Java - Orange Pekoe . 50 g - .45
Indian - Orange Pekoe 50 g -. 50

Ceylon - Orange Pekoe 50 g -.55

Weißwein
aus Familienbesitz

3 besondere Eigenschaften
preiswert , mundend u . bekömmlich
38er Volxheimer Berg 1 flfj

Flasche - .75 Liter i ' UU

38er Hackenn . Galgenberg 1 in
Flasche - .85 Liter » > ' »

37 er Hackenh . Bummel 1 Ofl
Flasche - .90 Liter . I »AU

Deutscher
Traubenschaumwein O fifi
meine Hausmarke 1jl Fl .

Rür einen klein .
Penk .- Betrieb i .
Bad Sckwalback
wird eine tückt .

Bin
aekuckt . sowie
Beiköchin oder
Hausmädchen

mit Kochkenntn .
Ana . u . A . 636
an Taabl . -Verl .

3 - 5-WMl -

MhNNg
( Bad erwünscht )
im Zentrum aes .
Ang . u . U . 119
an Taabl .- Verl .
Reicksanaektellt .

sucht
4 -Zim .- Wobn .

mit einaer . Bad .
Ana . E , 993 TV .

Beflialetio
für Papier und Schreibwaren kuch

'
t

Papier - Hack
Rbeinktrabe 41 .

Schriftliche Angebote erbeten .

^Sewerblich» W °msj

Suche Stelle als

lelcpljonill
in aröb . Hotel .

Ana . u . S . 115
an Taabl . -Verl .
Zuverl . Mann

kuckt für nackm .
Nebenbekck . ( Sn »
kakko ukw .) Ana .
u . S . 119 T .-V .

Damen - Badeanzüge w wer
Markenfabrikate , in modischen Formen y J rx

und Mustern ...... 14 .50 , 9 .20 • • ■ ”

Strandmäntel rx wer
entzückende hellbunt gemusterte Stoße * _ y | rj

| fiapitalien <6t |ii5n

1200 - 1500 H .
für Umbauarb .

aea . ante Sicke¬
rung aek . Ana .
u . M . 119 T .-V .

3000 RM .

gegen mebrfacke
bovotb . Sickerb .
gesucht . Ana . u .
H . 119 an T .-V .

Bektemofobl .

Gtunöenfrau
2 — 3 X wöchtl .
gesucht . Müller .
Kleiktktrabe 19 .
Vorzukt . norm .

PuNfrau
oder Mädchen

aekuckt .
Alwinenktr . 25 .

Männliche Personen \

Rrisenke
f . dauernd Rrei -
taas u . Sams¬

tags aekuckt .
^Ackermann .

Dotzb . Str . 88 .
Perfekte

Friseuse
oder Damen - Friseur
sofort gesucht .
Otto Lutber .

Zsrikeurmeikter .
Wiesbaden .

Waldstrabe 69 .

Werbedamen
bei Taaaeld u .

Proo . gesucht .
Schneider .

Pbilivvsbeta -
ktrabe 16 .

j SMsmiin . Personal >

Junge tücht .

IWMl
sofort aekuckt .

Metzgerei Rötft .
Oranienktr . 41 .

jSewerblitzes Personals

Sprechstunden¬
hilfe .

Intel ! , jg . Sri .
kann sich in aut .

Dent . - Praris
ausbilden .

Bewerbung , mit
Bild u . M . 120
an Taabl . - Verl .

4 - 5 - 2.
-

1110110 .
mit allem Komf .
möal . Einfam . -
Haus gesucht .

Ana . u . B . 120
an Taabl .- Verl .

Aelt . Ebevaar
( Kuraäkte ) kuckt

ZlMl
mit 2 Bett , auf
4 Wochen in beit
Hauke . Eilangeb .
unter Z . 260 an
Taabl .- Verlag .
Aelt . D . f. einf .
mbl . 3 . in Wsb .
o . Biebr . . bald .
Preisanaeb . an .

Sri . Grunert .
Frankfurt a . Bk .
z. Zeit Weber -

kirabe 62 , 2 r .
Dauermieteri « .

Rub . oornebme
Dame kuckt in

berrsch . geofleat .
Hauke bebaglick

möbl . Zimmer
m . ein . kl . Kock -
ael . Ana . m . Pr .
u . A . 638 T .- V .
Geb . Rti . kuckt
möbliert .

Zimmer
wöchentl . 4 Mk . .
möalichkt zentr .

Laae . Anaeb . u .
I . 119 an T .- V .
3it nut . Hauke

Zimmer
mit Bad od

'
. fl .

Wakfer aek . Ana .
u . L . 120 T .- V .

Kraftfahrer
für Lastwagen

aekuckt . Vorzukt .
ab 14 Ubr .

Hermann Lang ,
W . -Biebrick .

3riedrichktr . 15 .

Tcki . Butzemann
für 1 Pferd aek .
Koblenbandlung

Friedrich .
Dobb . Str . 152 .

Tückt . Arbeiter
aekuckt .

Nero - Quelle
E . m . ft . S . .

Sedanktrabe 3 .

Aelt . Dame sucht
z . 1 . 7 . od . auch
früfier
1 Zim . m . Küche

( Südoiertel ) .
Preisana . unter
Ü . 120 an T .- V .

Angestellter .
Ja . Eben , suckt
zum 1 . 7 . schöne
2 3im . u . Kücke
ruft . Laae . in a .
Hauke . Miete ft .
40 Mk . Ana . u .
G . 121 an T .- V .

2 Zimmer
und Küche

i . Aftschlub . zum
i . 8 . oon älter .
Ebeoaar aesuckt .
Waldstrabe oder
Klarentbal be -

oorzuat . Ana . u .
M . 116 an T .- V .
Aelt . Dame suckt
bis z . 15 . 6 . sck .

2 - Zim . -

Wohn .

in autem Hause
u . sck. Laae . Pr .
80 Mk .. oder 2
ar . leer . Zim . m .
Kockael . Ang . u .
D . 120 an T .-D .
Reichsangestellt ,

sucht
2 — 2 >- - 3tmmer -

Wobnung
( möal . i . Neuft .)
sofort od . fväter
Ana . u . K . 119
an Taabl . -Verl .

2 — 3 -3 . - Wobn .
gesucht .

Ang . mit Preis
u . L . 119 T .- V .

Reichsbeamter
kuckt sonnige
3 - 3im . -Wobn .

m . Bad u . Balk .
Ana . u . D . 993
an Taabl .- Verl .

SAhmcher
aes . . auch taae -
weise . Plattner .
Babnbofstr . 14 .

Tüchtiger
Sckubmacker -

geselle
sofort gesucht

Eoliatb -
Sckubmackerei

Wiesbaden .
Mickelsberg 13 .

Adelbeidktr . 91 ,
3 links

g . möbl . Zim .
Er . möbl . Mank .
Licht , z . d . Bis -
marckrina 15 . 2 l

Hzb . mbl . Mank .
m . Licht , zu om .
Bismarckrina 26
2 , Stock rechts .

Kurviertel .
Elea . mbl . Zim .
zu oerm . Grobe
Burallr . 6 . 1 .

Am Babnbof .
Modern möbl .

Mhnslhlchm .

Serrenzim . mit
Balkon , en . mit
Echlafz .. 1 bis 2
Betten . Kücken -
ben . . bei Dame
zu Derrn . . Bad .
Kaiser - krriedr .-

Rina 92 . 3 . St .
Seftr f» . 2bett .

Zim . mit Balk .
frei . Mauritius -
slrabe 12 . 1 . Sl .

Beicksbabn -
beamtcr fuckt
3 - Zim . -Wobn .

Ana . mit Preis -
ana . E . 121 TV .

3 - Zim . -Wobn .
mit Bad . nute

Laae . nicht Zen¬
trum . von rub .
Mieter z . 1 . 10 .
aefucht . An « , u .
S . 120 an T .-V .

3 - Zim . - Wobn .
mit Manf . u . en .
Bad . auck auber -
balb der Stadt

aefuckt . Ang . u .
T . 119 an T .-V .
Pens . Beamter

suckt für 1 . Oft .
konniae

3 < - lll01l ,
Heiz .. Bad . flieft .
Waller . Balkon ,
od . Gartenben . .

Sonderfüllung
V : Fl . 1.55 Vi Fl .

W «| t
flotte Maniküre , gesucht .

F . Sar
2 Webergasse 2 .

8g . Mädchen
oder Rrau

mit aut Emvf ..
3 x wöckentl . v .
norm 8 — 12 Uftr

sofort gesucht .
Idsteiner Str , 18

Unabh . Mädchen
od . iunae Stau
welche gutbürg .
koch . kann , tags¬
über gef . Adel -
beidstrabe 61 . 1 .

Ebrlickes

Alleinmädchen
( f . 5 - Z .-Wobn .)
in all . Sausarb .
erfahr . , zum so¬
fortig . Eintritt

aekuckt . Vorzukt .
von 9— 12 und

3 — 6 llbr .
Babnbofstr . 40 .

^ rau Kunk .

Strand - und Luftanzüge . w r \
mit kurzer Hose , aus Kretonne , H I
in hübschen farbfreudigen Mustern . .

‘ TsUV

Herren - Badehose ■ / X/l
glatt gestrickt , dunkelblau mit Schlaufen ft ■ BI 1

hierzu Sportgürtel ausGummi - . 40

KRÜGE ft a BRANDT

KRÜGER & BRANDT
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Neuwert . weift ,

liefüannetö
110X80 cm . und
sank . Möbel u .
Betten m . Bett -

wua . Kleiber «
schrank . Ihma .
billigst . wegen

Auil . d . Sausb .
sofort üu üen .

Näb . T .«D . Db

Donnerstag , 8 . Sunt 1939 .
WiesDaseMr TaMrsrr Nr . 131 . Seite 11 .

Kurbaus . Freitag . 9 . Juni , 16 Uhr : Konzert Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis : 0 .7p RM ..
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Ubr : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Sckalck . 1 . Ouvertüre zur Over

„ Scanne d ' Arc .. von E . Verdi . 2 . 2 Motive aus „ Ben¬
venuto Cellini " von H . Berlioz . 3 . II . Suite , für
Orchester von G . de Micheli . 4 . Rosen aus dem Süden .
Walzer , von 2ob . Strauft . 5 . Ouvertüre zur Operette

„ Leichte Cavallerie
"

von Frz . v . Suppe . 6 . Duett aus dem
Tonfilm „ Der Vettelstudent " von A . Melichar . 7 . Melo¬
dien aus der Operette „ Monika " von N . Dostal . .8 . Prinz -
Heinrich - Marsch von R . Eilenberg . Eintrittspreis :
0 .75 RM . Dauer - und Kurgarten gültig . „ ~ .. .

Brunnenkolonnade . Freitag . 9 . Juni , 11 Ubr : Frub -

konzert . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch . Kurkarten
gültig .

Scala -Variete . Gastspiel Bartl Jngerl ' s Tegernseer Vauern -

tbeater in bei lustigen Bauernkomödie „ Das rote
Schneuztuacherl

"
.

Film -Theater .

Thalia : „ Karthagos Fall
"

.
Ufa - Palast : „ Spiel im Sommerwind "

.
Walhalla : „ Adresse unbekannt "

.

Film - Palast : „Drei Unteroffiziere
"

.

Capitol : „ Der Spiegel des Lebens "
.

Apollo : „ Im Namen des Volkes "
.

Urania : „ Mit Pauken und Trompeten
"

.
Luna : „ Vor Liebe wird gewarnt

"
.

Olympia : „ Heidi
"

.
Union : „ Heimatlos

"
.

54 Nationen beim 18 . Internationalen
Landwirtschaftskongretz in Dresden .

Dresden . 7 . Juni . Der 18 . Internationale Landwirt -

fchaftskongreg in Dresden , dem schon seit Wochen und

Monaten in der Landwirtschaft der Baiyen Welt großes

Interesse entgegengebracht wird , ist am , Mittwochvormittag

im Dresdener Ausstellungspalast mit . einer eindrucksvollen

Feier eröffnet worden , in deren Mittelpunkt eine Eroff -

nungsrede von Reichsminister R . Walter Darrö , stand .

Der grobe Saal des Ausstellungspalastes war festlich ge¬

schmückt . Von den Fahnen der 54 teilnehmenden Staaten

kündete das Symbol des Kongresses , bie Weltkugel mit einer

Ähre , von dem Sinn dieser internationalen Zusammen¬

kunft fruchtbare Arbeit zum Wohl aller

Völker zu leisten . Der Präsident des Organisationsaus¬

schusses . Reichsobmann Behrens , begrüßte die Delegierten

der ausländischen Regierungen und internationalen Orga¬

nisationen und sprach ihnen den Dank des deutschen Organi¬

sationsausschusses aus für die freundschaftliche Zusammen¬

arbeit die zum Gelingen dieses Kongresses beitrug und

weiter beitragen werde . Es habe sich bei den Vorbereitungen

aufs neue gezeigt , daß die Landwirtschaft der Welt , so ver¬

schieden ihre Erzeugungsbedingungen in den einzelnen Lan¬

dern auch sein mögen und so stark die in der Landwirtschafi

tätigen Menschen die Besonderheiten ihres . Landes und ihres

Volkstums verkörpern , auf einem , g e m e t nl a tn e n Fun¬
dament ruhe , das loyale internationale Zu¬

sammenarbeit sehr wohl ermöglichte . Reichsobmann

Behrens übergab dann das Präsidium des Kongresses an

ben Präsibenten des Internationalen Verbandes der Land -

riLH - PAlAST Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — 0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00 RM .

wirtschaft . Marquis de VoguS . der feine Lebensarbeit
der Landwirtschaft widmete und nun bereits seit vielen
Jahren an der Spitze des Internationalen Verbandes der
Landwirtschaft steht . „ , . m , ,

Der Führer hat dem Kongreß tn Beantwortung eines
Telegramms eine Dankadresse übermittelt .

Mittwochnachmittag traf der Jugendführer des Deut¬

schen Reiches , Baldur v . Schi rach , mit seiner Begleitung

in Bukarest zur Teilnahme an dem Feiertag der

rumänischen Staatsjugend ein . Kurz nach dem

Reichsjugendführer landete Generalinspekteur L u r a s ch r

als Beauftragter der faschistischen Jugend auf dem Buka¬

rester Flugplatz . Weiter werden Abordnungen mit ^ ugend -

führern aus Spanien , Portugal , Griechenlano ,
der Türkei , Finnland , Polen , Frankreich und

England an den rumänischen Feiern teilnehmen .
darunter Kronprinz Paul von Griechenland .

Theater » Kurhaus • Film

Deutsches Theater . Donnerstag . 8 . Juni , 19 .30 Uhr bis

gegen 22 .30 Uhr : „ Monika .
" St . -R . C 34 . — Freitag ,

9 . Juni , 20 bis 22 Uhr , anläßlich des 75 , Geburtstages
von Richard Strauß : „ IV . und letztes Sinfoniekonzert ,

Restdenz - Tbeater . Samstag , 10 , Juni , einmaliges Gast¬
spiel Maria Paudler mit Berliner Ensemlle in „ Reise¬
begleiterin gesucht "

. Lustspiel von Heinz Klimmer .

$ rm<rt «Serfäuft |

Elektro «

Installation

Geschält
alteingefüBrt .

gear . 1902 .
komvl . mit

Laden . Lager
Werkstatt u .
Büroeinrickt .
preiswert zu

verkaufen .
Julins

Schmidt .
Immobilien .
Rbeinitr . 69 .

Tel . 21885 .

Ferkel
zu verkaufen bei

Agnö .
Katzenbeim .
Adolfsböbe .

Etzzimmr
Kücke . Schreib¬
maschine . Roll -

schränkck . u . noch
verschied , zu vk .
Sedanvlatz 2 . 1 .
Pol . Bettkt . mit
Pat .- Ritt >m . 10 .-
zu vk . Mittelst .
Straße 12 , 3 .

Kl . Eisschrank
für 15 Mk .

zu verkaufen .
Kleillllraße 6 .

Werkstelle Hof .

EMM !
2t .. innen Glas ,
weg . Platzmana .
für 50 Mk . z . vk .

Westergasse 3 .
Bdb . 2 . St . r .
Ansehen norm .

bis 1 Ubr .

Speise -

Service
echt Meißner

Blumenmuster .
77teilig . neu .

günstig zu verk .
Mainz .

Rbeinallee 30 . 1

I schwächt di« Arbeitskraft und Lebensftrube . I
IQuälen Sie sich nicht länget ! Nehmen Si - I
ISoIeium , das dieibewährt - Sp -ziäImitt -1. 1
» ■ In Apotheken , Packg . lSTabL .* 1.26 —J

Freibankfleischverkaiif Wiesbaden

Freitag , den 9 . Juni 1939
freier Verkauf von 13 bis 17 Uhr

Sonnabend , den 10 . Juni 1939
freier Verkauf von 7 bis 9 Uhr .

Stöbt Scklachthofverwaltung
Wiesbaden .

Auto - Verleih Loyal
I Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

„ Da gibt
'
s keinen Zweifel :

Nur der Schmutzlöser

Burnus macht
das

Waschen so leicht
und schont doch die Wäsche ! "

Das sagen Hausfrauen , die seit langen Fahren Burnus

verwenden . Auch Sie werden sestfiellen , wie die Arbeit

erleichtert und die Wäsche geschont wird , wenn Sie erst

Burnus kennen .

Das schafft nur Burnus :

jjur Surnue löst schon beim Einweichen biologisch den

meisten Schmutz aus den Wäschestücken heraus , ohne das

Gewebe anzugreifen . Ohne anstrengendes Reiben und

Sürsten und langes Kochen wird die Wäsche vollkommen

sauber . So wird die Wascharbeit leicht gemacht , die TBä -.

sche geschont und an Waschmitteln und Feuerung gespart .

Surnus ist sehr sparsam im Gebrauch . Ein Eßlöffel für

den Eimer Wasser genügt Schon für 15 Pf . erhalten

Sie eine Probedose Äurnus bei Ihrem Kaufmann .

Burnus löst den

Schmutz und

schont die Wäsche !

Dauerwellen von

------------ -------- —"
---

durch

Ruf 25550 nur Taunusstr . 4

Babewanne ,
fast neu . billig

zu verkaufen .
Borckstr . 27 . 1 r .

7 unterhaltene

ww &
1 m lang unb 1
Tür . oben © las .
mit Blenbrabm .
98X208 . billig

abzugeben .
W .-Dotzbeim .

Müblaasse 36 .

Motorrad
Stanbarb . 200

ccm . 12 600 km
fteI . . bitt , zu vk .

Sckuhmackerei .
Sckierll . Str . 6 .

Eing . Herberiir .

Euterbaltener
Kinderwagen
zu verkaufen .

Rboinaauer ,
Str , 3 . Part , l .

5 Stück
Eickenfenster
100 X200 cm .
Einfahrtstor .
200X250 cm .
zu verkaufen .

Nene Adolssbohe
Hinbenbura -

allee 91 .

1 Morgen kckön .

Gras
a . b . Salm z. vk .

Dörrier .
Herderttr . 10 . 2 .

Mllllt
2fl . Prometheus

Ausriebtisck .
Eiche . Fenster -
Pobium . Kück .-
Tisch . Zuglamve
Trittleiter z . vk .
Müllerstr . 4 . 2 .

Kl . Warmwasser -

heizkessel
1 .3 qm Heizfl . ,
m . Jsoliermant . .
f . kl . Anthrazit
u . Perlkoks . 3

Winter in Betr .
gewesen , in gut .
Zull . m . einig .

Zub . . b . abzua .
Ruf 28161 .

4/20 Opel
zu verk . Kaiser -
Friebr . - Rina 26

Das gesunde
nahrhafte

vollwertige

Frühstücksgebäck

„ Kuhlus
Grahambrötchen

“

Allein erhältlich

Bäckerei Kuhfus
Yorckstraßeöu .
Rheinstraße 69

Makulatur
Tagbl .- Derlag .

6eleoeni6it51au | !

20/100 PS KlchMiiol «
7 - 8 Sitze , Baujahr 1931 . steuer¬
frei . etwa 120 000 km gelaufen ,
in tabellosem Zustand , gegen
Barzahlung zu verkaufen .

Ernll Seibtmann . Homberg
( Niederrhein ) , Felbllrabe 10 .

RESIDENZ - THEATER
Sonnabend , den 10 . Juni , 20 Uhr

Einmaliges Gastspiel

MARIA PAUDLER
mit Berliner Ensemble in

Lustspiel von HEINZ KLIMMER

Preise : RM . 1 .05 bis 4 .05

Auskünfte f
v . a . Plätzen d . Welt ®

Detektiv Scharff
Luisenstr . 39 , Ecke Kirchg .

Fernspr . 255 85

Sättel
Reit - , Fahr - und Stallausrüstungen

Sattlerei H . JUNG , Goldgasse 21

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIUIIIIU
Kleiner
amtlicher
Taschen -

fahrplan

Rhein - Main

Preis 30 Pf .

Erhältlich in allen
einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahrkarten - Aus¬
gabestellen der
Reichsbahn , an d .
Tagblattschaltern
und bei den Tag¬
blatt - Trägem .

IllilllllllllllllllllllllllllllUllllllI

Reisebegleiterin gesucht !
Angebote unter F 500 postlagernd

Telephon 24588Telephon 24588

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll vtnu

IMiedeues

KllllsgeillHe

Sonoren

©cfunöcn

©ejdjäftlidJß
(Empleynngen

Diät -

Mittagstisch
für 2 Damen .

Räbe Wieland -
llraße . gekuckt .

Ang . u . I . 121
an Taabl . - Derl .

Enterb . D . -Rad
gesucht . Ana . u .
W . 119 T .-Verl .

Bffl SS : Beiten » » tzen
Nurrute Qualität Tausendefreiw Anerkennun gen.
Verkauf an alle.Katal.fr EisenrnfibelfabriKSuM/Tit

Schreibmaschinen
neu — gebraucht

Großauswabl .
Walter Grase ,

am Schillervlatz .
Reparaturen .

Gute

MOMO
wer uns . gelb¬
rote Tiaerkatze

zurückbrinat ob .
Angaben über

Verbleib macken
kann .

Roessing .
Eeisbergllr 32

ob . Eolbaalle 2 .

$ opkr -JCoefc
am Luisenplatz

Ecke Rheinstr . 41

Ruf 27580

Iklhlieiil -

Stutz - Mel
lckönes Stück ,
zu verkaufen .

Pim - SW
Jghnllraße 34 .

2 OyiioMe
LoiiHlch «

zu kauf , gesucht .
6g . Müller .

Friebenllr . 15 .

koWoom
2 — 3 To ., luft¬
bereift . fabrber .
zu tauf , gesucht .
Ana . u . W . 117
an Tagbl . -Verl .

Motorrad
in bell . Zustanb .
ca . 200 ccm . so¬
fort gegen Kalle
zu kauf , gesuckt .
Ang . u . D . 121
an Taabl .- Verl .

Perfekte

Schneiderin
nimmt n . Kunb .

an . mob . bell .
Verarbeitung .

Adr . i . T .-V . Cy

MelMe
eins . ob . komvl . .

für Pensions¬
zwecke geeignet ,
zu kauf , gesuckt .
Ang . u . 5 . 996
an Tagbl . -Verl .

Möbel
u . ganze Einr .

kauft an
O . Kannenberg .

Schwalbacker
Str . 73 . T . 23129

ober Postkarte .

Euterbaltene

EiMMive
zu kauf , aesuckt .
Ang . mit Preis -
ana . unt . F . 121
an Taabl .-Verl .

Guterbaltener
Kinderwagen

zu verk . Bleick -
llrafte 20 . 4 . St .

| gänbler ■BcrtSafe |

Sb . w . Metallb .
mit aut . 3teilia .
Äatr . u . Scho¬
nerbecke nur 35
Mk . SL . runber
Tisch . Mabaa . .

mit w . Marmor
ober Solzvlatte
( Prachtstück ) st.

abzuaeb . Peter .
Dreiweiben -

llr . 6 . Part , r .

Werde Mitglied
der NSV .

Stillonien
sowie beten
Psanbscheine

kauft P . Earl .
Mühlggsse 15 .

HM
aef . Scharnborll -
fttafte 14 . 3 lks .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH

Roßhaar
kauft So land .
Sebanllraße 5 .

iliiiiiiiliiiililillilliilllilililliiiii

AHpapto ^ ^ MetaHT ^ ^ AIfdseil

Heinrich Bauer ,
Werderstr . 31

Täglich 8 .15 Uhr Gastspiel

Tegernseer

BAUERNTHEATER
Heute letztmals

Das rote Schneuztuacherl
Ein lustiges Spiel um die

„ narrete Liab "

Morgen Freitag u . Samstag

Die Tugendbrille
Bauern posse in 3 Akten v .P . Pohl

überall grobe Heiterkeitserfolge !

Bayr . Musik - Einlage ! Jodler !

Kart . : - .60, - .80,1 .- ,1 .20,1 .8OM .



Wiesbadener Tagblatk
Donnerstag , 8 . Juni 1939 .

52 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Wirts chaflsieil

Von den heutigen Börsen .

Kursbericht Berliner Börse

Rhein - Main - Börse | 6. 6. öy 7. 6. 39 113 .—
7. 6. 39

Beinberg . 133 . 130 .63
Süddeutsch . Zucker 218 .

Deutsche Bank

230 .

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen :)

230 —
49 .50

Dt . Cont . Gas .
Deutsche Erdöl

111 .50 111 . 50
110 .25 110 .50
121 .63 121 . 63

130 .50 130 .50

110 .50 111 .50

101 .75 101 .75
102 .37 102 .37
131 .88 132 .—

100 —
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

98 —
98 —
98 —
98 —
98 —

Feldmühle . . . .
Gesfürel
Harburg Gummi
Harpener . . . .
Hoesch . . . .
Hotelbetr .-Ges .
Klöckner -Werke
Niederlaus . Kohle
Oren stein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwqrk . .
Salzdetfurt . .
Schubert u . Salzer
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Drath
WasserGelsenkirch .

Grün & Eilfinger
Hapag . .
Hindr . Aufiermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . .
Knorr Heilbronn . j
Lahmeyer & Co.
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergb au
Metallgesellschaft .

Tellus Bergbau
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhoff

•
5*/e Reichsanl . v . 27
SVê /eYounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4*/0Schutzgebiet . 13
41/«°/oWiesb .St .v .28
4,/ »7 . Pr .L -Pfbr . IS

Rhein . Metall waren j 124 .50 126 .—
Rhein . Stahlwerke 1127 .50 128 .63

„ 2
„ 3

8, 9, 10
„ 11

6,7
12, 13
„ 4 -5

Seit « 12 . Nr . 131 .

Riebeck Montan 102 .25 102 .25
Schöfferhof -Bindg . 184 .— f g4 .Schuckert & Co. 175 .75 177 .50
Siemens & Halske 186 . 75

7. Juni iy ;iH
Geld Briet

Wetterberirh » ÄS
ort Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Freitagabend :
Biclfach heiter und trocken , bei lebhaften Winden um Nord

leicht abgekühlt .
Wasserstand des Rheins am 8 . Juni 1939 . Biebrich : Pegel0,00 gegen 0,00 m gestern ; Mainz : 3,57 gegen 3,59 m gestern ,

rln 9 e ■";
4a 9« 9en 2,52 m gestern ; Kaub : 2,82 gegen 2,86 m

gestern ; K o l n : 2,60 gegen 2,69 m gestern ; Kehl : 3,60 gegen3,64 m gestern . ” ”

..Eaiut müßt ibr mir euren Wein geben " Er leate lick in
ftnnhrn ^ am, ^ CI surs .c *n Leinwandeimer voll Wein
trank SU Zeit nachgefüllt wurde . Erio lan ^ c und io oft , als er bei größter Energie ver -
PoZte . Der vauotmann wußte Bescheid und ließ ihn in Ruh
Im ’ bhn Ia,1r t2m,< cr nicht zum Vorschein .
Äs Duften Tage stand er als balbe Leiche auf . batte sichentwöhnt und erlag nie wieder der Versuchung .

5 .

cv * e Astisiensicove , in der Nalta lag war von leichtenSugeln bewegt wie ste die Winde im Laufe der Erdgeschichtezusammengeiegt haben mochten . Dürres , niedriges Krautüberzog diesen welligen Boden und gab ihm einen fahlgrünenhungrigen Schem Vereinzelte Büsche mit dunkeltröckenem
dielet Flecken dazwischen . Nordwärts liefIlle »? <uf “ enmccr in ben öorisont aus ", im SüboFten itcinbptt

leuchtete
°
n

^ ScrßC ’ Illnbt Erhebungen , die in rötlichen Farben

. , ^ u ^iese Landschaft blickte er stundenlang hinaus nn denvielen Abenden , die ihm der Dienst freiließ Sein Auge strebteheraus aus der Gebundenheit , für welche d ?e grenzenlosWeite , unwegsamer und feindlicher selbst als das Meer ein

Berlin , 8 Juni . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien un .’ *1 e l t l l ch, Ä s n t e n ruhig . Das ohnehin sehr stille Weft -papiergeschast erfuhr durch den Ausfall eines groben Teiles derfud - und westdeutschen Kundschaft infolge des katholischen Feier -
5ie lonst erteilten Orders betrafenziemlich gleichmäßig sowohl die Kauf - als auch die Verkauisieitewenn auch erstere den Vortagen gegenüber etwas überwog

'
' ermäßigten sich um % , Mannesmann um y , % , während/ s 1)0? CT 3Ur ??otiz kamen . Braünkohlenwertewurden eher gefragt , namentlich Bubiag , die ihre acstriae

Steigerung um 1 % % fortfetzt - i, . Jlse -Genußfcheine zogen um1 / » ?,v ;,Fvrben stellten sich auf unverändert 149 % , Schering zogen
änt n̂ ^ ÄOlWbkb % .

Cn
. % % ° i» . Elektrowert - Ln

■ Lastmeyer und Schuckert je % % fester . Mit stärkeren
Veränderungen fielen , m übrigen nur noch auf : Engelhardt mit
g1“ ® •? “ nn

, mtLplus/ ^ ’ D ' erig , Stöhr , Feldmühle und
'U/l

’nhAVJr , e ? ~ ^ . Süddeutsche Zucker stiegen auf einenMlnd estschlust um 1 % Daimler gaben % , Zellstoff Wald Hof % %
^ s^ ^ baltbcsitz befestigten sich um 5 Pf . auf 132 % . Gemeinde -
umschuldungsanleihe notierte 5 Pf . höher mit 93,70 . Stcueraut -
Wetne I wurden 101,65 bis 100,70 ( 101,45 ) taxiert , ditto n zogenum Zirka 10 Pf . auf zirka 98 an und waren zu diesem Kurse Geld
Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 11,68 % , Dollar 2 493
tyranten 6,61 .

„ Frankfurt o . M ., 8 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
f
® 5 1 $ “ ftsIos - war an der heutigen Bör,efast vollkommen . Publlkumsbeteiligung war kaum vorhanden . Der
Jahresbericht der Farbenindustric gab keine stärkere Anregung ,° s^ ,Fa/benaktre selbst wurde ebenfalls wenig davon berühr ? mitl .>0 % (loO ) . Im übrigen blieben die Veränderungen am Aktien -
maril weiterhin geringprozentig . Dabei überwogen besonders am
Montanmarkt leichte Rückgänge . Stärker rückläufig waren Heidel¬
berger Zement mit 139 ( 140 % ) . Das Rentengefchäft war un -
bedeutend und die Kurse kaum verändert . Stenergutscheine lagen
erheblich stiller aber leicht erhöht . Tagesgeld 2 % .

Starke des Unternehmens aufs deutlichste
E,fluffigen Mittel find infolge des Geldbedarfs für Reu -lnvestitionen in Werksanlagen und Beteiligungen Ende 1938 starkverengert und betragen 63,320 Mill . RM . denen am gleicheuStichtage des Vorjahres 170,432 Mill . RM . gcgenüberstanden
48316 rACn Verbindlichkeiten an Banken mit
7 Mil , gegenüber dem Vorjahre nur um7 Mill . RM . erhöht haben ) . Die finanziellen Mittel sind aliob -- Grenze des Möglichen ausgeschöpft worden , und man
Änh ? Frnanzlerungskunst der JE . zum mindesten ebensobewundern wie die hohen Arbeits - und technischen LeistunaenE « gens auch ein Beweis dafür , daß .der Unternebmerbetatigunqauch in unserer straft gelenkten Wirtschaft noch ein reiches
gerechtfertigt

9 ° 9 °" ° " ift ® et Erfolg hat diese Einsatzbereitschaft
Die Verwaltung hat beschloffen , der oHV . eine Dividende vonwieder 8 auf 680 Mill . RM . Stammkapital vorzuschlagen , die

hr »
Sl^rnr «

°
r
°

« L1? ausgeschüttet werden kann ( i . V . 1 % an- l.vleihestock ) . Der Reingewinn beziffert sich auf 55,18 fi V
einschließlich 6,8 Mill . RM . Vortrag 54,85 ) .

T 1 "b ‘

. „ 218 —108 — 108 —

Ver . St v . Amerika . 1 Dollar

47 .’/.
47,7 .
47,7 .
47 . 7 .
47 .7 .
47,7 .
57,7 .
47 . 7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .

Der Erfolg rechtfertigt den Einsatz .
Der JE .-Farben -Eeschästsbericht 1938 .

- Der Geschäftsbericht der JE . Farbenindustrie AG ist
TA ,im -m6erai ‘bÄ - Angelegenheit . 1,623 Milliarden RM auf
mJuhu -

1” 8
UniL der Bilanz , 698 Millionen RM . Auf -

Ertrage in der Gewinn - und Verlustrcchnung —das sind Zahlen , in denen sich eine Betriebsgröße , ein Arbeits¬
pensum und ein Umsatz ausdrücken , die für den Außenstehendenf «um noch zu ube ^ lickende Größen darstellen . Für den Blick des
^

.aien verlieren sich deshalb auch die Einzelheiten dieses Unter «
und das Eesamtwerk verdichtet sich zu einer einzigartigen

SÄ «
Eroße , die die chemische Wissenschaft und die

Wett
* ® cu4 ^ Ian *)5 oür der Heimat und der ganzen

„ „
Die beiden charakteristiscken Merkmale der Eeschäftsentwick -

iung der JE . Farben im Jahre 1938 sind :
e,nJ - Daß es mit höchster Anspannung aller Kräfte im verflossenen
S tr9 °? nUc S° st° llten Aufgaben , soweit es in der

X Überhaupt lag . zu erfüllen ( die Bilanzspricht hier eine sehr eindringliche Sprache ) , und
^ ^ Dispositionskunst einer überlegenen Werksührunq“ " tJ ' “ *' ll .° 6 des Erogangriffs aller gegen Deutschland an

”
getretenen und verschworenen internationalen Kräfte gelingt , der
deutzchen Chemie die ihr gebührenden Exportanteile in der Welt
zu sichern .

bedrückendes Sinnbild lieferte . Es war eine Landschaft er¬
barmungsloser Verbannung .

- anoiajan er -

la5 < cr W in die barte Schrift dieser Land -
Auarei ^ ^ rhos11,̂ BA®rtn Lvausam abweisenden und
S ? . Sinn Nach Sonnenuntergang füllte sichder Himmel , nnt , einer flammenden Farbenpracht und senkte

' " . em ' fernes Grau . Nichts hatte diese Erde ,Natur mit dem Menschen zu tun . er wendete sich vergeb --ch an sie . Mit seinem Körper ein Teil von ihr . ihr Ec -

auf
^

ifir ^ K^ tcr ,sCnŜ Brau §rCr? ' ° $ nc berechtigte Hoffnung(öiiie unb Hi/ie . — 21Iles , was von braunen kommt
ticVihm6' Mensch hat sich nur selbst und seinesgleichen

'
der rhm — dem er — helfen kann und fall
trnrhtrVs110 an ben Steilhang des Euphratufers und be -
( Ä ^ ete das immer wandernde Wasser , das in eilelosen , ver¬schlungenen Windungen aus einer Unendlichkeit daber -

KW « entfernen schien , seines ZwlesHcpeT Cr J (f)aute ben Hrrten zu . bte genau wie vor zwei
Jahrtausenden ihre .Schafherden über die Weiden zum Waffer
Gnorfeen'

„ hh? baQtCM ® sne äcr ^ ähre und hatte seinen« vaß an ben Landleuten , bte , um bas Fahrgelb zu svaren
5roet . S4roeinsbIafen unter bie Achsen banden und damitven Fiutz durchguerten .

» » rra - rP61 Entlang wanderte er auf die Stadt zu undverlor sich in ben gewaltigen Ruinen , bie in weitem BogenStabt umzogen unb ein Erinnerungsmal ungleichgrößerer Zeiten btlbeten . Er brachte allmählich in ßr -
? ^ n8 daß da . eine Stadt gestanden batte , die schon

^ ^ auder der Groge gegründet hatte , Nikoohorion . Beinahe
tausend Jahre batte ste gestanden . Dte Saffaniden hatten sieim sechsten Jahrhundert zerstört . ( Fortsetzung folgt . )

>6. fi. ug | 7. fi. 39
AEG .-Stammaktien 110 T7
Augsburg Nbg .-M. 13g

"
_

? a>
Be

’
r^ rV ' 1132 5̂0 132 .50J . Berger Tiefbau 133 RR 13Q oe

Ch»
U

|nkwU Briketts 182 .50 183
'
50

w
;lS!TrW' 113 .50 113 .50Chem . Heyden 131 .63 132 .50Corn . u . Pnv .-Bank 105 . 13 105 —Conti -Gummi 212 . 212 .

98 .50 98 .63
100 — 100 —
100 — 100 —
100 — 100 —
lOo — loo —

100 —
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

98 —
98 —
98 —
98 —
98 —

In dem Geschäftsbericht werden an Hand der einzelnen
I T. 9cu ? u " 9s9rupp £ n die Tendenzen der Entwicklung gezeigt . Lediq -
I ltä > bei den Farbstoffen und den F ä r b e r ei h i l f s -
I P " bukten konnte danach der hohe Umsatz des Jahres 1937

nicht ganz erreicht werden . Aber auch auf diesem Gebiet sind die
^ u - ach -en für eine günstige Entwicklung des Ausfuhrgeschäftes

I günstiger . In diesem Teile des Eeschäftsberichtets werden
auch die bedeutlamsten technischen Errungenschaften des letztenwahres erwähnt . So wurde auf dem Gebiet eines der wichtiasten
anorgannchen Produkte durch Inbetriebsetzung einer Eroßanlage

Herstellung von Schwefelsäure und Zement aus Gips ein
bedeutsamer Beitrag zur Verarbeitung deutscher Rohstoffe geliefert

I 9er *!®r erwähnt , daß die neuen Anlagen , in , denen aus
deutschem Buchenholz Zellstoff hergestellt wird , sich voll bewährt
eÄ ’ reBenf0 rotu b “ 5 Verfahren , naffen Zellstoff direkt zuKunstfaser zu verarbeiten , das zum ersten Male in der Welt bei
vi : . • fi

’
» 5rrtBcnu ^ r Ausführung kommt . Auf dem Gebiete der

5 " J ° l‘ o N . c haben die Bemühungen , für die Verarbeitungdeut, -her Erdöle wirtschaftliche Verfahren mit hoher Ausbeute zuentwickeln , zur Inbetriebnahme einer Anlage für die Gewinnungvon Autoschmierstoffen aus deutschen Erdölen geführt . Besondersrühmenswert ist die weitere Hebung des Absatzes von Stick -
1 “ c bcr gegenüber 1937 um weitere 60 000

000 Tonnen gesteigert werden konnte . Die deutsche Stick -
stoftindustrie rechnet auch für das Düngejahr 1938/39 mit einer
weiteren Steigerung des Änlandsabfatzes ; die Ausfuhr kann int
laufenden Dungejahr voraussichtlich gehalten werden , wozu die
internationale Stickstoffverständigung , die am 30 . Juni 1938 umwertere drei Jahre erneuert wurde , beitragen wird

Daß die gewaltige Leistung nur unter Zuhilfenahme aller
t uun enell

< finanziellen Kräfte möglich war , versteht sich von
selbst , zumal jeder von uns heute weiß , daß der Rückgriff der
deutschen Industrie auf den Kapital - und Geldmarkt nur in aller «
kleinstem Umfange im verflossenen Jahre möglich war . Um so
beacht . icher ist die Leistung der JE . , der es aus eigener Kraftgelungen ift , die Werksanlagen trotz der Beschränkung der finan -
zixllen Beweglichkeit um alle notwendig gewordenen Anlagenim verflossenen Jahre zu erweitern . Die Werksanlagen stehen inder dlesiahrigen Bilanz mit 604,995 Mill . RM . zu Buch und
liegen damit trotz stärkerer Abschreibungen um 90,337 Mill RMub « dem V ° r,ahre - betrag . Die Beteiligungen , die mit 310,151
-Ohu . RM . zu Buche stehen , haben sich um 81,557 Mill RM er -

re Vorräte sind bei vorsickniger Bewertung mit insgesamt- 03,a37 Mill . RM . ausgewiesen unb damit gegenüber dem Vor¬
fahre um 23,888 Mill . RBk . gestiegen . Die Forderungen sind
dagegen um 22,8 Mill . RM . gegenüber dem Vorjahre jurück -
gegangen und stehen zu Buch mit 414,314 Mill . RM . Diese letztere

47 . 7 . „ . . io
47 . 7 . „ , , 21
47 .7 . „ Korn . 20
47 .7 6
47 . 7 ^ .Lb .Gold 1

>,, ^ us » faärener Kameraden zog er sich Wollsäden
bte Ml len . Ufaerais er am Morgen aufstehen wollte ,er sich am Cewefar Hochziehen . Trotzdem machte er den

lauVemb ' •a9C5mor ^ im ^ liede mit . aus umwickelten Füßen

in ~ a8 reichte das Bataillon Meskene . das
üU- ^

ulElicher Ntchtung von Aleppo am Euphrat liegt . Hier
^ toudsich ein befestigter Posten . Runge lernte eine gezähmte

Maskotte -
" "

hftlt
^ 114 ber kosten als Schutztier - als

Reinb -inha = man einen Zusammenstoß mit dem
SsÄi ? 0St ' ' die Kolonne wurde aus der Steppe herausbekckios en . Die Kompanie ging in Ketten in der Richtung
sammelt ? kn ^ rhuile gekommen waren . Als man sich wieder
& i

Kompanie vier Tote und eine entsprechende
Ti?p tRnrrnnns ? ekr - Feinde hatte man nichts gesehen .
^ ie Verwundeten wurden auf die Maultiere geladen ie

Seite . Sie litten fürchterlich unter dem
Fr L ® anfl der . Tiere und unter der Sonnenglut .

Manche flehten unaufhörlich , man mochte ihnen einen StoßMit dem Bajonett geben .

E >,vbr ^ Men Tage , fetzte man aus einer Fähre über den
!la,^ r stck als em flacher etwa einen Kilometer breiter

, oo kni. , i >. rnflchkaffeebrauner . Farbe erwies . Zu beiden Ufern
SnsüÄ . ? n seraumiger Streifen von Weideland . Morast und« ugholzgestruppen hin . der eine grüne Furche in der unend -lichen grauen Platte der Stevve bildete

Aus der anderen Seite lag Rakka . ein kleines , un -
! ^ ? reffantes . Araberstadtchen , das vom Handel mit Süßholz
nmm

'
<mA * »,Ormi0c,rrc -n = " nd zweistöckige Lehmhäuser , eineneue Moschee . . ein kleiner Basar , ein Las « . Außen herumGarten mit einzelnen Dattelpalmen . Dann wieder Stevve

lnnai . -
°

n .,h
"

!ckK»
" d

.-
noch einen Kilometer über den OrtNinaus und schlug , am einem flachen vugel . mitten in der

MeiHot1 ™
‘
s$ r ^ auT ' öasn in

.
den folgenden Wochen zu einem

befestigten Platze ausgebaut wurde .
r VN diesem Lager , inmitten der unabsehbaren snriich -

e
"
inba/b8Fr !chen Steppe , erlebte Runge seine nächsten zwei -

^ ddalb Vahre . $ te erschütternde Verlorenheit des Ortes ,die starre Einförmigkeit der Natur , welche allmählich zueiner innerlich begriffenen Schönheit wurde , die ständige Ve -
^fprfnfTa 6cl1j un ^ 005 P .rama tiefsten menschlichen
Sn Zuschauer Runge hier wurde , führten ihn in
diesen Jahren zu einer grogen Klarheit .

4 .

- d. --^ dtort wurde Stacheldraht um das Lager gezogen ,-Schützengraben wurden ausgeworfen , und am nächsten Tage
begannen die Arbeiten zur Errichtung eines dauernden Stütz¬
punktes . Wahrend ein Teil der Soldaten -unterwegs war . um" Ut ° en Maultieren Waner aus dem Euphrat zu holen , hobend ' ' de' U' Gruben aus und bereiteten darin aus Lehm . Wasser
« Inn d^ sit den Baustoff , der zu Ziegeln geformt , in die
Ä 8elegt wurde . Vn wenigen Tagen war er fertig ge =
ninrt11 ' «

dd < der .Sau ber einstöckigen Kasernen konnte be -
d ' ^ en . Vauholz mr Dächer . Türen und Fenster hatte man

S Efitze erreichte 55 Grad , sogar 60 Grad' ■' c
orr ' ^ dchts wurde man aus der Steppe heraus beschossen

fortin bn » a5b ba5 mit etwa . 1000 Mann besetzt war .™ ltanb . fiegannen die Strelizuge zur „ Befriedung " des
T/drrdes Die Franzosen wollten ihr Mandatsgebiet Syrien
?-° r

.
den Einsacken der Beduinen schützen , die beständig neue

ilnritfaen in das Land hineintrugen .
Ä ? ^Kampfe bei Tage waren einfach , selten stellte sichder Feind : man trieb ihn meilenweit vor sich her . ohne ihn

richtig fassen zu können . Aber die Nächte waren furchtbar .
^ ,

' e. ^ envve wart dort , wo sie zur Ruhe überging , einen
auadratischen Erd - und Sternwall am , in der Mitte noch
einen kleineren zweiten . In diese zweite Umwallung kamen
die Maultiere , die Verwundeten , die Offiziere , die Reserve -
munthon ; Mischen den beiden Wällen lag die Mannschaft .Keiner konnte sich auskleiden . Die Posten lauschten mit llber -
re .lzten Nerven ins Dunkle und gaben beim geringsten Ge -
KE Feuer . Die Beduinen . , schlichen ' lautlos heran , ihren
Burnus hatten sie zuruckgelassen , völlig nackt von Stein zu
r Ü1-/en fte . mit Gewehr und Mester . Es war unmöglich ,sie mit dem Auge zu erkennen . Bemerkte man etwas , so spie

^ 8Uee in der nächsten Minute Feuer wie ein
ausbrechender Vulkan . Schüsse krachten nach allen Seiten ,» anögranaten flogen über die Deckung , Raketen stiegen hoch ,um die Umgebung abzulenchten . Aber gerade darauf lauerten

cc . r -eaber . sie schossen nach den Schattenrissen , die sich nun
noöoben . nnb sie waren vorzügliche Schützen : Kopfschüsse .Brust chuffe . Bauchschüsse waren die Regel .
, . , Und wie oft kam es vor . daß sie trotz aller Aufmerksam -
keit Uber die Mauer drangen uift ein furchtbares Gemetzel
fm Dunklen tobte . Tatenlos mußte dann die große Maste der
Besatzung beiielte .. stehen , bis die überfallene Seite die Ein -
örrnslmge uberroaltigt hatte . Meist waren es nur wenige
JJfann . nicht mehr als zwanzig — fanatische Kämpfer .

, -Dic Toten und Verwundeten wurden in die Mitte ge¬
schafft . die Voten begraben , die Verwundeten verbunden . Bei
Vagesanoruch war nichts vom Feinde , keine Spur vom Kämpfe
5u sehen . Nur die starre , sonnenblendende Stevve Die
Beduinen liegen keinen Mann liegen . In deckenden Mulden
warteten ihre <yrauen mit den Eseln , luden die Gefallenen
auf und bann horte man aus weiter Ferne ihre schauerliche
Totcnklage . ein durch Mark unb Vein dringendes Geheul .
. . Manchmal packte bie Soldaten eine verzweifelte Wut '
sie stürmten am Tage , fünfzehn Kilometer hinter den Arabern
her . ohne Rücksicht aut Gefahr , ohne auf Befehle zu gehorchen ,dis sie sie hatten — oder ermattet liegenblieben ,

Es war ein . hoffnungsloser , entnervender Krieg . Ein I
oaar Dutzend tiretnbe konnten bei dieser Karnpfesweiie das I
§an3 ^ tza ? .crr von einigen taufend Mann tagelang in Alarm - I
bercitidfaft halten . Am bem täglichen Wege zum Wasterholen I
wurden Leute erschossen . Posten in der Nacht erdolcht . Viele
.. eute kränkelten infolge der dauernden Anspannung . Freitode I
waren nichts Ungewöhnliches . Die Zahl schmolz stetig , wenn I
auch langsam , zusammen . Es war nur eine Frage der Zeit ,mann man selbst an hie Reibe kam .

. Bis dahin ergab sich die Besatzung in den vielen dienst - I
freien Stunden , die man ihr ließ , den Genüssen , die sich im
Quadrat des Lagers von sechshundert mal sechshundert Meter
Ausdehnung erreichen liegen : dem Alkohol , der in solchen

18iÄ " ert
,

wurde , dag viele sich täglich bis zur Be¬
sinnungslosigkeit betranken , den verschiedenen Rauschgiften ,die man sich ie nach Neigung von Arabern erhandeln konnte ,und einem Geschlechtsverkehr niedrigsten Ranges , zu besten I
Befriedigung das Kommando dreißig bis fünfunddreißkg
n ^ bUe,irrede andere Ablenkung oder Anregung fehlte
Lff ^ ? kles was zwischen dem Dien,tschlug um fünf und dem
- . „ £ ?? D-ccU um neun . Uhr sich zutrug — mit Ausnahme von» tewreten und Schiegereien — geduldet wurde , so entwickel -

erreicht
Zustande , deren Widerwärtigkeit keine Phantasie

,
'Aber am unerträglichsten war . daß persönliche Beziehungensich auf den Dienst übertrügen und eine Günstlingsherrschaft

tUiiaerC-r
’ ' -^ eren Ungerechligkeit dies harte und leere Leben

»UB uoch vergifteten . Zeitweilig war sowohl der
als Runges Kompaniechef in diese ver¬kommene Wirtschaft verstrickt .

Dw Kurve der Selbstmorde stieg — man ist in Verlegen -
aIs eine letzte Reaktion der

menschlichen Wurde unt Anerkennung melden soll . — Aber
t5tn « rUrl ' tr - fclc €̂n Eindrücken die Kraft , sich von der

Zucht, . k>er er seit über zwanzig Monaten fröhnte . ,,n befreien ,eindringlicher Fall unb der Zuspruch einiger anhänglicher

Leistung
^ " verliehen ihm die Kraft zu dieser seltenen

, , § r erlebte in feiner nächsten Umgebung , daß ein gleich -
oI |tArl Svuren geistiger Umnachtung
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Spiegel der Jahre .

Erzählung von Ernst Kreuder .

„ Du hast dich auch schon ost mit Erinnerungen beschäf¬
tigt

"
, sagte Martin , er hatte mich zum Wochenend besucht ,

meine Frau war verreist und wir waren allein in meiner
Wohnung . Ich hatte tüchtig eingeheizt und die Stehlampe
zwischen den Sesseln aMknipst , wir rauchten schwarze
Zrgaretten und tranken Wermut ,

„ Ich habe mich ost gefragt "
, fuhr Martin fort , „ ob uns

das Leben in der Erinnerung erst zur Wirklichkeit wird ,
denn hier sind es doch immer nur flüchtige Augenblicke ,

, Ich mußte ihm recht geben , ich nickt « und schenkte sein
Glas voll . Man hörte int Ofen den Wind heulen .

„ Dir kann ich ja so etwas erzählen "
, sagte Martin ruhig ,

„ ein anderer würde vielleicht nichts damit anfangen können
Ich war vor einigen Monaten in Praunheim , wo ich einen
Bekannten besuchte , und mutzte auf dem Rückweg durch die
Außenbezirke von Frankfurt . Ich fuhr mit dem Rad . Es war
Sonntag , die Strasten waren leer , das Licht war trüb und
grau , der Himmel bedeckt , und wenn bei diesem fahlen Nach¬
mittagslicht sich niemand auf der Straste zeigt , alles wie aus -
gestoroen baliegt , und dazu in einem Vorstadtoiertel mit
trüben roten Backsteinhäusern , dann kann es einem ganz
düster zu Mut werden . Ich hatte kein « Ahnung , wo ich

'
mich

befand , ich wutzt « nur ungesMr die Richtung , einem Halb¬
kreis von Anlagen entlang . Aber plötzlich kam mir die
Gegend auf eine unheimliche Art bekannt vor , ich stieg vom
Rad und sah mich um . und dann wußte ich mit einem Male ,
wo ich war .

2n einer dieser kahlen , abgestandenen , trostlos verlassenen
Seitenstraßen hatte einst Dorothea gewohnt . Während ich
neben meinem Fahrrad stand und über den leeren Platz nach
den Straßenfronten hinübersah , erkannte ich auch die beiden
verwitterten , abgenutzten grauen Bänke wieder , das ver¬
rostete Vorgartengitter an der Eck« , und einen Augenblick
macht « das Ganze auf mich den Eindruck einer leeren Bühn « ,
auf der nicht mehr gespielt wird , die Schauspieler sind schon
lange fortgegangen , sie sich vor zwölf Jahren schon fort¬
gegangen . Und dock) war es , als könnten sie jeden Augenblick
wieder austauchen , ich war ja da , ich gehörte ja dazu , und
Dorothea wohnte noch in dieser Stadt , aber das waren wir
längst nicht mehr ; der , der hier einst , verzweifelt und sehn¬
süchtig , viele Stunden lang gewartet hatte , in eine , wie es
schien , ausweglose , rettungslos « Liebe verstrickt , konnte un¬
möglich derselbe sein , der eben vom Rade gestiegen war und
das alles wieder auferstehen sah . Wo war er,

"
der andere ,

hingekommen ?
Ich weist nicht , ob du dir das vorstellen kannst . Ich hatte

das noch nie erlebt . Ich stand vollkommen hilflos da , ver¬
zagt , und so , als wäre ich jetzt von etwas Unausdenkbarem
bedroht . Ich wußte plötzlich alles wieder . Wie ich es jetzt sah ,
war es ein « verzweifelte und unglückliche Liebe gewesen , wie
ich sie nirgends mehr gefundeit habe . Ich hätte auf diesen
jungen Mann von damals , der ich war , hätte ich ihn damals

Bekannt , nicht einen Heller mehr gesetzt . Denn er war voll -
ommen aus jeder möglichen Bahn geraten , er fuhr nur noch

zur Universität , um Dorothea nach stundenlangem Suchen
vor der Tür eines Hörsaals zu treffen , wo sie sich mit einem
ihrer vielen Bekannten unterhielt . Dann verabredete sie viel¬
leicht mit ihm eine Stunde am Nachmittag oder Abend , und
die Zeit bis dahin brachte er dann , allein , in den Anlagen ,
an einem Teich , mit dumpfen Brüten zu . Er war zwanzig
Jahre , es war die erste Liebe . Da dieses Gefühl , diese Sehn¬
sucht mit einer solch hoffnungslosen Gewalt in ihm ent¬
standen war , konnte diese Liebe im Grunde gar nicht die
Freundin treffen , sie war wie ein maßloser Lauf ins Nichts ,
ein Anspruch an die Erfüllung eines Wahns . Mit dieser
Liebe mußte man unglüc ^ ich werden , sich verzehren , es
konnte kein Wunder geschehen , und es geschah keines . Dieser
juiiae Mann studierte nicht mehr , hungerte , weil ihm jeder
Bissen im Halse steckenblieb , wenn er an die Freundin dachte ,
und er dachte immerfort an sie , er schien so gut wie ver¬
loren . Die Freundin mochte ihn recht gern , aber sie liebte
diesen Wahnwandler nicht , diesen glimmenden Attentäter
d« r Liebe . Aber dann war es doch unausdenkbar , wenn sie
ihn auf einem Spaziergang plötzlich an sich zog und küßte .
Denn dann geriet er in einen Zustand selbstzerstörerischen
Überschwangs .

Und dieser Liebende war ich ? Der ich vom Rad gestiegen
war und in di « fahlgraue Luft der Straße blickte ? Derselbe ,
der jetzt ein kleines Häuschen aus dem Lande besaß , der

einen Beruf hatte , eine Frau und nicht mehr ganz unbekannt
war in seinem Fach ? Wie soll man das begreifen ? Ach , und
mit einem Male liebte ich diese verlorenen Tage wieder
diese Stunden . Die Regenluft hatte damals auf einem
Spaziergang träumerischer geduftet , ein Vogelruf aus den
Buschen war süßer und hetmwehvoller gewesen , und dann
dankte ich dem Himmel , daß mich Dorothea doch zuweilen an
sich gezogen hatte , und dann dankt « ich Dorothea für jeden
kleinen Kuß , für jedes liebe Wort

Das Wirtshaus drüben an der Ecke , dort hatte ich oft
auf meine Trambahn gewartet , nachdem Dorothea nach
Haus gegangen war , dort hatte ich gegeßen , und die Tram¬
bahn war weggefahren und die nächste auch , und ich saß
immer noch vor einem Glas Bier , rauchte billige Zigaretten
und wartete , als wartete ich auf mein Leben . Auf nichts
und dann fuhr ich mit der letzten Trambahn fort .

Ich schob jetzt mein Rad über den Platz , zwölf Jahre
es . 011 Mauer und ging in das Wirtshaus .

sttzte mich in dem leeren , dämmerigen Raum in eine
Ctfe , wo ich durch die Scheiben die Tram kommen sehen
konnte , und trank ein Glas Bier und ließ mir billige

kommen . Und dann begriff ich jene verrückten
Millionäre

^ die plötzlich in einer Stadt ein häßliches , altes ,troploses Haus kauften , den Bewohnern die Miet « erließen ,und manchmal nachts lange davor standen , späte , verlorene
Beschwörer von versunkenem Leben . Erinnerungsgräber ,
unkenntliche Schatzgräber der Vergangenheit ."

Martin schwieg und sah lächelnd durch den Lichtscheinoer Lampc in den dunklen Raum , in die Ferne der
Erinnerung .

°

„ Im gleiwen Monat "
, fuhr er dann fort , „ schleppte mich

Erw : n , den du ja auch kennst , zu einem neuen Bekannten ,mit dem er öfters Schach spielte . Ich ging ahnungslos mit ,Erwin lautete an der Flurtür , ich stand neben ihm , dann
ging die Tur auf und Dorothea stand vor uns . Sie begrüßte
uns bcrzlich und freute sich , mich wiederzusehen . Run hatten

u " s in den » ergangenen Jahren verschiedene Male
fluchtig gesehen , aber als ich ihr jetzt in ihrer Wohnung
gegenüber saß , begriff ich erst , daß ich sie nur noch ein ein¬
ziges Mal wiedergesehen hatte , und da war sie gar nicht
dabei gewesen , das war , als ich an jenem trüben Sonntag -
nachmittag in der trostlosen Vorstadt vom Rad gestiegen
war r .nd über den Platz gestarrt hatte . Da hatte mich noch
einmal jene Luft von damals berührt , fast schmeckbar , und
ich hatte Dorothea wirklich wiedergetroffen . Jetzt saß mir
nicht Dorothea gegenüber , und ich selbst war auch nicht der
Freund , der ihren Kuß empfangen hatte , ich langweilte mich
dort und ging mit Erwin bald wieder fort ."

Diplonratensprache .
Von Rudolf Schwannecke .

® .er große Soldatenkönig , Friedrich Wilhelm I . , der
Schöpfer der preußischen Armee , verstand sich im allgemeinen
weniger auf das kunstvolle Spiel der hohen Diplomatie , als
auf Reglementiere » und Exerzieren , doch wußte er auch
diplomatisch « Feinheiten zurückzugeben .

Es war zu Beginn des polnischen Erbfolgekrioges zwischen
Frankreich und Österreich , als der französische Gesandte im
Auftrag seines königlichen Herrn , Friedrich Wilhelm I .
eine kunstvoll gearbeitete goldene Birne als Geschenk über¬
reichte .

Der König war über dieses merkwürdig « Geschenk zu¬
nächst sehr verwundert , bis er bemerkte , daß sich die Birne
durch einen Druck auf den Stiel in zwei zerlegte , deren
Inneres ein Schreiben barg .

Noch mehr erstaunte jedoch der König , als üch dieses
Schreiben als ein vom Köllig von Frankreich ausgestellter
Wechte ^ in Höhe von fünf Millionen Taler erwies , zahlbar
rn dem Augenblick , in dem Friedrich Wilhelm feine Unter¬
stützung für Frankreich zusage .

Obwohl Friedrich Wilhelm I . durck >aus nicht in freund¬
schaftlicher Beziehung zu Österreich stand , blieb er bei seinem
Grundsatz , Frankreich nicht zu unterstützen , und ließ dem
französischen Gesandten als Gegengeschenk für feinen hohen
Herrn einen goldenen Apfel überreichen , der in seinem
Innern den verweigerten Wechsel enthielt .

Auf den verständnislos fragenden Blick des französischen
Geiandten gab der Soldatenkönrg zur Antwort :

„ Der Herr des Apfels ist der gleiche wie der der Birne .
Früher redeten die Diplomaten durch die Blume , jetzt scheint
es modern zu sein , sich durch — Obst zu erklären ." ---
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Ein heiterer Künstlerroman von Else Jung - Lindemann

8 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten . )

An seinem Arbeitsplatz im Zeichensaal saß zur gleichen
Zett ebenso mißvergnügt der schwer enttäuschte Florian und
gestand sich ein , daß im Leben doch nicht alles so nach
Wunsch zu gehen pflegte , und daß die Zeit , die nun vor ihm
lag , neben allem Schönen auch Opfer und Kämpfe kosten
wurde .

Nun gut , mochte . es so sein , er wollte sich schon durch -
berßen . Daß aber Leni wieder einmal recht behalten hatte ,
wurmte ihn doch .

*

Es war nicht zu leugnen : im Hause Reitmaier war man
mißtrauisch geworden . So klein und kugelrund Tante Maries
Augen auch scheinen mochten , sie waren dennoch sehr klug und
scharf , und sahen mehr als Leni ahnte .

Tante Marie hatte mit dem Bruder ein ernstes Wort
gesprochen .

„ Die Leni verbirgt uns etwas , Alois . Sie geht Wege ,
von denen wir nichts wißen ."

„ A geh ! Was sollen das schon für Wege sein ? " grantelte
Reitmaier . „ I kenn doch die Leni , die ist sauber , da fehlt
nix ."

„Wir wollen es hoffen , • daß sie uns keine Schande
macht , aber ich lasse mich von meinem Gefühl nicht ab¬
bringen : da stimmt was nicht ! Und daß sie mir gestern so
ungezogene Antworten gab . beweist nur , daß sie ein schlechtes' Gewissen hatte . Du hast ihr doch deine Meinung gesagt ,
Alois ? "

Papa Reitmaier , der seine behagliche Mittagsruhe ge¬
fährdet sah , wurde ungeduldig .

„ Freilich hab
'

ich sie ihr gesagt ."

„ Un8 was hat sie dir als Grund für ihre Verspätung
angegeben ? "

„Sie sagte , sie wäre mit einer Freundin im Kino ge¬
wesen und die Vorstellung hätte ebenso lange gedauert . Es
wäre halt ein so schönes Stück gewesen , und sie hätten es gern
bis zum Schluß ansehen wollen ."

Tante Marie lachte spitz . „ So ein Schwindel ! Und das
hast du geglaubt ? "

Alois Reitmaier begann die Haut zu jucken . Herrschaft¬
seiten , sollte er denn heute überhaupt nicht zur Ruhe kom¬
men ? Die Marie , die alte Ratschen , sah Gespenster . Warum
sollte er seinem Kind nicht glauben ? Nun er am eigenen
Leibe erlebte , wie die Fragerei der Schwester einen Menschen
zur Raserei bringen konnte , verstand er die Leni ganz gut .
Sie hatte sich das nicht gefallen lasten und hatte aufgemuckt .
Vielleicht hätte sie mit der Tante etwas respektvoller um¬
gehen können , aber ' mmerhin , Leni war ja kein kleines Kind
mehr , die Marie brauchte sie nicht herunterzuputzen wie ein
dummes Ding , zumal sie gewiß nichts Unrechtes getan hatte .
Alois Reitmaier glaubte das einfach nicht , und nun wollte er
schlafen . Gähnend legte er die Kisten zurecht , zog die Beine
aufs Sofa und streckte sich mit einem langen Seufzer aus .

Da verließ Tante Marie mit einem Achselzucken das
Zimmer . Gut , mochte der Bruder mit Blindheit geschlagen
fein , sie aber würde ihre Augen um so wachsamer offenhalten .

Die Leni hatte etwas . Die Unruhe und Zerstreutheit ,die seit einiger Zeit an ihr zu bemerken war , hatte einen
Grund . Aber was für einen ?

Kurze Zeit hatte Tante Marie Herrn Kindelbacher im
Verdacht gehabt , hatte geglaubt , daß seine deutliche Werbung
und Wohlgefallen , das er Leni entgegenbrachte , Schuld an
ihrem veränderten Wesen trügen . Doch dann hatte sie eine
so abfällige und spöttische Bemerkung aus Cenis Mund über
den himmellangen Holzkaufmann gehört , daß sie an ihrer
Vermutung wieder irre geworden war .

Aber in dieser Richtung mußte es liegen . Irgendein
Mannsbild steckte dahinter . Die Leni war verliebt , das ließ
sich Tante Marie nicht ausreden . Waren die Zeiten eigener
Verliebtheit auch längst versunken , so hatte sie diese halb
seligen , halb traurigen Zustände doch noch nicht ganz ver¬
gessen . Man war früher vielleicht ein wenig gefühlvoller ge¬
wesen , aber im Grunde war der Zustand der Verliebtheit der
gleiche geblieben . Auch ein modernes junges Mädchen war
genau so narrisch und durcheinander , wie sie selbst es vor
langen Jahren gewesen war , als ihr Herz sich für den
Schorschel Hintermoser entzündet hatte , der dann doch eine
andere freite .

Tante Marie hatte ernste Sorgen um ihre Nichte , und
da Leni sie wegen ihres gestrigen ungezogenen Verhaltens
immer noch nicht um Verzeihung gebeten hatte , war sie ihr
auch heute noch gram und verfolgte jeden ihrer Schritte mit
Argwohn .

Leni , die nach 5 Uhr vorn Büro heraufgekornmen war
und nur darauf wartete , in einem unbewachten Augenblick
davonlaufen zu können , sah keine Möglichkeit , ans der Flur¬
tür zu gelangen . Sobald sie sich in den Gang schlich , war
auch schon Tante Marie da , machte sich am Schrank zu
schaffen oder an der Kleidergarderobe , wobei sie ihr jedesmal
einen Blick zuwarf , aus dem das Mißtrauen nur so funkelte .

Leni blieb nichts anderes übrig , als sich der Hilfe
Urschis zu versichern , die in ihrem gemeinsamen Schlafzimmer
saß und ächzend an einem Strumpf stopfte .

Leni tippte ihr auf die Schulter . „ Laß nur , Urschi , den
stopfe ich dir heute abend . Jetzt mußt du mir einen Gefallen
tun und mitkommen . Die Tante läßt mich allein nicht aus
dem Haus , und ich muß unbedingt zu Florian ."

Urschi sprang sofort auf . „Selbstverständlich komm ich
mit . Wir sagen eben , daß wir noch ein bißchen Lust schnap¬
pen wollen .

"

In der Tat ließ sich Tante Marie täuschen . Erst als di «
Mädels tert waren , schlug sie sich mit der Hand gegen di «
Stirn . Was war leichter , als daß Leni die kleine Schwester
irgendwo versetzte oder abschob ? Vielleicht war die Urschi ,
das frühreife Ding , sogar eingeweiht ?

Es waren schwere Gedanken , die sich Tante Marie
machte , und was ihre selige Mutter schon immer gesagt hatte ,
das bestätigte sich jetzt auch : daß junge Mädchen ärger zu
hüten wären als ein Sack voller Flöhe .

Nun , die beiden Mädchen , die Ann in Arm und sehr
vergnügt die Straße hinuntergingen , dachten nicht daran ,
daß sie ihrer alten Tante so viele Sorgen machten . Sie
freuten sich diebisch , daß die Lift gelungen war . und als sie
vor Florians Haus ankamen , drückte Leni der Schwester ein

E
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fragt hatte , das Lent fiteß . . . .’
Nur zu gern hatte Florian von seiner Lenierzählt , und

seht wollte der Professor sie kennenlernen . Daß das Madel

wie die Prinzessin im Märchen von einem mchtramfthen

Drachen bewacht wurde , hatte der alte Herr auch erfahren

und verständnisinnig dazu genickt .

Keine Sorge , Florizel , den Drachen wickeln rott

aus solche Künste verstehe ich mich ."

Köster sreute sich auf das nächste Wochenende ,

Florian , der Glückliche , kündete Lent thren Besuch süt

kommenden Samstag an .

paar Zehner ! in die Hand und schickte ste in eine kleine

Bäckerei , die nebenbei eine nett eingerichtete Kasfeestube

Dort wartest du aus mich , Urschi , ich bleibe heute nicht

lange aus , dazu ist mir die Lust daheim zu brenzlig . Ich will

bloß hören , was Florians Chef gesagt hat .

Urschi wusste alles von Florian . Sie sand die ganze

Sache himmlisch und romantisch und hatte nur den einen

Wunsch , den Mann mit dem drolligen Namen recht bald

kennenzulernen . Leni hatte ihr das auch versprockwn , und es

war nicht unwahrscheinlich , daß sie Florian nachher mtt -

brachte , um ihn der kleinen Schwester vorzustellen .

Grüß
'

ihn schön von mit , rief Urschi ihr nach , als sie

die Haustür öffnete , „ und las , mich nicht zu lange warten ,

Leni winkte , dann klappte die Tür hinter ihr zu .

Eine Stunde währte es aber doch , und Urschi hatte in¬

zwischen zwei Apfelkuchen und ein Aprikosentortcheu verzehrt ,

als Leni mit einem ganz bekümmerten Gesicht zuruckkam

,id ) ^
Was Nlos , habt ihr euch gezankt ? " fragte die Kleine .

Und warum hast du ihn nicht mitgebracht ?
"

Ach . !" Leni seufzte . „ Er hatte keine Lust . Der

humme Kerl hat sich da was Sauberes eingebrockt mit seiner

Kündigung . Sein Chef denkt nicht daran , ihn mit Prlvat -

austräqen außerhalb des Hauses zu beschäftigen , und von

Liebe und Luft allein kann er doch nicht leben .

Urschi nickte . Sie verstand recht gut dah, .Lcni .morgen

hatte . Aber Rat wuhte sie , auch nicht . Schließlich meinte sie

bis zum 30 . September wäre , a noch so viel Zeit , da fände

Florian vielleicht eine andere Verdienstmoglichkeit Len ,

solle sich seht nicht das Herz schwer machen sondern lieber ein

Stück von der pfundigen Aprikosentorte essen .

Aber Leni hatte keinen Appetit . Piel langsamer als sie

hergekommen waren und viel weniger fröhlich gingen die

Schwestern heim .
*

Es schien nicht immer die Sonne durch die Tage . esgab

auch Rege » . Blitz und Donner . Es waren nicht alle Wege

schnurgerade und leicht zu wandern , es wurde auch steitt

und harte geben , auf denen man sich ichinden muhte , um

voranzukomm
^ ^^ eitete Stunden bei Huber u . Lincke und

weitere sechs in Professor Kösters Atelier .
Sonne und Regen wechselten miteinander ab . Zuweilen

zuckten Blitz und Donner mitten Hinern in seine Arbeit , denn

Florian schaffte nicht mehr mit sehr viel Lust bet ieinenBrot -

gebern . Sein deutliches Nachlassen erzeugte schwule Gewitter -

Stimmungen , die sich von Zeit zu Zeit krachend entluden .

Sie trafen keinen Unschuldigen , gewiß nicht . f* or *a "

wusste recht gut . dah er sich nur ein wenig mehr anzustrengen

brauchte , um die Sonne zufriedenen Wohlwollens m Herrn

Korbinian Hubers Antlitz wieder ausleuchten zu lasten .

Allein , ihm lag nichts daran . Er hatte diese Arbeit satt ,

und der Anblick seines Chefs war . ihm zuwider .
___

I » Kösters Atelier hingegen strahlte eine blanke Sonne

obwohl die hohen Fenster nach Norden lagen . Kosters Atelier

hatte die Sonne eingefaNgen , sie wärmte und lieh alles ge¬

deihen , was wachsen wollte , und aus Florians Herz und

Händen wollte vieles wachsen .
Sein Lehrer sah die jungen Triebe , p,legte und hu ete

sie . Behutsam , wie ein guter Gartner , beschnitt er den Wild¬

wuchs und pfropfte manches Edelreis auf den jungen , ge¬

sunden Stamm . Der wurde stärker und entfaltete sich üppiger -

Unter der sorgsamen Hand , die ihn stutzte und sein Wachs¬

tum lenkte , fühlte er sich geborgen und sicher .
Florian sang mit ) pfiff bei der Arbeit . Stundenlang

schaffte er allein . Kam aber der Professor , dann fing das

^^^ ^
Köst ?/

'
war

°
wie der liebe Gott ; in seiner Nähe wurde

alles gut . Er sah auch so aus wie der lrebe Herrgott mit

seinen hellblauen Augen und dem langen Silberbart . Em

qroher , schwarzer Filzhut umschattete seinen Hbnen Kopf .

Er nahm ihn auch im Atel,er nicht ab . Vielleicht mußte er ,

mit
Scho

"
nach zwei Wochen nannte der Professor seinen

jungen Schüler „ Flori
"

, und wenn er sehr guter Laune

war , rief er ihn „ Florizel
" . Das klang lustig und arst -

munternd , und alles hätte so schön sein können , waren nrch

die acht Stunden bei Huber u . Lmcke gewesen und die kein

Ende nehmen wollende Trennung von Leni .
Die säst jetzt draußen am Ammersee aus dem Stein¬

bergerhof und schrieb jeden zweiten Tag einen verzagten

Bries .

Urschi hatte bald genug vom Ofen . Sie zog sich mit

ihrem Buch aus die Eckbank tm Herrgottswinkel zuruck ,

stopfte sich die Finger in die Ohren und war nicht mehr zu

' PTe *
lut Leni sand keine Ruhe . Bald klapperten ihr die

Zähne vor innerem Frost , bald hätte sie die Fenster aufreitzen

mögen vor Hitze . ,
Floris Bries trug sie aus der bloßen Haut nahe am

Herzen Wenn sie die Hand daraus legte , knisterte das Blakt ,
und wenn sie sich bückte , so stach es sie .

Fortsetzung folgt .)

Abend in einer fremden Stabt .

Von Hervbert Menzel .

Der Himinel überläust nun rosiggrUn .
Erste Sterne spiegeln sich im Wasser .
Uber die Brücke gelehnt schaut ein kluger , blasser
Knabe , wie fern weihe Segel verblüh ' n .

Von den Türmen klingt der Glocken Gedröhn
Jedes Fremdlings Heimweh an nach Städten und <,rauen .
Wieder möchte er in Herzen wie in Brunnen fmauen .
Wie war das Mädchen , das oorüberging . doch schon !

Nebel hüllt die User , hüllt die Stadt ,
Hüllt die Ferne und der Heimat Sterne .
Aber eine einsame Laterne x
Tröstet , dasi man Rast gesunden hat .

(Entnommen dem neuen Gedichtband von Henibert
Menzel „ Alles Lebendige leuchtet " . ( Hanseatische Ver¬

lagsanstalt . AG ./ Hamburg .)

Die Schau ins All .

Chinesische Erzählung von Gustav Halm .

Litschang war ein überaus reidjer Mann ; und da er

sich also erlauben konnte , jede seiner Launen zu erfüllen , so

ward er es endlich überdrüsiig , Häuser , Lauben , Brucken

und Gartenpavillons zu,errichten , meiner Barke dm Fluß

zu befahren und dem Gesang zarter Mädchen zu lauschen . Da

warf er sich,- als aus ein nie zu erschöpfendes Gebiet , auf

das Sammeln von Kunstgegenständen ; bald schmückten auf

Seide gemalte Bilder die Wände seiner Hauser , japanische

Holzschnitt « und Bildrollen , auf denen man ganze weste

Reisen durch Länder und Jahreszeiten verfolgen konnte ,

barg er in Schränken und Truhen ; indische und malayische

Götterbilder , kostbar « Vasen , Teller und Schalen standen

auf Tischen und Wandborten , und bttdgeschmncktt Hand¬

schriften des ganzen Morgenlandes ruhten in großer Zahl

in seinen Gefächern . Schließlich ward auch dieser Ding « eine

so gewaltig « Menge , daß er sie kaum mehr zu überschauen

vermochte und nicht selten von seinem eignen Besitz als von

etwas ganz Unbekanntem und Neuem überrascht mar6 .

Damals geschah es , daß einer seiner Freunde , der hoch¬

gelehrte Bonze Tschongkeu , in seinen Schrift - und Bildrollen

blätterte . Et nickte manchmal , strich hier eine Rolle glatt und

betrachtete dort das Bild eines tanzenden oder flotespielen -

den Mädchens oder ein « Horde grotesk einhertobender

SBettkr , — aber dann schob er plötzlich di « Brille hoch m di «

St ’ X"
s « ßr

>
schönt Litschang , beim Himmel , sehr schön !" Aber

es ist nichts darunter , was an ein Bild rühren konnte , das

ich einmal in Peking sah , in der Kaiserstadt . Es ist lange

fyer “

Was war es ? Was sähest du ? Wo ? Wer hat es

gemalt ? " fuhr Litschang begierig auf . — „ So sprich doch ,

Ehrwürdig .
« s Poster Kwangtschi , der Bonze im

Tempel des Kriegsgottes war . Auf Seide war es gemalt ,

o Litschang , und ein alter Kaiser war , wenn ich mich recht

entsinne , der Künstler , der es schuf . Es türmte sich im Vorder -

prunde dieses Gemäldes , das sie den „ Sommer nannten ,

ein Berg empor , den ein wenig .Gras und ein paar krüpp¬

lig « Föhren bestanden . Zu dem Gipfel führte ein g« rount )ener

Weg und da , wo der Weg zu Ende ist , lag ein Mann >m

Grase , einer , der den Pfad des Lebens muhevoll auswärts

geklommen ist und nun auf der Hohe rastet . Man iah nichts

von ihm , als den Rücken , das Gesicht war abgewandtz denn

er schaute über den Berg hinaus , und man wußte nicht ein¬

mal , was er betrachtete . Denn geheimnisvoll , " » r w >« ein

Schimmer , ja . wie hinter einem hauchdünnen Vorhang ver¬

borgen war , was hinter dem Berge lag . .Seine Heimat

schaut er,
' sagten di « einen . ,Er steht nach dem Flusse ,

meinten die andern , .denn es ist erne Dschunke darauf d e

sein « Geliebte trägt .
' Aber Kwangtschi , ter alte Bonze ,

lächelte über alle diese und sagte mir : .Er blickt ins Tao .

Und so schien es auch mir , denn dies Nichts , das man hinter

deni Berge sah , war mit wenigen perlgrauen und taubem

blauen Schatten so durchwoben , daß es sehr wohl .das All

darstellen mochte , das unsre Nachbarn m de » indischen

Ländern das .Nirwana nennen . Dieses Gemälde solltest

du besitzen , o Litschang , so könntest du alles , was du hast ,

verschenken und würdest ni8 >t ärmer dabei !

Da ward Litschang von einer unstillbaren Sehngicht

nach jenem unbekannten Gemälde ergriffen . Er verschloß

seine Häuser und Gärten und machte sich auf die Reise nach

Peking , der Stadt des Kaisers . Und alsbald erkundet « er

den Tempel des Kriegsgottes und machte sich auf , den

Bonzen Kwangtschi zu suchen . Aber da erfuhr er , daß dieser

schon lange gestorben sei . Es gab aber noch Leute , die sich

seiner erinnerten , und einer nannte ihm den Kaufmann , der

Kwangtschis Besitz an sich gebracht hatte . Zu dem ließ er

sich tragen , und der Kaufmann führte ihn wohlgefällig durch

seine Zimmer und wies ihm die köstlichsten Porzellansiguren
und Teller , Göttergestalten und Wassen , die er aus jenem

Nachlaß erworben hatte . Die Bilder aber . . ., ja , di « Bilder

habe er verkauft ; denn es fei kein Platz dafür >n feinem

Haufe gewesen . Da brach Litschang von neuem aus und

besuchte die Käufer jener Gemälde . Viel « davon fand er

noch , und sie hätten sonst das Entzücken seines Sammler¬

herzens gebildet ; aber das eine war nicht dabei , das Kwang¬

tschi die Schau ins All genannt hatte , und also öeradjtete

er alle übrigen und jagte nur diesem einen nach . Er fand

sogar den Mann , der es besessen hatte , aber der hatte es

einem Mandarinen als Bestechungspreis gegeben und der

Mandarin war überführt und hingerichtet worden ; ferne

Schätze aber hatte ein höherer Mandarin eengezogen , und

der war nachher in die Verbannung gegangen Niemand

aber mußte , wohin , niemand , was aus seinem Besitz geworden

Da brach Litschang , der das Bild schon in den Händen

zu haben glaubte , völlig zusammen Ganz zerbrochen von

Schmerz und Enttäuschung lag er auf seinem Krankenlager ,

krümmte die Finger wie Krallen , tat sie auf und zu , und

manchmal murmelte er : T .
„Bin ich nicht selbst dieser Wanderer , der auf dem

Gipfel des Berges ruhst ? 2ns All glaubte ich zu flauen ,

und nun sehe ich ins Nichts . Und mir well scheinen . .
alles

und nichts ist dasselbe . O all ihr Gotter da ichvttle Wunsch «

batte , ließet ihr keinen unerfüllt ; und da ich sie alle » on

mir abtat und nur einen behielt , warum versagt ihr mir

den ? 2di sehe wohl , ich stehe vor der Heimkehr ms Tao , und

mir bleibt nichts , als mich nach Hause tragen zu lassen und

xii n/ *

«Hin Heß sich Litschang in einer Sänfte in sein « Heimat

trauen unb
"

(egte sich zu
'

Bett , um den Tod zu er warten .

Und von all seinen Schätzen sah er nichts am Endlich ttdoch ,

als seine letzte Stund « gekommen schien , sagte er zu feinen

Freunden und Dienern :

Breitet meine Bilder vor mit aus , damit ich sie

verachten lerne Über jenem einen , dessen meine Seele voll

l,t
"

Da legten sie Bild um Bild über seine Matten er ließ

bi « Augen darüber hingleiten , winkte rnude und sagt ) .

Weg damit ! Es ist nicht die Schau ins All , es ist ein

Blick
"

in di « Kleinheit der zehntausend Dinge , di « ich hinter

m "
ü

*
Ä

nm « olk oor l » oi auflakn ,
empor , tat die Augen ganz weit auf , rottFlecke .brannien

auf den hohlen Wangen , er starrte das Bild an , feine Hano

griff danach , als wolle er abtasten , was darauf gemalt wa ,

und sein Mund sprach :

HAtiofeit
®

2n einer Lade schlummerte das Kleinod , das

Stt,C5un&
'
lesU1Äl

* St *
etnes

' '
“ ^ “ e«

da ich es nicht zu nutzen wußte , als Zeit dazu war .

S , (« 6 « od > b, « d «» d <n « " «es in ‘ » S1 “ ,
' ' jj K
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" " '
iffior es jenes » l » , Schau ins « 0 . S »

brennen ließ , — oder gaukelte ihm der Tod die Erfüllung

vor , die das Leben ihm oorenthielt — roie allen > > '

Florian hatte nicht seht viel Zeit , sie zu trösten , aber hin

und wieder schrieb er doch , und seine Briefe waren voll von

allem Erlebten , von Sonnenschein und Ungewitter .

Er schickte sie an den Steinberger -Sepp , so hatten sie es

üetdbtcbct , denn Tante Marie rvar nicht ju trauen .

Wenn Florian vor der Staffelei saß . und an Leni dachte

durchströmte ihn eine heiße Woge von Zärtlichkeit Er konnte

dann nichts anderes denken als das braune Gekraufel ihrer

Haare den Goldglanz ihrer Augen , basjuße , feuchtschlm -

mernd
'
e Rot ihrer Lippen , und alle dieje <iarben hatten ein

Leben , das ihm von der Palette in bunten Tupfen auf die

Leinroanb lüpf
^ ßte mit dabei fein , roenn man ein

großer Maler werden wollte . Lebendige Farben mußten ihm

leuchtend frisch aus dem Herzen durch Hand und Pmf - l m

die wetterharten Gesichter seiner Bauern springen . Auch das

Braun ihrer Haut konnte ein wenig Rot vertragen , unb in

die Augen des Loderer -Wastl flog flugs ein goldener Licht -

funke hinein , wie er aus Cenis Augen blinkte .

Köster lachte . Der Bursch
' entwickelte sich gut , es war

eine Lust , ihn unter den Händen zu haben . Er hatte
^

ihm

leicht ein Stipendium für die Akademie verschaffen konnem

Doch wozu ? Es war -besser für ihn , hier in der Stille des

abgelegenen Ateliers zu schaffen , wo niemand ihn ablenkte .

Köster kannte seine jungen Herren von der Akademie ,

die Strebsamen und die Leichtsinnigen , die Begabten und die

anderen , die sich mühen mußten . Von keinem hielt er so viel

roie von Florian . Er war begabt und strebsam und mußte

sich auch . Nur leichtsinnig war er nicht , und weil er es auch

nicht werden sollte , hielt ihn der Professor von seinen anderen

Schüttln
selbst bodenlos leichtsinnig nannte ,

wenn er an den 30 . September dachte , davon wußte Koster

nichts . Dachte Florian an diesen Tag , fo ahnte er . daß mit

ihm die buckligen und harten Wege kommen wurden und daß

er mit einem hungrigen Magen wohl nicht mehr so fröhlich

singen und pfeifen würde wie bisher .

Einerlei , noch war es nicht so weit , und am nächsten

Sonntag fuhr er mit Köster an den Ammersee . Sie wollten

draußen malen . Der Kopf des Steinberger -Sepp hatte es

dem Professor angetan , er war ganz versessen darauf .

Florian hatte ihn jedoch im Verdacht , daß dieser Ausflug

einen ganz anderen Grund hatte .

Es war da einmal eine Stunde gewesen , in der einem

verliebten , jungen Mann das Herz über die Zippen ge¬

sprungen war , als ein alter , freundlicher Mann , ber aussah

wie der liebe Gott , nach einem gewissen , neben Made ! ge -

Eleklro - Kuhis

AEG . - Bosch - Elektrolux - Excello

Der Samstag war regnerisch und kalt . Nahe am

birqe gab es auch im hohen Sommer solche Tage , an denen

man am liebsten den dicken , grünen Kachelofen m der

Bauernstube geheizt und sich auf der Ofenbank zusammen

gehockt hätte , um sich gegenseitig zu wärmen .

Tante Marie , die trotz ihrer Rundlichkeit Kalte nicht

vertragen konnte , gab nicht eher Ruhe , ots die rothaarige

Zenzl Buchenklötze herbeischleppte und die Stube heizte .

Rasch wurde cs badjerlwarm darin , und Tante Marie

breitete sich auf der Ofenbank aus wie eine Gluckhenne über

ihren Kücken , wärmte sich den gepolsterten Rucken und

nabelte mit kurzen , kleinen Wurstfingern an ihrem Strick -
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